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Amtsblatt BRUCHSAL

Bürgerstiftung feierte 
20-jähriges Bestehen

KSC übergibt 
Spendenscheck

12. Volksliedersingen 
am 27. Oktober

|  2|  2|  2

Quartiersspaziergang  
am Weiherberg

Aus dem Inhalt
Kernstadt   17   |   Büchenau   25   |   Heidelsheim   27   |   Helmsheim   30   |   Obergrombach   33   |   Untergrombach   36
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Die Bürgerstiftung Bruchsal feierte 20-jähriges Bestehen
Fröhliche Kinderstimmen erschollen im 
ehrwürdigen Kammermusiksaal des 
Bruchsaler Schlosses beim Festakt zum 
20-jährigen Bestehen der Bürgerstiftung 
Bruchsal. Dort, wo sonst überwiegend 
klassische Musik zu hören ist, sangen die 
„Jekasi-Singers“, 50 Kinder aus Heidels-
heim, unter der Leitung von Sonja Oeller-
mann den Song von der Kokosnuss und 
auch die honorigen Gäste stimmten ein: 
„Wo ist die Kokosnuss?“ Dies gab dem 
Festakt sogleich eine fröhliche Note und 
brach das „Eis“ für die Festredner. „Jeka-
si – jeder und jede kann singen“ ist ein 
gemeinsames Projekt der Stadt Bruchsal 
und der Bürgerstiftung zur Förderung der 
Persönlichkeit von Kindern.
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-
Schick ging bei ihrer Ansprache auf Spu-
rensuche nach den vielfältigen Wirkungen, 
die die Bürgerstiftung in Bruchsal entfal-
tet hat. Man finde diese Spuren vor allem 
in den drei „Säulen“ der Bürgerstiftung: 
Grundversorgung der Kinder mit Familien, 
Netzwerk „Kinder in Not“ sowie Sprachför-
derung und Persönlichkeitsstärkung von 
Kindern und Jugendlichen. „Dazu kann 
auch ich nur sagen: ‚Vielen Dank, Herr 
Bürk‘“, so die Oberbürgermeisterin. Die Be-
tätigungsfelder der Bürgerstiftung richten 
sich nach deren weitgefasster Satzung. 
Bernd Doll, Ex-Oberbürgermeister von 
Bruchsal, resümierte als Initiator der Bür-
gerstiftung Bruchsal und deren Kuratori-
umsvorsitzender: „Ich hätte bei der Grün-

dung nie gedacht, dass diese Stiftung eine 
so starke und nachhaltige Wirkung erzielen 
würde.“ Doll konnte dabei mit beeindru-
ckenden Zahlen aufwarten: Die Stiftung 
hatte bei der Gründung im Jahr 2004 mit 17 
Urstiftern ein Stiftungskapital von 136.000 
Euro und verfügt heute über rund 3,3 Milli-
onen Euro als unantastbare Finanzgrundla-
ge. Damit gehört die Bruchsaler Bürgerstif-
tung zu den Top 10 in Baden-Württemberg 
und zu den Top 50 in Deutschland. 
Die Projekte werden nur aus den Erträgen 
des Kapitals und aus Spenden finanziert. 
1,2 Millionen Euro an Fördergeldern sind 
seit Gründung in die mehr als 500 Projek-
te geflossen. Damit dokumentiere sich die 

20-jährige Erfolgsgeschichte der Stiftung, 
die eng mit der Person von Gilbert Bürk, 
Vorstand von Beginn an, verbunden sei, 
sagte Doll. Auch er dankte ihm für sein 
überaus großes Engagement als „Mann 
der ersten Stunde“.
Die Verwaltung und die Projektarbeit der 
Bürgerstiftung erfolgen rein ehrenamtlich, 
„damit jeder Cent und jeder Euro, der ge-
spendet wird, in die Projekte fließt“. Dafür 
steht das Gütesiegel der Bürgerstiftungen 
als Qualitätsmerkmal, das jeweils für zwei 
Jahre verliehen wird, nach Prüfung aller 
Unterlagen. Seit 2006 hat die Bruchsaler 
Stiftung das Gütesiegel in ununterbroche-
ner Reihenfolge erhalten.

Etwa 50 Kinder aus der Dietrich-Bonhoeffer-Schule in Heidelsheim eröffneten als „Jekasi-
Singers“ unter Leitung von Sonja Oellermann den Festakt zum Jubiläum der Bürgerstif-
tung Bruchsal. Foto: Tom Rebel

KSC übergibt Spendenscheck
„Ich bin überwältigt, welch große Spenden-
summe bei dem Benefizspiel zusammen 
gekommen ist, um den Betroffenen des 
Starkregen- und Hochwasserereignisses 

zu helfen. Das zeigt wieder einmal die gro-
ße Solidarität der Menschen, sich in einer 
Notsituation gegenseitig zu unterstützen“, 
sagte Oberbürgermeisterin Cornelia Pet-
zold-Schick bei der Scheckübergabe durch 
den Karlsruher SC.
Beim Benefizspiel KSC gegen SpVgg FC 07 
Heidelsheim am Dienstag, 17. September, 
war die Spendensumme von 53.896,95 
Euro für die Unwetter-Betroffenen in den 
Gemeinden Heidelsheim, Helmsheim und 
Gondelsheim zusammengekommen.
Michael Becker, Geschäftsführer des 
KSC: „Es ist beeindruckend und erfüllt 
uns mit großem Stolz, wie viel Solidarität 
und Engagement in so kurzer Zeit zusam-
mengekommen ist. Dank der großartigen 
Unterstützung der KSC-Familie konnte 
innerhalb kürzester Zeit eine beachtliche 
Spendensumme generiert werden. Auch 
hat das Benefizspiel einmal mehr gezeigt, 
wie stark der Zusammenhalt in unserer 
Region ist – gemeinsam stehen wir fürein-
ander ein und schaffen es, in schwierigen 
Zeiten Halt und Hoffnung zu spenden.“

Michael Becker (Geschäftsführer KSC), 
Cornelia Petzold-Schick (Oberbürgermeis-
terin Stadt Bruchsal), Petra Schalm (stellv. 
Vorsitzende KSC-Mitgliederrat) (v.l.n.r)
 Foto: KSC

Und wieder „tönen die  
Lieder“ mit Johann Beichel
„Endlich wieder gemeinsam singen“: Auf 
die Fortsetzung einer beliebten Tradition 
können sich Musikbegeisterte aus Nah und 
Fern freuen: Am Sonntag, 27. Oktober, ab 18 
Uhr lädt der Chor- und Orchesterleiter Prof. 
Dr. Johann Beichel wieder zum gemeinsa-
men Volksliedersingen in das Bruchsaler 
Bürgerzentrum ein. Volks-, Heimat- und 
flotte Wanderlieder stehen auf dem Pro-
gramm. Alle Anwesenden erhalten kosten-
los ein eigens erstelltes Liederheft, in dem 
Beichel 23 der beliebtesten und bekanntes-
ten Lieder und Kanons gesammelt hat. Bei 
freiem Eintritt gilt die Einladung allen Freun-
den des deutschen Volksliedes und richtet 
sich zum Auffrischen an Kinder, Eltern, 
Opas und Omas, Tanten und Onkel. Alle frei-
willigen Eintrittsspenden gehen in diesem 
Jahr an die Musik- und Kunstschule Bruch-
sal für Musikschulstipendien. Gemeinsam 
mit der Stadt Bruchsal unterstützen auch 
die Volksbank Kraichgau und die Bruchsa-
ler Bildungsstiftung die Veranstaltung.
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Rückblick: Quartiersspaziergang am Weiherberg
Beim Quartiersspaziergang am Weiher-
berg am vergangenen Donnerstag hatten 
Bürger/-innen die Möglichkeit, Fragen, Ideen 
und Anmerkungen an die Oberbürgermeis-
terin Cornelia Petzold-Schick, die Mitarbeite-
rinnen des Stadtplanungsamts, Anja Thome 
und Charlotte Klingmüller, sowie an die 
Vertreteter/-innen des Planungsbüros, Gud-
run Neubauer und Fabian Deckel, „Pesch 
Partner Architektur Stadtplanung GmbH“ zu 
richten. Im Fokus des Spaziergangs standen 
unter anderem die Themen Hochwasservor-
sorge und die weitere bauliche Entwicklung 
des Quartiers. Der gutbesuchte Rundgang 
richtete sich an alle Altersgruppen, sodass 
ein umfangreicher und vielfältiger Aus-
tausch zwischen den Planenden und den 
Bürger/-innen zustande kam. Das Projekt 
wird durch das Ministerium für Landesent-
wicklung und Wohnen Baden-Württemberg 
im Rahmen des Förderprogramms „Flächen 
gewinnen durch Innenentwicklung“ geför-
dert. Das Projekt wird gefördert durch das 
Ministerium für Landesentwicklung und 
Wohnen Baden-Württemberg im Rahmen 
des Förderprogramms “Flächen gewinnen 
durch Innenentwicklung”. Das Programm 
fördert nicht-investive Maßnahmen, die auf 
eine aktive und qualitätsvolle Innenentwick-
lung abzielen.

Auf ein Wort 

Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,
Bruchsal ist eine prosperierende Stadt. 
Durch gezielte Wirtschaftsförderung ist 
es uns in den vergangenen Jahren gelun-
gen, die großen Weltmarktführer hier in 
Bruchsal zu halten und die Ansiedlung in-
novativer Unternehmen und Startups vo-
ranzubringen. Damit stellt sich Bruchsal 
als ein innovativer Wirtschaftsstandort 
dar. Das bedeutet auch, dass durch den 
Zuzug unter anderem von Arbeitskräften 
immer mehr Wohnraum benötigt wird. Mit 

der Bahnstadt haben wir eine Baulücke 
mitten in der Stadt geschlossen, in der in-
zwischen über 1.000 (Neu-)Bürger/-innen 
wohnen. Doch die Stadtentwicklung muss 
weiter vorangebracht werden, damit wir 
nicht nur als Arbeits- sondern auch als 
Wohnstandort attraktiv sind und bleiben. 
Deshalb nehmen wir bewusst Wohnquar-
tiere in den Blick, die Möglichkeiten einer 
Innenentwicklung bieten. Eines dieser 
Quartiere ist der Weiherberg. Hier wird 
von uns derzeit ein Projekt auf den Weg 
gebracht, das vom Ministerium für Lan-
desentwicklung und Wohnen Baden-Würt-
temberg im Rahmen des Programms „Flä-
chen gewinnen durch Innenentwicklung“ 
gefördert wird. Bei einem Quartiersspa-
ziergang haben wir die Bewohner/-innen 
des Weiherbergs über das informiert, was 
in ihrem Quartier passieren soll und mit 
den 30 Bürgern/-innen, die daran teilge-
nommen haben, konstruktiv diskutiert.  
Ein gutes Signal für die Betroffenen des 
Starkregen- und Hochwasserereignis-
ses im August ist der Hochwassererlass 
des Finanzministeriums. Zeigt er doch, 
dass das Land verstanden hat, dass die-
ses Ereignis eine immense und zum Teil 
existenzbedrohende Belastung für viele 
Betroffene ist. Ebenfalls ein großartiges 

Signal ist der Scheck, den ich aus den 
Händen der KSC-Spitze entgegenneh-
men konnte. Knapp 54.000 Euro sind für 
die Hochwasseropfer aus Gondelsheim, 
Helmsheim, Heidelsheim und Kernstadt 
Bruchsal beim Benefizturnier des KSC ge-
gen den FC 07 Heidelsheim zusammen-
gekommen. Allen, die gespendet haben, 
sage ich auch im Namen der betroffenen 
Bürger/-innen Danke! 
Einladen möchte ich Sie zu einer für mich 
auch in diesem Jahr wieder ganz beson-
deren Gemeinderatssitzung. Am kom-
menden Dienstag bringe ich den Haushalt 
2025 ein. Das heißt, ich werde unsere 
Schwerpunktthemen für das kommende 
Jahr und die langfristigen Projekte der 
kommenden drei Jahre vorstellen und 
zusammen mit Bürgermeister Andre-
as Glaser die Haushaltslage skizzieren. 
Kommen Sie also um 17 Uhr ins Bürger-
zentrum. Ich freue mich über jede Besu-
cherin und jeden Besucher. 

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Foto: Hans-Peter SafranekFoto: Hans-Peter Safranek

Foto: SPCK

Foto: CPC
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Amtliche Bekanntmachungen

GemeinderatssitzungGemeinderatssitzung

Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Dienstag,  
22. Oktober 2024, um 17:00 Uhr im Ehrenbergsaal des Bürgerzent-
rums Bruchsal statt.
Tagesordnung:
 1  Bekanntgabe der
 a)  in der Gemeinderatssitzung am 24.09.2024 im nichtöffentlichen 

Teil gefassten Beschlüsse
 b)  gem. § 37 Abs. 1 GemO gefassten Beschlüsse einfacher Art 

im elektronischen Verfahren
 2  Einbringung des Entwurfs für das Haushaltsjahr/Wirtschafts-

jahr 2025
 - Haushaltssatzung mit Haushaltsplan Stadt Bruchsal
 -  Haushaltssatzung mit Haushaltsplan Vereinigte Stiftungen 

der Stadt Bruchsal
 - Wirtschaftsplan des Abwasserbetriebs Bruchsal
 3  Vorstellung Seniorenrat
 4  Bericht aus der Stadtbibliothek
 5  Neubau Kindertagesstätte Kernstadt Campusareal  233 / 2024
 6  Überplanmäßige Ausgabe Betriebskosten
 Kindertagesstätten 2024 280 / 2024
 7  Erweiterung der Kläranlage - Vorstellung der Verfahrens- 

varianten für die Erweiterung der Biologie 267 / 2024
 8  Schulbericht 2023/24  265 / 2024
 9  Bebauungsplan „Bahnstadt Nord“ und „Bahnstadt Nord,
 Am Alten Güterbahnhof“, Gemarkung Bruchsal 261 / 2024
 -  Beschluss über die Aufteilung in zwei getrennte Bebauungs-

planverfahren und Anpassung des Geltungsbereichs
 -  Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 

§ 3 Abs. 2 BauGB
 -  Beschluss über die Beteiligung der Behörden und sonstigen 

Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
10  Bestellung eines ehrenamtlichen Gutachters in den 
 Gemeinsamen Gutachterausschuss 
 bei der Stadt Bruchsal 266 / 2024
11  Vergabe Kanalsanierung im Kanalbezirk 2, 
 Bauabschnitt 16
 - Kanalreparaturen mit Robotertechnik 273 / 2024
12  Vergabe Kanalsanierung im Kanalbezirk 2 
 Bauabschnitt 15
 - Kanalrenovierungen mit Langschlauchtechnik 274 / 2024
13  Neubau Saalbachbrücke Altenbergstraße Heidelsheim
 - Beauftragung von Ingenieurleistungen 254 / 2024
14  Stirumschule, Beseitigung Unwetterschäden
 Vergabe Abpumpen, Rückbau- und 
 Reinigungsarbeiten 271 / 2024
15  Vergabe der Grundstücke Flst. Nrn. 629 und 694/1,
 Peter-und-Paul-Straße 32 in Bruchsal
 Ergebnis der Ausschreibung und Veräußerung der
 städtischen Grundstücke 263 / 2024
16  Niederschrift über die öffentliche Sitzung des
 Gemeinderates der Stadt Bruchsal am 11.09.2024 und
 des Ortschaftsrates Heidelsheim, Helmsheim 
 am 16.07.2024 und Obergrombach am 18.09.2024
17  Mitteilungen und Anfragen

Die Vorlagen zu den Tagesordnungspunkten finden Sie im Ratsinfor-
mationssystem https://bruchsal.ris-portal.de/

Bruchsal, 14.10.2024
Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibungen
Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mit-
telzentrum für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren über 750 
Mitarbeiter/-innen gestalten wir in den unterschiedlichsten Berei-
chen gemeinsam das unmittelbare Lebensumfeld unserer Bürgerin-
nen und Bürger.
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Was bieten wir Ihnen?
Unseren Schwerpunkt legen wir auf die Entfaltung der Fähigkeiten 
unserer Mitarbeiter/-innen. Bei uns erwartet Sie ein Personalentwick-
lungskonzept zur persönlichen Weiterentwicklung Ihrer Stärken und 
Talente. Es beinhaltet unter anderem Fortbildungs- und Qualifizie-
rungslehrgänge sowie ein Gesundheitsmanagement.
Außerdem bieten wir flexible Arbeitszeitmodelle, die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, eine leistungsgerechte Bezahlung, Zuschüsse 
zum ÖPNV, die Möglichkeit eines Fahrradleasings und die im öffent-
lichen Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-Betriebs-
rente, an.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin:

Mitarbeiter/-innen (m/w/d) 
für die Kommunale Schulkindbetreuung 

in Teilzeit (sieben bis zwölf Wochenstunden)
(Entgeltgruppe 3 TVöD)

– Stellenkennziffer 2024-0002 –
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehört unter anderem die spiele-
rische Aufsicht der Kinder an den städtischen Schulen in Bruchsal 
oder in den Stadtteilen an Schultagen und teilweise in den Schulfe-
rien.

Meister/-in (m/w/d) im Bereich Elektrotechnik
– Stellenkennziffer 2024-0010 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Wartungs- 
und Instandsetzungsarbeiten an technischen Anlagen und Einrich-
tungen, einschließlich der erforderlichen Materialbeschaffung für 
Montage und Service, Prüfleistungen mit eigenen Messgeräten, das 
Verändern von Schaltzeiten sowie Soll- und Grenzwerten, die Abnah-
me und Prüfung der Installationen und Montage vor Ort sowie die 
Protokollierung, Übergabe und Einweisung der Nutzer.

Gärtner/-in als Vorarbeiter/-in (m/w/d)
– Stellenkennziffer 2024-0050 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Koordinati-
on des Ressourceneinsatzes und Führen der Arbeitskolonne, Pflanz-
arbeiten von Gehölzen, Stauden und Wechselflorflächen sowie die 
Winterdiensttätigkeiten und andere Sondertätigkeiten.

Gärtner/-innen (m/w/d)
(bis Entgeltgruppe 5 TVöD)

– Stellenkennziffer 2024-0003 –
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Pflege- und 
Unterhaltungsarbeiten an städtischen Grünanlagen, das Schneiden 
und Pflegen von Gehölzen, Stauden und Formschnitthecken sowie 
die Unterhaltung von Ausstattungsgegenständen.

Elektroniker/-in (m/w/d) Betriebstechnik 
für die Kläranlage Bruchsal

(bis Entgeltgruppe 7 TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0004 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Be-
triebsunterhaltung der elektrotechnischen Anlagen des Abwasser-
betriebs sowie die Gewährleistung der Einsatzbereitschaft der Ma-
schinen, Apparate und Anlagen.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruch-
sal.de/stellenangebote. Dort finden Sie auch weitere Details zu den 
ausgeschriebenen Stellen.
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Aus dem Rathaus

Qualifizierung der Digitalen Multiplikatoren

 
 Foto: privat

Auch im dritten Jahr kamen wieder alle Digitalen Multiplikatoren der 
Stadt Bruchsal zusammen, um sich auf den aktuellen Stand der Di-
gitalisierung zu bringen und die nächsten Schritte mitzugestalten.
Die Digitalen Multiplikatoren sind Sprachrohre in die einzelnen Ämter 
der Verwaltung und sind essentielle Helfer/-innen für die wichtigste 
Aufgabe im Rahmen der Digitalisierung: Der Kulturwandel. Sie mo-
tivieren Kollegen/-innen neue Wege auszuprobieren, unterstützen 
in Fragen rund um das Thema Informationstechnologie und infor-
mieren die Digitalisierungsteams über die Bedarfe der Mitarbeiter/-
innen.
Im Rahmen der jährlichen Qualifizierung wurden die Multiplikatoren 
nun auf den neuesten Stand gebracht. Was sind die nächsten Schrit-
te im Onlinezugangsgesetz? Wie sieht das Prozessmanagement ge-
nau aus? Wie ist der Sachstand der Einführung der E-Akte und wie 
viele Projekte laufen in der Abteilung für Informationstechnologie 
eigentlich im Hintergrund?
Neben Teambildungsmaßnahmen waren aber auch Methodenkom-
petenzen rund um die richtige Fragestellung Teil der Qualifizierung, 
um die Multiplikatoren noch besser in ihrer Rolle beziehungsweise 
Funktion innerhalb der Digitalisierung zu stärken.

Standesamtliche Mitteilungen

SterbefälleSterbefälle

2. Oktober
Waltraude Reindl geb. Knaus
Friedrich Gottlieb Feßenbecker

7. Oktober
Danica Popović geb. Trupeljak

10. Oktober
Günther Franz Modery
Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Aus der Stadt Bruchsal

6. Sicherheitstag – Polizei informiert über aktuelle 
Betrugsmaschen
Der Seniorenrat und die Stadt Bruchsal veranstalteten wie bereits in 
den vergangenen Jahren einen Sicherheitstag mit dem Polizeipräsi-
dium Karlsruhe. Erstmalig dabei als weiterer Partner war das Präven-
tionsnetzwerk Nessi (Netzwerk schafft Sicherheit). Bürgermeister 
Andreas Glaser war erfreut über den sehr guten Besuch im Haus der 
Begegnung. Astrid Knopf vom Polizeipräsidium Karlsruhe informier-
te anschaulich auch mit kleinen Filmbeiträgen über die aktuellen Be-
trugsmaschen am Telefon, der Haustür sowie im Alltag.

 
 Foto: Volker Falkenstein

Wichtig zu merken: Kein Einlass für Unbefugte in die Wohnung (im 
Zweifel bei der Polizei oder der Firma anrufen); niemals Geld oder 
Wertgegenstände an Unbekannte übergeben – auch nicht Personen, 
die sich als Polizisten ausgeben. Anrufe von der bekannten Nummer 
110 kommen niemals von der Polizei, sondern über Callcenter. In al-
len Fällen bitte die Polizei über die 110 verständigen und Anzeige er-
statten! Information-Prävention wie bei dieser Veranstaltung sollen 
schützen, sind wichtig für das Sicherheitsgefühl im Alltag.

BürgerbüroBürgerbüro

Neues aus  dem Bürgerbüro

Öffnungszeiten Bürgerbüro
Bürgerbüro – Otto-Oppenheimer-Platz 5 – 
MIT TERMIN via QR-Code!
Montag: 8 bis 12 Uhr
Dienstag: Geschlossen
Mittwoch bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
Donnerstag: 14 bis 18 Uhr
Jeden ersten und dritten Samstag im Monat: 
9 bis 12 Uhr
Kontakt:
Behördennummer: (072 51) 115
Telefon: (072 51) 79-500
E-Mail: buergerbuero@bruchsal.de
www.bruchsal.de/buergerbuero
Termin online buchen:
QR-Code scannen und direkt zum Buchungssystem!

NAIS – Neues Altern in der Stadt

NAIS CappuKino am 21. Oktober: „Eine Million Minuten“
Am 21. Oktober zeigt CappuKino den deutschen Film mit dem eigen-
artigen Titel: „Eine Million Minuten“. In den Hauptrollen sehen wir Ka-
roline Herfurth und Tom Schilling. Es geht um die Grundsatzfrage: An 
welche Minuten unseres Lebens wollen wir uns erinnern? Ein Satz, 
den seine Tochter vor dem Schlafengehen sagt, stellt das ganze Le-
ben von Wolf Küper und seiner Familie auf den Kopf. Nina wünscht 
sich eine Million Minuten nur für alle schönen Dinge im Leben und 
spätestens da wird ihrem Vater bewusst, dass es wichtigere Dinge 
gibt als eine steile Karriere.
Der mit dem Prädikat „wertvoll“ ausgezeichnete Film hat eine Dauer 
von 125 Minuten, FSK 0. Das Cineplex zeigt den Film am 21. Okto-
ber, 16.30 Uhr (Einlass schon vor 16 Uhr) und an den folgenden drei 
Montagen zur selben Zeit. Das Ticket kostet 5 Euro. Internet: https://
www.neuesaltern.de/cappukino/2024-cappukino-2hj/

Qigong im Schlossgarten
Eine liebgewonnene Tradition im sommerlichen Terminkalender 
sind die Qigong-Termine im Schlossgarten. Diese finden wieder bis 
Ende Oktober wöchentlich an Sonntagen von 10 bis 11 Uhr statt, in 
Kooperation mit der Stadt Bruchsal und der NAIS-AG1 „Ernährung, 
Bewegung und Entspannung“ unter der Leitung der Sprecherin Helga 
Jannakos, die dieses kostenfreie Angebot durchführt.
Man kann diese Möglichkeit nutzen, um sich, seinem Körper und 
Geist viel Gutes zu tun und um Kraft zu tanken für seinen Alltag. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Familienfreundliches Bruchsal
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Jugendzentrum Southside
Unsere Öffnungszeiten für den Jugendclub:
Dienstag  15 bis 19.30 Uhr
Mittwoch  15 bis 17 Uhr
Offener Treff
17.30 bis 19.30 Uhr
Kreuz und Queer
Donnerstag  15 bis 19.30 Uhr
Freitag  15 bis 19.30 Uhr
Kommt vorbei!

Kids-Halloweenparty der Bruchsaler Jugendzentren
Die Bruchsaler Jugendzentren „Haus der Begegnung“ und „Southsi-
de“ laden zur schaurig-schönen Halloweenparty in die Südstadt ein!
Am 31. Oktober findet diese für Kinder ab sechs Jahren in den Räum-
lichkeiten des Kinder- und Jugendzentrums Southside, im Linkenhei-
mer Weg 8, von 16 bis 19 Uhr, statt.
Euch erwarten eine gruselige Snackbar, leckere Mocktails, Musik, 
Spiele, Tombola, Kostümwettbewerb und ein Unterhaltungspro-
gramm von Blesk e. V. in der Turnhalle.
Eintritt ist wie immer kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Wir freuen uns eine tolle Party mit euch!
Eure HdB- und Southside-Teams

Seniorenrat

Seniorennachmittag der Stadt Bruchsal am 7. November
Der Seniorenrat und die Stadt Bruchsal laden die Bruchsaler Senio-
rinnen und Senioren aus Kernstadt und Stadtteilen herzlich zum Se-
niorennachmittag am 7. November, 14.30 Uhr, in das Bürgerzentrum/
Ehrenbergsaal zu einem abwechslungsreichen Programm bis 17.30 
Uhr mit Kaffee und Kuchen sowie einem Vesper ein.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

GenerationenhausGenerationenhaus

Termine Angebote Seniorenrat Oktober
Montag, 21. Oktober, 10 Uhr
Fit in den Tag mit Renate Mohr/Marianne Walter
Montag, 21. Oktober, 15 Uhr
Wellness für die Seele-Achtsamkeit im Alltag mit Elisabeth Dirks
Dienstag, 29. Oktober, 14.30 Uhr
Spiele-Nachmittag mit Marianne Vogel/Maria-Luise Raub
Freitag, 25. Oktober, 15 Uhr
Jahreszeiten-Literatur-Kaffee (Literatur-Lesung und Gespräch) mit 
Annemarie Lebert/Jeanette List

Beratungstermine der Deutschen Rentenversicherung
Im Generationenhaus der Stadt Bruchsal, Stadtgrabenstraße 25, fin-
den mit vorheriger Terminvereinbarung Beratungstermine der Deut-
schen Rentenversicherung Baden-Württemberg statt. Bitte beachten 
Sie, dass keine Anträge gestellt werden können. Die Beratungen finden 
jeden Donnerstag, 8.20 bis 12 Uhr und 13 bis 15.20 Uhr statt. Die Ter-
mine vereinbaren Sie bitte über die Rufnummer (07 21) 825-115 43.

Städtepartnerschaften

Dédougou und Bruchsal präsentieren sich  
auf dem Herbstfest
Bei strahlendem Herbstwetter konnte sich der Infostand Burkina 
Faso / Dédougou auf dem Herbstmarkt auf dem Europaplatz präsen-
tieren. Gemeinsam mit Jürgen und Renate Wacker vom Verein Men-
schen für Frauen informierten Fanta und Jean-Eric Yanna, die extra 
aus Erlangen angereist waren, über Dédougou, eine Stadt in Burkina 

Faso. Im Mai hatte Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick ge-
meinsam mit Dieudonné Tougfo, dem Bürgermeister von Dédougou, 
eine Absichtserklärung zur Anbahnung einer Städtefreundschaft zwi-
schen beiden Städten unterzeichnet. Bei dem Infostand konnten sich 
interessierte Bürgerinnen und Bürger über die geografische Lage des 
westafrikanischen Staates Burkina Faso informieren sowie über die 
Stadt Dédougou, die mit 120.000 Einwohnern ein Mittelzentrum in 
der sogenannten Kornkammer Burkina Fasos darstellt. Fanta Yanna 
konnte viel über ihre Geburtsstadt berichten, über das Maskenfest, 
das dort alle zwei Jahre stattfindet sowie über das nachhaltige Pro-
jekt, für das sie selbstgemachte Mangomarmelade verkauft. Unter 
anderem wurde eine Bäckerei in Dédougou mit einer Photovoltaikan-
lage ausgestattet, die nun nicht nur die Öfen der Bäckerei mit Strom 
versorgt, sondern zu den Zeiten, wenn nicht gebacken wird, auch die 
umliegende Nachbarschaft.

 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick besucht den Infostand 
von Dédougou. Von links: Jürgen Wacker, Fanta Yanna, OB'in Cornelia 
Petzold-Schick, Eric Gueswende Yanna, Renate Wacker, Annette Mandel
 Foto: Peter Meiwald

Aus den Schulen

Albert-Schweitzer-RealschuleAlbert-Schweitzer-Realschule

„FranceMobil“-Besuch
Am 10. Oktober kam Annaëlle Quilliou vom „FranceMobil“ an die 
Albert-Schweitzer-Realschule Bruchsal, um den Französischlernen-
den der sechsten und siebten Klassen spielerisch die französische 
Sprache und Kultur näherzubringen. Sie ist eine von zwölf Mutter-
sprachlern, die im Auftrag des Deutsch-Französischen Jugendwerks 
und des Institut Français deutschlandweit Schülerinnen und Schüler 
aller Altersgruppen von der frankophonen Kultur begeistern möchte.
Das Erlernen der französischen Sprache gilt als schwierig, wovor 
sich unsere Schülerinnen und Schüler jedoch nicht beeindrucken 
lassen: An unserer Realschule besuchen derzeit rund 170 Lernende 
den Französischunterricht. Bezogen auf die Gesamtschülerzahl von 
etwa 670 ist das eine hohe Quote. Daher freut es uns besonders, 
dass uns das „FranceMobil“ besucht hat und wir insbesondere den 
Anfängergruppen die Teilnahme ermöglichen konnten. Obwohl die 
Sechstklässler zum Zeitpunkt des „FranceMobil“-Besuchs gerade 
erst vier Wochen Französischunterricht hatten und die Interaktion 
ausschließlich auf Französisch stattfand, war es für Annaëlle Quil-
liou durch ihr freundliches und zugewandtes Auftreten eine Leich-
tigkeit, die Lernenden für ihre kommunikativen Spiele zu begeistern. 
Alle Spielformen waren durch sprachliche Interaktionen geprägt, die 
mit Bewegungsaufgaben verbunden waren. Mit großem Interesse 
stellten die Sechst- und Siebtklässler am Ende viele Fragen rund um 
die Person unserer Lektorin. Um die Fragen zu beantworten, zeigte 
sie eine Präsentation über die Normandie, wo sie aufgewachsen ist. 
Einige der Schülerinnen und Schüler hatten dort schon einen Famili-
enurlaub verbracht und konnten bestätigen, dass es dort viele Kühe 
gibt oder erkannten den berühmten Mont-Saint-Michel. Als sie auf ei-
nes ihrer Lieblingsessen zu sprechen kam, ein typisches Gericht aus 
La Reunion, und dazu Bilder der Insel zeigte, gelang es ihr, den Bogen 
von der Metropolregion Frankreich zu den französischen Überseege-
bieten zu schlagen. Als sie eine Weltkarte mit den Regionen zeigte, 
in denen man Französisch spricht, waren viele Lernende begeistert. 
Damit legte sie den Grundstein, die Schülerinnen und Schüler für das 
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Erlernen der französischen Sprache und die Teilnahme an deutsch-
französischen Austauschprogrammen zu motivieren. Als ihre Lehre-
rin und Organisatorin dieses Besuchs freue ich mich sehr über das 
Interesse und die Begeisterung, die dieser Tag bei unseren Lernen-
den geweckt hat.
Simone Schäfer
Französisch-Lehrerin der ASR Bruchsal

Balthasar-Neumann-Schule II

Weiterbildung bei abgeschlossener Berufsausbildung
Technikerschule: Facharbeiter/-innen mit metall-technischem Aus-
bildungsberuf und Berufserfahrung können durch die Weiterbildung 
zum Staatlich geprüften Maschinentechniker ihre Qualifikation er-
höhen und sich für die mittlere Führungsebene qualifizieren. Der 
zweijährige Vollzeitunterricht, mit den Schwerpunkten Konstruktion 
(2D/3D), Fertigung (CAD/CAM) und Produktionsmanagement (SAP-
Geschäftsprozesse), bereitet optimal auf die beruflichen Anforde-
rungen vor. Neben den fachlichen Inhalten bildet auch die Entwick-
lung persönlicher Kompetenzen einen wichtigen Bestandteil der 
Weiterbildung. Die angehenden Techniker haben somit exzellente 
Berufschancen bei sehr guten Verdienstmöglichkeiten.
Der Technikerabschluss schließt die Fachhochschulreife ein, so 
dass anschließend auch ein Studium aufgenommen werden kann.
Anmeldephase hat begonnen: Zum Schuljahr 2024/2025 läuft die 
Anmeldephase bis zum 1. März 2025. Anmeldeformulare und er-
gänzende Informationen erhalten Sie online unter www.bns2.de/
fachschule.
Einjähriges Berufskolleg zur Fachhochschulreife: Mit einer abge-
schlossenen Berufsausbildung kann das einjährige Berufskolleg 
besucht und die bundesweit anerkannte Fachhochschulreife erlangt 
werden. Anschließend streben unsere Absolventinnen und Absol-
venten ein Studium an einer staatlichen Hochschule an, immer be-
liebter wird auch das Studium an der Dualen Hochschule mit einem 
Partnerbetrieb. Die Schülerinnen und Schüler können zwischen zwei 
Profilen wählen. Es wird das Profil Technik und das Profil Gestaltung 
angeboten. Neben den Prüfungsfächern Mathematik, Englisch und 
Deutsch wählen die Schülerinnen und Schülern damit ihr viertes Prü-
fungsfach je nach Profil.
Bewerbungen können bereits abgegeben werden. Zum Schuljahr 
2024/2025 läuft die Anmeldephase bis zum 1. März 2025. Anmel-
deformulare und ergänzende Informationen erhalten Sie online unter 
www.bns2.de/1BKFH.
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„Endlich seid ihr da!“
– unter diesem freudigen Motto wurden die neuen fünften Klassen 
am Heisenberg-Gymnasium Bruchsal herzlich willkommen gehei-
ßen. Verknüpft mit dem Schulmotto „Der Teil und das Ganze“ spie-
gelt dies die Bedeutung des Zusammenhalts und der Integration in 
die Schulgemeinschaft wider.

 
Einschulung am HBG Foto: HBG

Schulleiter Manuel Sexauer eröffnete die Feierlichkeiten mit einer 
warmen Begrüßungsrede und stellte dabei das Ankommen in dem 
neuen Umfeld als Grundlage für den Lernerfolg in den Mittelpunkt. 
Schnell werden die „Neuen“ sich auskennen und heimisch sein. Dass 
sie dabei viele gute Wegbegleiter haben werden, wurde schnell klar, 
spätestens als sich die Klassenlehrerteams vorstellten: Frau Farber 
und Frau Hohner für die Klasse 5c sowie Frau Fischer und Herr Bu-
gert für die Klasse 5d. Mit herzlichen Worten und einem Lächeln nah-
men sie ihre neuen Schülerinnen und Schüler in Empfang.

Traditionell übergaben die zehnten Klassen die Schulshirts an die 
neuen Mitschülerinnen und Mitschüler und die Sechstklässler Schul-
tüten. Diese Geste und die symbolische Rahmung der Neuen durch 
die Erfahrenen auf der Bühne versinnbildlichten den Übergang und 
die Aufnahme in die Schulgemeinschaft.
Auch die Schülersprecher, Felix Skoda und Felix Huber, ließen es sich 
nicht nehmen, die neuen Fünftklässler im Namen der SMV willkom-
men zu heißen. Sie betonten die Wichtigkeit des Miteinanders und 
der Unterstützung innerhalb der Schulgemeinschaft.
Musikalisch wurde die Zeremonie eröffnet von der Klasse 6d, die mit 
dem „Schlagzeugmenü“ schwungvoll das Zusammenspiel verschie-
dener Rhythmen zelebrierten. Den Schlusspunkt setzte die Klasse 6c 
mit ihrem Lied „Endlich seid ihr da, jetzt kann es losgehen“ unter der 
Leitung von Herrn Kammerer.
Ein besonderes Highlight waren die individuell gestalteten und 
selbstgehäkelten Eulen, die von den Eltern der elften Klasse ange-
fertigt wurden. Diese liebevollen Geschenke zeigten einmal mehr die 
besondere Verbundenheit und den Zusammenhalt innerhalb der ge-
samten Schulgemeinschaft.
Wir freuen uns, die neuen Fünftklässler am Heisenberg-Gymnasium 
Bruchsal begrüßen zu dürfen und wünschen ihnen einen erfolgrei-
chen Start in ihre Schulzeit! Se

Justus-Knecht-Gymnasium

Landeskunde einmal anders – Exkursion der Französischgruppen 
in Stufe 7 und 10 nach Strasbourg
Drei siebte Französischklassen 
sowie die 10b mit ihren Lehre-
rinnen Frau Bader, Frau Burck-
hart-Dreyer, Frau Hooks, Frau 
Nordberg, Frau Reske und Frau 
Schmalt standen vor dem JKG 
und warteten auf die Reisebusse, 
die uns nach Strasbourg bringen 
sollten. Wir fuhren circa einein-
halb Stunden, bis wir endlich 
im wunderschönen Strasbourg 
ankamen. Zuallererst gingen 
wir siebten Klassen zur Kathe-
drale, wo wir unsere Blätter für die Rallye erhielten. Wir hatten ver-
schiedene Aufgaben zu meistern, zum Beispiel mussten wir mithilfe 
einer Wegbeschreibung ein Haus suchen und dort ein Foto machen, 
um beweisen zu können, dass wir wirklich dort waren. Nachdem wir 
alle Aufgaben erledigt hatten, trafen wir uns um 12.30 Uhr an der Ill, 
dem Fluss, der durch Strasbourg fließt, um dann alle gemeinsam zu 
einem Restaurant zu laufen. Dort erwartete uns nämlich ein leckerer 
Flammkuchen, den wir uns ein paar Wochen davor aussuchen durf-
ten. Nachdem alle aufgegessen hatten, durften die Schüler/-innen 
selbstständig in Strasbourg herumlaufen. Es gab viele wunderschöne 
Läden und kleinere Seitenstraßen, die sehr schön geschmückt waren.
Die Klasse 10b besichtigte währenddessen das Europaparlament 
und bekam mithilfe eines Audioguides wichtige Einblicke in dieses 
symbolträchtige Gebäude. Um 16.15 Uhr mussten alle wieder an 
der Kathedrale sein, denn diejenigen, die mochten, durften nun nach 
ganz oben auf die Plattform steigen, von der aus es eine wunder-
schöne Aussicht auf ganz Strasbourg gibt!
Als alle wieder unten waren, liefen wir zurück zu unseren Bussen. 
Und um circa 18 Uhr kamen wir alle ganz erschöpft, aber zufrieden 
wieder am JKG an.
Linn Erler (7u)

St. PaulusheimSt. Paulusheim

DKMS-Schulsiegel – eine besondere Auszeichnung für engagierte 
Schulen
Die Schulsanitäter/-innen dürfen sich über eine besondere Ehrung 
freuen! Im Beisein vom stellvertretenden Direktor Dr. Jörg Hirsch 
wurde dem Gymnasium St. Paulusheim das DKMS-Schulsiegel als 
Zeichen der Anerkennung für großes soziales Engagement über-
geben. Seit 2018 bereiten die Sanitäter/innen an der Schule immer 
wieder Typisierungsaktionen vor, um die Überlebenschancen für an 
Blutkrebs erkrankten Menschen zu verbessern. Durch den Einsatz 
der Schulsanitäts-AG unter der Leitung der beiden Lehrerinnen Ute 
Abt und Julia Bühnen durfte sich die Deutsche Knochenmarkspen-
derdatei (DKMS) auch im vergangenen Schuljahr wieder über mehr 
als 70 neue potentielle Stammzellspender/innen freuen.

 
Strasbourg von seiner schönsten 
Seite Foto: JKG
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Das Siegel soll nun bald am Schulgebäude angebracht werden 
und wird dazu beitragen, dass das Gymnasium St. Paulusheim 
sich als Schulfamilie auch in Zukunft in besonderer Weise für 
Blutkrebspatient/-innen einsetzen wird.

 
Übergabe des DKMS-Siegels als besondere Anerkennung der wertvol-
len Arbeit der Schulsanitäts-AG Foto: CW

Im Anschluss bedankte sich Dr. Hirsch bei den über 30 ausgebilde-
ten Schulsanitäter/-innen und den Lehrerinnen für ihren Einsatz im 
Schulalltag, sei es im Krankenzimmer, auf dem Pausenhof oder bei 
den verschiedenen Aktivitäten, bei denen sie immer wieder routiniert 
die Erstversorgung bei Unfällen übernehmen und der Schulfamilie 
das Gefühl geben, in besten Händen zu sein. (UA & JB)

StirYQWGLYPe

„Lust an Zukunft“
Der Förderverein der Stirum-
schule nahm als eine von rund 
3.000 Initiativen kürzlich an der 
dm-Aktion „Lust an Zukunft“ teil. 
Pünktlich zum Sommerferienbe-
ginn dekorierten Lehrkräfte der 
Stirumschule im Saalbachcenter 
Bruchsal einen Stand mit Bildern 
und Informationen rund um den 
Förderverein. Die Schülerschaft 
samt Eltern der Stirumschule 
wurde über den Wettbewerb in-
formiert. Dann hieß es fleißig: 
voten – voten – voten.
In jedem dm-Markt konnte man 
zwischen zwei gemeinnützigen 
Vereinen abstimmen.
Wir freuen uns sehr über den 
zweiten Platz und darüber, das 
Preisgeld in Höhe von 400 Euro 
gewonnen zu haben. Das Geld 
kommt zu 100 Prozent den 
Schülerinnen und Schülern der 
Stirumschule zugute. 
Wir sagen von Herzen DANKE an dm und an alle, die uns unterstützt 
haben.
M. Brühmüller

Parteien/Wählervereinigungen

CDU StadtverbandCDU Stadtverband

Seniorenunion Bruchsal

Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Stuttgart
Es ist lange schon ein traditionelles Angebot für alle, die Interesse 
haben: Die Busfahrt zu einem Weihnachtsmarkt in der vorweihnacht-
lichen Zeit. Dieses Mal haben CDU Heidelsheim-Helmsheim und die 
CDU Senioren Union eine Fahrt nach Stuttgart vorgesehen, zu einem 
der schönsten und ältesten Weihnachtsmärkte in Europa, er fand 
erstmals 1692 urkundliche Erwähnung. Es gibt an rund 300 Ständen 
kunsthandwerkliche und kulinarische Angebote.

 
Präsentation des Fördervereins 
der Stirumschule
 Foto: M. Brühmüller

Die Busfahrt findet statt am Freitag, 29. November. Eine Stadtfüh-
rung ist dieses Mal nicht vorgesehen, weil sich der Weihnachtsmarkt 
zentral in der Fußgängerzone befindet. Abfahrt ist um 12 Uhr in 
Heidelsheim, Marktplatz, danach am Schlachthof Bruchsal und um 
12.10 Uhr am Bahnhof Bruchsal. Teilnehmer aus Helmsheim können 
12.20 Uhr an der B35 zusteigen. Die Rückfahrt ist ab 19 Uhr geplant. 
Anmeldungen bitte bis 4. November an Albrecht Schmollinger, Tele-
fon (072 51) 54 20.

Begegnung und Kultur

(ie�&aHiWGLe�0anHeWFʳLne

else (someone) – Jugendstück von Carina Sophie Eberle
Das Jugendstück „else (someone)“, das das Junge Theater der Ba-
dischen Landesbühne seit September im Hexagon zeigt, basiert auf 
Arthur Schnitzlers Novelle von 1924, Fräulein Else. Die Inszenierung 
von Gina Jasmina Wannenwetsch ist am 25. Oktober, 19.30 Uhr und 
am 27. Oktober, 17 Uhr, im Hexagon zu sehen.
Jeweils 30 Minuten vor der Vorstellung gibt es eine Einführung in die 
Produktion, zu der alle herzlich eingeladen sind.
Die von Gina Jasmina Wannen-
wetsch inszenierte Else überwin-
det die Sprachlosigkeit ihrer lite-
rarischen Vorlage: Else erscheint 
mit Laura Brettschneider, Micha-
ela Finkbeiner und Kim Vanessa 
Földing in Gestalt von gleich drei 
Schauspielerinnen. Die Insze-
nierung: dynamisch, sprunghaft, 
über weite Teile fragmentarisch 
– ganz so, als gehe es hier weni-
ger um das Schicksal von Schnitzlers Else in den Ferien als um das 
universelle Ringen um Selbstermächtigung einer jeden Frau. (Bruch-
saler Rundschau/David Heger)
Else liegt mit ihren Freund*innen am Bergsee vor dem alten Schloss-
hotel, sonnt sich, trinkt Limo, flirtet – alles scheint unbeschwert. 
Aber zu Hause ist dicke Luft. Ihr Vater, ein angesehener Anwalt, ver-
spielt nicht nur sein Geld, sondern auch das Familienglück.
Plötzlich steht der schwerreiche Dorsday vor Elses Liegestuhl, ein al-
ter Freund ihres Vaters. Was für ein Zufall, meint ihre Mutter. Könnte 
er nicht der Familie aushelfen? Klar kann er das! Aber im Gegenzug 
will er Else, die Kleine, die er doch schon vom Wickeltisch kennt, ein-
mal ohne ihren Bikini sehen. Ist doch nichts dabei, oder?
Eine junge Frau erlebt sexuelle Belästigung, nichts Neues. Trotz 
Emanzipation sieht sich Else auch 100 Jahre nach Arthur Schnitzlers 
Novelle Fräulein Else noch immer zerrissen zwischen stereotypen 
Bildern von Weiblichkeit und der Wut über eine Gesellschaft, die sich 
an patriarchale Normen klammert. Höchste Zeit, sie einzureißen!
Mit: Laura Brettschneider, Michaela Finkbeiner, Kim Vanessa Földing
Inszenierung: Gina Jasmina Wannenwetsch
Bühne und Kostüm: Katharina Andes
Altersempfehlung: ab 14 Jahren
25. Oktober, 19.30 Uhr, Hexagon, Einführung um 19 Uhr
27. Oktober, 17 Uhr, Hexagon, Einführung um 16.30 Uhr
Kartenvorverkauf:
Badische Landesbühne, karten@badische-landesbuehne.de, Telefon 
(072 51) 727-23
Touristinformation H7, touristinformation@btmv.de, 
Telefon (072 51) 50 594-61
www.reservix.de

Bildungswerk der Erzdiözese Freiburg

Vom Saulus zum Paulus?
(Therapeutische) Behandlungsmöglichkeiten im baden-württember-
gischen Strafvollzug am Beispiel der JVA Bruchsal. Mittwochskurs 
im St. Paulusheim
Mittwoch, der 23. Oktober, 9 Uhr im St. Paulusheim Bruchsal, Hutten-
straße 49, Kleiner Speisesaal, EG
Teresa Kollnig, JVA Bruchsal
„Vom Saulus zum Paulus“– das sagt man über Menschen, die von 
heute auf morgen ihre Meinung verändern oder ihr Leben sehr rasch 
und grundlegend ändern.

 
else (someone) Foto: Sonja Ramm
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Strafgefangene haben in der Regel einen langen unsteten Lebens-
weg, bis sie dieser ins Gefängnis führt. Zahlreiche Probleme und 
Widrigkeiten haben sie in ihrem Leben erlebt, und versucht diese mit 
ihren Mitteln und mit ihren Handlungsmethoden zu lösen. 
Im Strafvollzug wird versucht, mit ihnen alternative Lösungswege zu 
erarbeiten und diese nachhaltig zu verinnerlichen. Das stellt jedoch 
die Behandler und Therapeuten angesichts der Vielzahl von Prob-
lemlagen oft vor eine enorme Aufgabe. Ist dies im Rahmen des aktu-
ellen Strafvollzugs möglich? Welche Ansätze gibt es? 
Ein Abriss der aktuellen Behandlungsansätze und Unterstützungs-
methoden im Alltag eines Strafgefangenen der JVA Bruchsal.
Teresa Kollnig, Bruchsal, Sozialarbeiterin in der JVA Bruchsal

Bruchsaler Tourismus Marketing & Veranstaltungs GmbH

Bruchsal Erleben

5000. Wohnmobil auf dem Wohnmobilpark am Sasch
Der Wohnmobilpark Bruchsal begrüßte am 2. Oktober das 5000. 
Wohnmobil in diesem Jahr. Damit wurden über 10.000 Gäste (Quelle: 
Statista) allein durch den Wohnmobilpark nach Bruchsal gelockt. Seit 
seiner Eröffnung im November 2022 durch die Stadtwerke Bruchsal 
und der späteren Übernahme der Betreiberfunktion durch die BTMV, 
hat sich der Park zu einer Erfolgsgeschichte entwickelt, die weit über 
die Region hinaus bekannt ist. Wohnmobilisten aus aller Welt schät-
zen den Platz und loben ihn in höchsten Tönen. Besonders erfreulich: 
Die Besucherzahlen zwischen Mai und August konnten von 2023 auf 
2024 um circa 60 Prozent gesteigert werden.
Sven Knapp und seine Familie wurden letztes Jahr auf der CMT in 
Stuttgart, einer Messe für Tourismus und Freizeit, auf den Wohn-
mobilpark aufmerksam. Seitdem waren sie bereits dreimal zu Gast. 
„Die Lage und Ausstattung sind klasse, vor allem die geräumigen 
Duschen. Selbst als vierköpfige Familie kann man hier problemlos 
duschen. Auch die Größe und Aufteilung der Stellplätze mit den Ra-
senflächen sind einfach super“, schwärmt die Familie Knapp.
Als besondere Überraschung erhielten sie ein Präsent der BTMV, 
überreicht von Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick sowie 
den Verantwortlichen der BTMV, Mariangela Elisii und Dominik Kühner.
Der Wohnmobilpark in Bruchsal bietet 52 Stellplätze, die von den 
Wohnmobilisten eigenständig über ein Terminal oder per Handy 
gebucht werden können. Dominik Kühner, der technische Leiter des 
Parks, zeigt sich begeistert über den deutlichen Anstieg der Besu-
cherzahlen: „Wir freuen uns sehr über den Zuwachs und arbeiten 
kontinuierlich daran, unser Angebot zu verbessern. Durch die Vor-
teilswelt schaffen wir zusätzlichen Mehrwert für unsere Gäste und 
locken sie gleichzeitig in die Innenstadt.“

Halloween für Families & Friends am 31. Oktober im H7
Am 31. Oktober findet ab 14 Uhr eine Halloween-Party für Families 
& Friends statt. Unter dem Motto „It‘s all about pumpkin“ gibt es bei 
freiem Eintritt Gruselspaß für die ganze Familie!
• Kürbis schnitzen
• Kinderschminken
• Malen nach Zahlen
• Musik und Spaß
• Leckeres Essen & Getränke
… und vieles mehr! Kommen Sie vorbei und erleben Sie Grusel, Kos-
tüme und unvergessliche Momente!
Touristinformation im Servicenter „H7“, Hoheneggerstraße 7, 76646 
Bruchsal, Telefon (072 51) 50 594-61, E-Mail: touristinformation@
btmv.de, www.bruchsal-erleben.de.

1YWterte\t&rYGLWaPer�SGLPoWWOon^erte

Klavierduo Zassimova-Sirodeau zu Gast in Bruchsal
Am 25. Oktober ist das Klavierduo Zassimova-Sirodeau zu Gast im 
Kammermusiksaal des Bruchsaler Schlosses. Die Zusammenarbeit 
von Anna Zassimova und dem Pariser Pianisten Christophe Sirodeau 
geht auf die Konzertreihe der „Catoire Konzerte“ der Elbphilharmonie 
zurück. Die beiden Pianisten verbinden die Neugier und der Mut, dem 
Publikum etwas zu präsentieren, was abseits des gängigen Reper-
toires liegt.
Anna Zassimova ist Musikwissenschaftlerin, Kunsthistorikerin und 
Musikpädagogin russischer Herkunft. Aber vor allem ist sie eine Pi-
anistin und ausgewiesene Kennerin von Klavier- und Kammermusik 
des Fin de Siecle. An ihrer Seite spielt der Pariser Pianist Christophe 
Sirodeau, ein Instrumentalist und Komponist von internationalem 
Ansehen. Sirodeau, der auch als Bearbeiter hervortritt, wurde für sei-

ne zahlreichen CD-Aufnahmen u. a. mit „Clef d’Or de l’année 2014“ 
von Resmusica und „Coup de coeur“ von Radio France Culture aus-
gezeichnet.
Auf dem Programm des Abends stehen Werke von Mozart, Fauré, 
Leo Smit, Ravel und Piazzolla. Konzertbeginn ist um 19.30 Uhr, um 
19 Uhr gibt es eine Einführung in das Programm des Abends. Karten 
für das Konzert erhalten Sie online unter bruchsaler-schlosskonzer-
te.de, bei der Bruchsaler Touristinformation, Hoheneggerstraße 7, 
telefonisch unter (072 51) 88 055 sowie an der Abendkasse. 60 Mi-
nuten vor Konzertbeginn gibt es U25-Karten für junge Erwachsene 
bis 25 Jahre zu 10 Euro auf allen verfügbaren Plätzen.

Deutsches Musikautomaten-MuseumDeutsches Musikautomaten-Museum

„Von der Rolle“ – Tanz-Choreographien
Das Bruchsaler Ballettstudio „Atelier der Künste“ ist zu Gast im Deut-
schen Musikautomaten-Museum. Zum 40-jährigen Jubiläum zeigen 
die Tänzerinnen und Tänzer unter der Leitung von Christel Nowoz-
amsky-Gharib, bezaubernde Choreographien zur Musik des Orches-
trions „Maesto“, der Waldkircher Firma Gebr. Weber aus dem Jahr 
1925.
Termine: 19. Oktober, 14 und 16 Uhr, 20. Oktober, 11 und 13 Uhr, 
(jeweils 30 Minuten)
Eintritt: 8 Euro, ermäßigt 4 Euro (inklusive Schloss, Stadtmuseum, 
DMM)
Keine Anmeldung erforderlich
Weiterer Termin: Tanz-Choreographien – internationale Weihnachts-
klänge zum Disklavier „Yamaha“: 22. Dezember 2024 (4. Advent), 
14 und 16 Uhr

40 Jahre Deutsches Musikautomaten-Museum: 
Highlights der Sammlung
Sonntag, 27. Oktober, 14 Uhr
Hervorgegangen aus dem Museum Mechanischer Musikinstrumen-
te zeigt das Deutsche Musikautomaten-Museum seit 40 Jahren 
schwerpunktmäßig die Entwicklung der Musikautomaten.
Es dokumentiert die kunsthandwerkliche Fertigung im 17. und 18. 
Jahrhundert bis zu ihrer Blüte im Industriezeitalter des ausgehenden 
19. Jahrhunderts und ebenso den Abgesang in der Zeit der Weltwirt-
schaftskrise am Ende der 20er Jahre des 20. Jahrhunderts.
Kira Kokoska M.A. präsentiert Ihnen ausgewählte Highlights der 
Sammlung.
Kosten (inklusive Schloss, Stadtmuseum, DMM):
8 Euro, ermäßigt 4 Euro, zuzüglich 2 Euro Führungsgebühr
ohne Anmeldung, Teilnahmebegrenzung

Licht aus! Musik an!
Donnerstag, 31. Oktober 2024, 
18 bis 19 Uhr
Eine schaurig-schöne Musikau-
tomaten-Führung zu Halloween
Zu Halloween dürfen sich Groß 
und Klein auf eine schaurig-
schöne Musikautomaten-Vor-
führung um 18 Uhr im Dämmer-
licht freuen.
Wenn am Abend die Lichter 
ausgeschaltet werden, führen 
Jasmin Gläßgen und Samantha 
McLean die Besucher/-innen mit 
Taschenlampen ausgerüstet ex-
klusiv durch das Museum und 
geben einen Einblick in vergan-
gene Zeiten. Dabei „beleuchten“ 
sie ausgewählte Musikautoma-
ten, erwecken Figuren-Automa-
ten zum Leben und lassen auch 
in das Innenleben mancher „Musikmaschinen“ blicken. Im Dunkeln 
hört man die Automaten viel intensiver und das besondere Hörer-
lebnis ist gleichzeitig abenteuerlich. Eine Führung, die alle Sinne an-
spricht.
Der Eintritt beträgt 10 Euro, ermäßigt 6 Euro.
Anmeldung erforderlich: Einen Platz in dieser Führung können sich 
Erwachsene und Kinder, Musikinteressierte und Nachteulen unter 
(072 51) 742-652 oder dmm@landesmuseum.de bis zum 25. Okto-
ber reservieren. Taschenlampen werden gestellt.

 
Figuren der „Affenorgel“,  
Frankreich, um 1880
 Foto: Sonja Ramm

Alles auf einen Blick



10   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 17. Oktober 2024 · Nr. 42

1YWterte\t)\iP�tLeater

Krimi-Komödie „Die toten Augen von London“ 
ab 25. Oktober im Exil Theater
Der Herbst steht im Bruchsaler 
Exil Theater ganz im Zeichen von 
Edgar Wallace – diesmal aber et-
was anders als gewohnt. Autor 
Frank Piotraschke hat sich den 
Klassiker vorgenommen und in 
eine Krimi-Komödie für die Büh-
ne transformiert.
Eine Mordserie erschüttert Lon-
don. Am Ufer der Themse wer-
den die Leichen wohlhabender 
Männer aus Übersee gefunden. 
Scotland Yard tappt im Dunkeln. 
Chief Inspektor Larry Holt und 
seine neue Assistentin Diana 
Ward, die gerade die Polizeischule absolviert hat, übernehmen die 
Aufklärung der Morde.
Die Lage entpuppt sich komplizierter als zunächst gedacht. Ein ge-
wisser Herr Schröder, der allem Anschein nach seine Katze radio-
aktiv verseuchen will, Plutoniumschmuggler und internationale Ver-
brecherkreise scheinen in die Mordserie verstrickt. Während sich ein 
Trupp vertrottelter Streifenpolizisten der Sache mit Schröders Katze 
annimmt, gelingt es Chief Inspektor Holt dank des Scharfsinns und 
der Frauenpower seiner Assistentin sowie der tatkräftigen Unter-
stützung seines Butlers Sunny, Stück für Stück zum Kern der Verbre-
chensserie vorzudringen.
Der Kreis der Verdächtigen ist groß. Die Spur führt zu einem Heim für 
obdachlose Blinde. Doch bis die Morde aufgeklärt werden können, 
müssen Chief Inspektor Holt und Diana Ward noch einige Abenteuer 
bestehen.
Frank Piotraschkes Version von „Die toten Augen von London“ ist 
eine erfrischende Satire auf die in Deutschland produzierten Klas-
siker der Edgar-Wallace-Krimis aus den Jahren 1959 bis 1972. Die 
Inszenierung von Paul Fuchs ist gespickt mit Gags und liebevollen 
Details … da bleibt garantiert kein Auge trocken!
Aufführungen: 25., 26., 27., Oktober und 
1., 2., 3., 8., 10., 15., 16., 17. November
Beginn: 20 Uhr
Vorverkauf: 
Buchhandlung Carolin Wolf und Hirsch-Apotheke Bruchsal
Online-Kartenreservierung: www.exiltheater.de

1YWiO��YnH�/YnWtWGLYPe

Kunstschule
Anhänger schmieden
Schmiede Deinen persönlichen Begleiter. Silber scheint auf den ers-
ten Blick, als sei es kein einfach zu verarbeitendes Metall. Mit Hilfe 
von den richtigen Werkzeugen ist Silber tatsächlich formbar und bie-
tet die Möglichkeit, einzigartige Stücke zu erschaffen. Am Sonntag, 
27. Oktober, können Kinder ab acht Jahren und Erwachsene von 14 
bis 17 Uhr in die Kunst des Goldschmiedens eintauchen und ein Uni-
kat anfertigen. Nora Kirschmeier erklärt dabei, wie es mit hämmern, 
sägen, feilen, bohren und biegen möglich ist, ein Schmuckstück sel-
ber zu schmieden. Von groben Strukturen bis zu filigranen Mustern 
ist alles möglich.
Der Workshop findet im Atelier des Kunsthofs der Musik- und Kunst-
schule Bruchsal, Moltkestraße 17a, statt. Die Musik- und Kunstschu-
le bittet darum, eine Schürze und gegebenenfalls ein Haargummi 
oder eine Haarspange mitzubringen. Die Kursgebühr beträgt einma-
lig 29 Euro. Informationen unter (072 51) 91 34-0. Anmeldung über 
die Homepage der Musik- und Kunstschule Bruchsal (www.muks-
bruchsal.de).

Das neue Programmheft kommt
Das neue Programmheft der Musik- und Kunstschule Bruchsal er-
scheint am 18. Oktober, ist dem Kurier beigelegt und landet druck-
frisch in jedem Briefkasten.
Mit mehr als 60 Workshops und Projekten richtet sich das kunter-
bunte Angebot an Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senioren. 
Malerei, plastisches Gestalten, Fotografie, Theater, Tanz, Internet-
kurse oder PC-Führerscheine, die MuKs hat für alle ein passendes 

 
Chief Inspektor Larry Holt und sei-
ne Assistentin Diana Ward gehen 
auf Verbrecherjagd
 Foto: Thomas Maier

Angebot. Workshops im Rock- und Jazzbereich, auch zum Thema 
Bandcoaching oder Improvisation, lassen auch den Musikbegeister-
ten Raum für Neues.
Die Musik- und Kunstschule lädt dazu ein, das neue Programmheft 
einfach mal durchzublättern.

Musikschule
Die Musikschule informiert
Jahreskonzert des Jugendsin-
fonieorchesters der Musik- und 
Kunstschule Bruchsal mit dem 
neuen Dirigenten Matthias Böh-
ringer
Das Jugendsinfonieorchester 
(JSO) der Musik- und Kunstschu-
le (MuKs) Bruchsal lädt herzlich 
zu seinem Jahreskonzert am 
Sonntag, 27. Oktober, 19.30 Uhr, 
im Bürgerzentrum Bruchsal ein. 
Unter der neuen Leitung von Matthias Böhringer erwartet die Besu-
cher ein abwechslungsreiches und anspruchsvolles Programm.
Matthias Böhringer, der im April die Nachfolge von Prof. Klaus Ei-
senmann angetreten hat, bringt eine beeindruckende musikalische 
Expertise und Leidenschaft für die Förderung junger Talente mit. Auf 
dem Programm des Jahreskonzertes stehen die Ouvertüre im italie-
nischen Stil von Franz Schubert, das Morceau de Concert für Horn 
und Orchester Opus 94 von Camille Saint-Saëns (Solistin: Catharina 
Misch), das Konzert für Bassposaune und Orchester von Alexej Le-
bedjew (Solist: Daniel Westermann) sowie Auszüge aus den Peer-
Gynt-Suiten I und II von Edvard Grieg.
Tickets zum Preis von 18 Euro/ermäßigt 14 Euro/bis 16 Jahren freier 
Eintritt
Erhältlich bei: Musik- und Kunstschule Bruchsal, Durlacher Straße 3 
bis 7, Telefon (072 51) 91 340 oder 
online unter https://www.muksbruchsal.de/veranstaltungen.

Die Musikschule informiert
Junge Kammermusik im barocken Glanz
Am Sonntag, 20. Oktober, 17 Uhr, musizieren junge Talente der Mu-
sik- und Kunstschule (MuKs) in verschiedenen Kammermusikforma-
tionen im historischen Ambiente des Bruchsaler Schlosses. Die fort-
geschrittenen Ensembles aus den MuKs-Klassen von Robert Toshiki 
Esau, Norbert Gamm, Susanne Holder, Marcus Kappis, Claudia Liske, 
Daniela Sanchez, Susanne Schwieder, Myriam Siegrist und Bernhard 
Spranger präsentieren im Kammermusiksaal Meisterkompositionen 
vom Barock bis zur Gegenwart. Es erklingen kammermusikalische 
Werke für Streichquartett, Klaviertrio sowie in verschiedenen Trio- 
und Duo-Besetzungen unter anderem von Georg Philipp Telemann, 
Joseph Haydn, Dimitri Schostakowitsch, Claude Debussy und Felix 
Mendelssohn Bartholdy. Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkom-
men.

SGLPoWW�&rYGLWaP

Tag der Alleen am 20. Oktober
Am 20. Oktober findet in 
Deutschland der Tag der Alleen 
statt.
Das Wald-Mobil der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald des 
Landesverbandes Baden-Würt-
temberg kommt mit einem Akti-
onsstand in den Schlossgarten 
Bruchsal.
Beginn: 13 Uhr
Ende: 16 Uhr
Wir freuen uns schon sehr auf 
Sie!
Herzliche Grüße
Ihre Schlossverwaltung 
Bruchsal

Städtisches MuseumStädtisches Museum

„Türen auf mit der Maus“ – Im Städtischen Museum
Seit vergangenem Jahr macht Schloss Bruchsal die „Türen auf für die 
Maus“. „ZusammenTun“ war das diesjährige Motto und im Schloss 

 
 Foto: MuKs

 
Schlossgarten Bruchsal Foto: 
 Tanja Kroll, Schlossverwaltung
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wird das „ZusammenTun“ großgeschrieben. Denn drei Museen in 
einem Schloss ist schon besonders und bedarf engem Zusammen-
Tun. Das erfuhren auch die Fans der „Maus“ bei ihrer Führung durch 
alle drei Museen.

 
 Foto: Städtisches Museum

Im Städtischen Museum, hier vor dem Unterkiefer des Homo Hei-
delbergensis konnten die Kinder nach Anleitung von Kira Kokoska 
selbst erfühlen, ob sie steinzeitliche oder moderne Menschen sind. 
Warum ein Kamm aus Knochen als Grabbeigabe diente und ob an 
ihm abzulesen ist, ob es sich um die Grabstätte einer Frau oder ei-
nes Mannes handelt, wurde von den Kindern intensiv diskutiert. Und 
dann ging noch eine geheime Tür auf ...
Hoffentlich seid ihr nächstes Jahr auch mit dabei, bei: „Türen auf für 
die Maus“.

Mitteilungen anderer Institutionen

Hospiz AristaHospiz Arista

Betriebsversammlung SEW sammelt Spenden

 
 Foto: Dorothea Muhm

Zur Scheckübergabe kamen Elvira Kratz und Jonathan Muhm, Be-
triebsräte von SEW Eurodrive, ins stationäre Hospiz Arista Nord. Bei 
den deutschlandweiten Betriebs- und Abteilungsversammlungen im 
Frühjahr wurde vom Arbeitgeber SEW Eurodrive kostenlos eine um-
fangreiche Pausenverpflegung zur Verfügung gestellt. Die Mitarbei-
tenden bedankten sich mit Spenden von über 4000 Euro, die dem 
Hospize Arista Nord zugutekommen. Auf der Betriebsversammlung 
in Bruchsal informierten Ehrenamtliche aus dem Hospiz über die viel-
fältigen ambulanten und stationären Hilfen des Hospiz-Netzwerkes.
Die Betriebsräte wurden bei ihrem Besuch im Arista Nord von der 
Hospizleiterin Dorothea Muhm über die Arbeit im Hospiz informiert 
und zeigten sich erfreut, mit ihrer Spende einen Beitrag für die quali-
tativ hochwertige Versorgung leisten zu können. 
Herzlichen Dank an die Mitarbeitenden von SEW Eurodrive für die 
großzügige Unterstützung.

Landratsamt Karlsruhe

Deutsch-Israelischer Freundeskreis e.V.
Lotte Paepcke. „Es wurde nicht wieder gut.“ 
Als Jüdin in Nachkriegsdeutschland
Datum: Dienstag, 22. Oktober
Zeit: 19 Uhr
Ort: Kriegsstraße 100 in Karlsruhe (ehemaliges Postgirogebäude), 
sechstes Obergeschoss
(S-Bahn-Haltestelle Ettlinger Tor; Parkplätze im Innenhof,
Einfahrt rechts vom Gebäude über die Kreuzstraße)
Eintritt 11 Euro (Mitglieder frei)
in Kooperation mit Ehe-, Familien-, Partnerschaftsberatung Karlsruhe 
e. V., Stephanus Buchhandlung, Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit e. V.
Anmeldung erwünscht: 
geschaeftsstelle.difk@landratsamt-karlsruhe.de
Lotte Paepcke (1910–2000) wuchs in Freiburg in einer liberalen jü-
dischen Familie auf, der Vater war Stadtrat, sie selbst studierte Jura 
– bis zur Zäsur 1933. Was mit der Naziherrschaft über die Familie 
hereinbrach, beschrieb sie in später preisgekrönten Büchern.
Kaum bekannt ist, dass sie die frühen Wirtschaftswunderjahre mit 
klugen, pointierten Texten für Rundfunk und Zeitschriften begleitete. 
In anschaulichen Studien zu Rollenmustern, zu Geschäftigkeit und 
materieller Fixiertheit sowie nicht zuletzt zum Umgang mit Überle-
benden des Holocaust rang sie um einen geistigen und politischen 
Neuanfang der jungen Republik. Ihr Einsatz für Emanzipation und 
Demokratie steht im Fokus dieses Buchs.
Diese besondere Frau musste sich während der Gewaltherrschaft 
des Nationalsozialismus in einem Kloster verstecken, blieb danach 
in Deutschland und trug in Karlsruhe maßgeblich zur Gründung der 
Familienberatungsstelle bei.
Das Buch wird vorgestellt von der Autorin Gisela Hack-Molitor.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Bringen Sie Freunde und Bekannte 
mit.

Mitteilungen von Kirchen und 
religiösen Gemeinschaften

Gemeinden der ACG Bruchsal

)ZanKePiWGLe�'LriWtYWKeQeinHen�
9nter��YnH�3FerKroQFaGL

Gottesdienste/Andachten:
Sonntag, 20. Oktober, 10 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl 
(siehe auch unten)
Gustav-Adolf-Kirche, Untergrombach, Pfarrerin Andrea Knauber
Dienstag, 22. Oktober, 19 Uhr, Ökumenisches Friedensgebet
Gustav-Adolf-Kirche, Untergrombach, Rainer Lindau
Veranstaltungen/Sitzungen:
Donnerstag, 17. Oktober, 14 bis 15 Uhr, Himmelszelt-Café
Kita Himmelszelt, Untergrombach Team
Donnerstag, 17. Oktober, 19.10 Uhr, Probe des Singkreises
Giebelzimmer GAK, Untergrombach, Ltg. Slobodan Jovanović
Sonntag, 20. Oktober, 11.15 Uhr, Gemeindeversammlung
Gustav-Adolf-Kirche, Untergrombach Stv. Vors. Hans Sommer
Mittwoch, 23. Oktober, 15.30 Uhr, Konfirmanden-Unterricht
Giebelzimmer GAK, Untergrombach, Pfarrerin Andrea Knauber

Einladung zur Gemeindeversammlung der Evangelischen Christus-
gemeinde Unter- und Obergrombach für die beiden Gemeindeteile 
Unter- und Obergrombach
Am 20. Oktober findet ab circa 11.15 Uhr in der Gustav-Adolf-Kirche 
die Gemeindeversammlung statt. Herzliche Einladung hierzu.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bestimmung eines Protokollanten/einer Protokollantin
3. Wahl des Vorsitzes und einer Stellvertretung
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4. Tätigkeitsbericht des Ältestenkreises
5.  Landeskirchlicher Prozess der Transformation: Fusion in der Re-

gion Bruchsal, Dienstgruppe - Bedeutung und Konsequenzen für 
unsere Gemeinde

6. Sonstiges: unter anderem Aktuelles aus der Gemeinde
7. Schlusswort

Aus dem Pfarramt:
Gemeindepfarrerin Andrea Knauber ist für Sie da. Diese ist telefo-
nisch unter (072 57) 90 30 70 zu erreichen. Ebenfalls ist im Pfarramt 
unsere Pfarramtssekretärin, Frau Wüst, präsent und zwar dienstags 
von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr sowie donnerstags von 10 bis 12 
Uhr. Telefonisch erreichen Sie das Pfarramt unter (072 57) 92 42 89. 
Per E-Mail können Sie unter christusgemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.
de Nachrichten an uns übermitteln.

)ZanKePiWGLe�/irGLenKeQeinHe�,eiHePWLeiQ

Gottesdienst Stadtkirche
Wir feiern Gottesdienst mit Taufe am kommenden Sonntag, 20. Ok-
tober, 10 Uhr, in der Stadtkirche Heidelsheim mit Pfarrer Johannes 
Vortisch. Herzliche Einladung!

Pfarramt
Das Pfarramt ist dienstags von 10 bis 12 Uhr und donnerstags von 
15 bis 17 Uhr für Sie geöffnet.
Sie finden uns im neuen Gemeindehaus, Hohenstaufenstraße 28, 
76646 Bruchsal
Telefon: (072 51) 51 68; E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Bei seelsorgerlichen Anliegen oder einem Todesfall wenden Sie sich 
bitte an Pfarrer Johannes Vortisch.
Telefon: (072 51) 358 99 03; E-Mail: Johannes.Vortisch@kbz.ekiba.de

)ZanKePiWGLe�/irGLenKeQeinHe�
,ePQWLeiQ

Gottesdienst Melanchthonkirche
Wir feiern Gottesdienst kommenden Sonntag, 20. Oktober, 17 Uhr, in 
der Melanchthonkirche Helmsheim mit Pfarrer Vortisch. Herzliche 
Einladung!

Gemeindeversammlung der Evangelischen Kirchengemeinde 
Helmsheim am Sonntag, 20. Oktober, 18 Uhr, im Evang. 
Gemeindehaus
Liebe Gemeindeglieder,
wir laden Sie sehr herzlich zu unserer Gemeindeversammlung im An-
schluss an den 17 Uhr-Gottesdienst ein. Für eine kleine Verpflegung 
wird auch gesorgt.
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
• Begrüßung
• Wahl neuer GV-Vorsitz
• Gottesdienstzeiten
• aktueller Stand im Strukturprozess
• Förderkreis Jugend & Gemeinde
• Überlegungen zum CVJM
• Prozess MFK – Multifunktionale Kirche
• Bericht aus dem KGR inkl. Haushalt
• Verschiedenes
Unter dem Punkt „Verschiedenes“ können weitere Themen behan-
delt werden, die Sie zu Beginn der Gemeindeversammlung vorbrin-
gen können.
Hans Märtiens
Gemeindeversammlung Vorsitzender

Nachwahl Kirchengemeinderat
Liebe Gemeindemitglieder,
„Wer Gemeindeleiter werden will, der strebt nach einer großen und 
schönen Aufgabe.“ (1. Tim. 3, 1) Dieses Wort aus dem 1. Timotheus-
brief gilt noch heute, darf aber durch die Aussage ergänzt werden, 
dass sich die Gemeindeleitung auf mehrere Schultern verteilt. Diese 
Leitung nehmen die Mitglieder des Kirchengemeinderates gemein-
sam mit den Hauptamtlichen wahr. Da eine Person berufsbedingt 
aus dem KGR ausscheiden musste, verteilt sich die Arbeit nun auf 
wenige Schultern. Um weiterhin sowohl dem Großen gerecht zu wer-
den als auch das Schöne in der Gemeindeleitung zu erleben, freuen 
wir uns auf neue Mitarbeitende; bis zu zwei Personen können in das 
aktuelle Gremium nachgewählt werden.
Wir freuen uns bis zum Gottesdienst am 27. Oktober auf Vorschläge 
von Personen, die ihre Gaben in diesem Amt einbringen möchten. 

Die Namen werden in diesem Gottesdienst bekannt gemacht.
Vorschläge zur Kandidatur richten Sie bitte an das Pfarramt (heidels-
heim-helmsheim@kbz.ekiba.de) oder an ein Mitglied des KGR.
Die Nachwahl durch den KGR am 12. November erfolgt für die rest-
liche Amtszeit bis Dezember 2025 und bietet daher eine gute Gele-
genheit für alle, die sich die Mitarbeit in der Gemeindeleitung zeit-
weise vorstellen können beziehungsweise in die Gemeindeleitung 
hineinwachsen wollen.
Herzlich grüßt der Kirchengemeinderat Helmsheim

Luthergemeinde Bruchsal

Herzliche Einladung zum Gottesdienst!
Sonntag, 20. Oktober, 10.30 Uhr, Agodi-Gottesdienst in der Lutherkir-
che, mit dem Agodi-Team und ihrer Band
Ausblick
Samstag, 26. Oktober, 17 Uhr Frauengottesdienst am Samstagnach-
mittag – eine Begegnung mit Marta und Maria, im Martin-Luther-
Saal, im Anschluss Zeit für Gespräche bei Tee und einem kleinen Im-
biss, Anmeldung unter Erika.Brjanzew@web.de oder 07251/18770
Sonntag, 27. Oktober, 10.30 Uhr, Gottesdienst in der Lutherkirche mit 
Pfarrer Helge Pönnighaus und mit dem Lutherchor
Gruppen und Kreise in dieser Woche
Dienstag, 19.30 bis 21 Uhr: Probe Lutherchor in Raum 1
Mittwoch, 16.30 bis 18 Uhr: Konfi-Unterricht im Martin-Luther-Saal
Mittwoch, 19 bis 20.30 Uhr: Posaunenchor im Saal
Mittwoch, 20.15 bis 21.45 Uhr: Rainbow-Gospelchor im Saal
Samstag, 10 bis 12 Uhr: Offene Kirche zum Verweilen, für ein stilles 
Gebet, für einen Besuch der Kirche oder zur Erkundung mit dem digi-
talen Kirchenführer
Besondere Veranstaltungen
Freitag, 18. Oktober, 19 bis 20.30 Uhr: Meditatives Tanzen im Saal 
unter der Leitung von Cornelia Prenzlow. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Wir bitten um Voranmeldung: (072 51) 85 313, E-Mail: 
conny.prenzlow@we.de.
Dienstag, 22. Oktober, 9 Uhr: JA/WIR-Kreis (Junge Alte / Wir im 
Ruhestand) im Saal des Lutherhauses, eine gemeinsame Veran-
staltungsreiche des Bildungszentrums Roncalli-Forum Karlsruhe 
(Bildungswerk der Erzdiözese Freiburg) und der evangelischen Lu-
thergemeinde Bruchsal. Aktuell zum Thema: Auf Ausgleich bedacht 
von Anfang an: Der Islam im Sultanat Oman, Referent: Prof. Dr. Dr. 
Bernd Feininger, Gengenbach
Mittwoch, 23. Oktober, 9.30 bis 11 Uhr: Krabbelgruppe Mini-LUs. Kin-
der von null bis drei Jahren mit ihren Mamas und Papas treffen sich 
im Saal des Lutherhauses zum Spielen, Reden, Krabbeln, Singen und 
Beten. Ansprechperson: Manuela Preiß, Pfarrerin i. P. unter mobil: 
(01 51) 72 47 32 21
Öffnungszeiten des Pfarramtes
Dienstag, 12.30 bis 15.30 Uhr
Freitag, 9.30 bis 12 Uhr
Homepage: www.luthergemeinde-bruchsal.de

)ZanKePiWGLe�4aYP�+erLarHt�+eQeinHe

Wochenspruch
Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem. Römer 12,21

Gottesdienste
Sonntag, 20. Oktober, 21. Sonntag nach Trinitatis, 10.30 Uhr Got-
tesdienst mit dem Gottesdienst-Team, dem Paul Gerhardt Chor und 
Band; anschließend Kirchenkaffee, 10.30 Uhr Kindergottesdienst; die 
Kinder treffen sich auf dem Lindenhof.

Gruppen und Kreise
Freitag, 18. Oktober, 16.15 Uhr, Mädchenjungschar (zweite bis siebte 
Klasse)
Montag, 21. Oktober, 15 Uhr, Spielgruppe für Babys, Kleinkinder und 
Geschwisterkinder und deren Eltern im Gemeindesaal, 19 Uhr, Ju-
gendkreis „Kamarell“
Mittwoch, 23. Oktober, 16.30 Uhr, Konfiunterricht mit Besichtigung 
des Bruchsaler Friedhofs. Bei schlechtem Wetter Unterricht im Ge-
meindesaal von Paul Gerhardt.
19 Uhr, Jugendkreis „Unicorn“, 19 Uhr, Probe des Paul Gerhardt Chors
Donnerstag, 24. Oktober, 17 Uhr, Bubenjungschar (zweite bis siebte 
Klasse)
Freitag, 25. Oktober, 19 Uhr, Musik & Mehr
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Musik & Mehr
Das ist der Titel eines Kleinkunstabends des Fördervereins, bei dem 
Künstlerinnen und Künstler der Paul Gerhardt Gemeinde ihre Lieb-
lingsstücke aus Musik, Tanz und Literatur vorstellen. Der Eintritt ist 
frei. Veranstaltungsbeginn ist um 19 Uhr. Hierzu eine herzliche Ein-
ladung.

Pfarramt
Das Pfarrbüro ist dienstags, mittwochs und freitags, 9.30 bis 12.30 
Uhr für Sie geöffnet. Sie finden uns in der Paul-Gerhardt-Straße 29 
(rechts an der Kirche vorbeilaufen). Pfarrer Achim Schowalter, Se-
kretärin Ingrid Murr, Telefon (072 51) 24 79, E-Mail: pfarramt@pg-
bruchsal.de, Bankverbindung: DE81 6635 0036 0000 0014 70.

)ZanKePiWGLe�/irGLenKeQeinHe�
Staffort-Büchenau

Gartenstr. 31, 76297 Stutensee, Telefon (072 49) 89 77
staffort-buechenau@kbz.ekiba.de
www.kg-staffort-buechenau.de
Vakanzvertreter: Pfarrer Jörg Seiter (Blankenloch)
Telefon (072 44) 74 06 21, Mobil (01 75) 33 01 202
joerg.seiter@kbz.ekiba.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro
Donnerstag, 16:30 bis 18 Uhr
Freitag, 10 bis 11:30 Uhr
Die KIRCHE ist übers Hauptportal sowie barrierefrei im Anbau zu-
gänglich. An Sonn- und Feiertagen ist sie bei Tageslicht geöffnet. 
Wegen Steinschlag-Lebensgefahr bleiben die Wege um die Kirche 
gesperrt!

Einladungen zu den Gottesdiensten
Sonntag, 20. Oktober
10 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche Staffort gestaltet von den 
Kirchenältesten.
Sonntag, 27. Oktober
10 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche Staffort mit Pfarrer Jochen 
Stähle aus Weingarten.
Donnerstag, 31. Oktober – Reformationstag
19.30 Uhr Bezirksgottesdienst am Reformationstag in der Johannis-
kirche in Ettlingen mit Dekan Dr. Reppenhagen und dem Bezirkschor 
Karlsruhe-Land

Achtung: 
Schon jetzt möchten wir Sie einladen zu einem besonderen Gottes-
dienst am
Sonntag, 3. November, 10 Uhr, mit Pfarrer Seiter und der Vocal-Band 
„newgospel“ sowie der Eröffnung der Quilt-Ausstellung in die Evang. 
Kirche Staffort.
Um 15.30 Uhr begrüßt der Chor „newgospel“ Sie dann zu einem Kon-
zert in der Evang. Kirche Staffort. 

Gruppen und Kreise in dieser Woche
Krabbelgruppe, Mittwoch ab 9.30 Uhr
Kirchenchor, Dienstag ab 20 Uhr
Posaunenchor, Mittwoch ab 20 Uhr
Frauentreff, Freitag ab 15 Uhr
EKuJA – Ev. Kinder- und Jugendarbeit in der Allianz
Aktivitäten mit Kindern und Jugendlichen
Mittwoch 15.30 bis 16.30 Uhr Mini-Jungschar für Mädchen und 
Jungs von drei Jahren bis erste Klasse, Liebenzeller Gemeinschafts-
Haus Staffort, Seestraße 3
Donnerstag 17.30 bis 19 Uhr: Jungschar Staffort (zweite bis siebte 
Klasse), LGH Staffort, Seestraße 3.
Ab 17.15 Uhr: Spielstraße. Gemeinsames Programm und Kleingruppen.

1YWterte\t)ZanKePiWGL�QetLoHiWtiWGLe�/irGLe

Moltkestraße 3 in Bruchsal

Gottesdienst
Sonntag, 20. Oktober, 10.30 Uhr: Gottesdienst mit Verabschiedung 
von Pastor Gerald Kappaun in den Ruhestand. Sonntagschule
Anschließend Kirchenkaffee

Veranstaltungen im Gemeindebezirk Bruchsal-Kraichtal
Donnerstag, 17. Oktober, 9.30 Uhr: Krabbelgruppe, EmK Münzesheim
Donnerstag, 17. Oktober, 20 Uhr: Sporttreff, Schulsporthalle in Mün-
zesheim
Montag, 21. Oktober, 19.30 Uhr: Posaunenchorprobe, EmK Unterö-
wisheim

Dienstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr: Bibelgespräch, EmK Unteröwisheim
Donnerstag, 24. Oktober, 9.30 Uhr: Krabbelgruppe, EmK Münzesheim
Donnerstag, 24. Oktober, 20 Uhr: Sporttreff, Schulsporthalle in Mün-
zesheim
Kontakt
Pastor Uwe Saßnowski
Telefon: (072 51) 38 13 036
E-Mail: bruchsal-kraichtal@emk.de
www.emk-bruchsal-kraichtal.de

SeePWorKeeinLeit�
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Römisch-Katholische Kirchengemeinde 
Karlsdorf-Neuthard-Büchenau
Gustav-Laforsch-Straße 80
76646 Bruchsal-Büchenau
Pfarrer Dr. Forneck
Telefon (072 51) 36 61 609, E-Mail: pfarrer.forneck@kanebue.de
Pfarrbüro: Frau Schönecker
Telefon (072 57) 60 39, E-Mail: pfarrbuero.buechenau@kanebue.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 9 bis 10 Uhr, Mittwoch 8.30 bis 11 Uhr, Donnerstag 16.30 
bis 18 Uhr
Diakon Baumstark
Telefon (072 57) 90 39 34, E-Mail: Diakon.Baumstark@kanebue.de
Nach Vereinbarung
Carolin Mezger
Telefon (072 51) 40 462, E-Mail: carolin.metzger@kanebue.de
Nach Vereinbarung

Unsere Gottesdienste vom 17. bis 24. Oktober
Donnerstag, 17. Oktober
10.30 Uhr Ka Tagesoase Wort-Gottes-Feier (Baumstark)
19 Uhr Ka Eucharistiefeier
Freitag, 18. Oktober
19 Uhr Ne Eucharistiefeier
Samstag, 19. Oktober
17.30 Uhr Bü Beichtgelegenheit
18 Uhr Bü Eucharistiefeier am Vorabend
Sonntag, 20. Oktober
9 Uhr Ne Eucharistiefeier
10.45 Uhr Ka Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit – anschlie-
ßend Pfarrfest
19 Uhr Bü Rosenkranzandacht
Dienstag, 22. Oktober
19 Uhr Bü Eucharistiefeier
Mittwoch, 23. Oktober
9 Uhr Ne Eucharistiefeier
Donnerstag, 24. Oktober
19 Uhr Ka Eucharistiefeier

Öffentlichkeitsarbeit
Feierlicher Gottesdienst zum Erntedank
Inzwischen ist es Tradition ge-
worden, dass wir die Feier des 
Erntedanks um ein weiteres 
Thema ergänzen, um unseren 
Blick zu weiten, wofür wir alles 
danken dürfen. Ein Blick auf 
das Zeitgeschehen zeigt, dass 
vieles, an das wir uns gewöhnt 
haben, wegbröckelt.
In diesem Jahr feierten wir das 
75-jährige Bestehen unseres 
Grundgesetzes, welches die 
Würde des Menschen im Artikel 
1 als höchstes Gut, im Artikel 3 die Gleichstellung von Mann und Frau 
einfordert und in der Präambel uns zur Mitarbeit am Frieden in der 
Welt verpflichtet.
Pfarrer Dr. Forneck ging in seiner Predigt zusätzlich zur Bedeutung 
des Dankens für die Erntegaben auch auf das Danken für unser Grund-
gesetz ein. Ausgehend von der Gottesebenbildlichkeit (Schöpfungs-
bericht) des Menschen wies er auf die Würde des Menschen und die 
Gleichwertigkeit (gleiche Augenhöhe) von Mann und Frau hin. Leider 
haben auch wir Christen oft versagt, Menschen als Sklaven gehalten 
und die Frau dem Mann untergeordnet. Auch heute noch werden von 
Nationen mit christlichem Hintergrund Kriege geführt. Aus diesem 
Grund dürfen wir zum 75. Geburtstag des Grundgesetzes Gott und 

 
Erntedank in Büchenau 
 Foto: G. Weih
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den Menschen danken, dass nach vielen leidvollen Erfahrungen der 
Vergangenheit durch die Mütter und Väter des Grundgesetzes ein 
solch wertvolles Gesetzeswerk entstand.
In den Fürbitten griffen die angehenden Firmanden alle Aspekte des 
Erntedanks auf: die Bitte um den Segen für die Menschen, welche 
das ganze Jahr auf den Feldern für unsere Nahrung arbeiten. Für ge-
deihliches Wetter, das keine Schädigung des Wachstums anrichtet 
wie zum Beispiel die Nässe im Frühjahr.
Gedankt wurde, dass wir in Freiheit leben, in einem Land, in dem wir 
uns entfalten können verbunden mit der Bitte, unsere Verantwortung 
vor Gott und den Menschen ernst zu nehmen. Gott schenke uns 
Weisheit und Mut, gerecht und liebevoll zu handeln und er leite un-
sere Schritte, damit wir zum Frieden in der Welt beitragen können.
Gebetet wurde für die Menschen, welche einsam sind oder unter 
Krieg leiden und einen Durst nach Frieden und Liebe haben.
Das ökumenische Erntedankteam und das Gemeindeteam bedanken 
von Herzen bei allen Gottesdienstbesuchern, bei allen Spendern für 
die Tafel und bei den Vertretern der politischen Gemeinde: Frau Ober-
bürgermeisterin Petzold-Schick, Herrn Bürgermeister Glaser, Frau 
Ortsvorsteherin Kramer und den Mitgliedern des Ortschaftsrates.

Gemeindeteam St. Bartholomäus Büchenau
Christbaumsuche
Für das bevorstehende Weihnachtsfest werden wieder Christbäu-
me für den Kircheninnenraum und den Außenbereich gesucht. Ein 
bewährtes Christbaumteam fällt diese oder holt sie ab. Sollten Sie 
– auch außerhalb Büchenaus – geeignete Bäume haben und sich 
von ihnen trennen wollen, bitten wir Sie, sich bei den Pfarrbüros der 
Seelsorgeeinheit zu melden oder bei Herrn Leo Gerst, Telefon (072 
57) 12 81.
Wir freuen uns auf ihre Unterstützung.

1YWterte\tSeePWorKeeinLeit�&rYGLWaP�1iGLaePWFerK

Gottesdienste
Samstag, 19. Oktober, 
Obergrombach St. Martin: 14 Uhr: Taufe von Lotta Schwaninger 
(Pfarrer Streicher)
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 10 Uhr: Eucharistiefeier – 
Feier der Firmung (Pfarrer Fritz)
Sonntag, 20. Oktober, 
Heidelsheim St. Maria: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Brucker); 
11.30 Uhr: Taufe von Melina Vanessa Poliudovardas (Pfarrer Fritz)
Helmsheim St. Sebastian: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier – mitgestaltet 
vom Kirchenchor (Pfarrer Fritz)
Obergrombach St. Martin: 10.30 Uhr: Wortgottesfeier (F. Porz)
Montag, 21. Oktober, 
Heidelsheim St. Maria: 17.30 Uhr: Entdeckertour für die Erstkommu-
nionkinder aus Heidelsheim
Untergrombach Gemeindezentrum St. Michael: 18 Uhr: Eucharis-
tische Anbetung mit Lobpreisliedern, Gebetsimpulsen und Rosen-
kranz, Begleitung mit Gitarre, Zither oder Klavier mit Cello
Dienstag, 22. Oktober, 
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 17.30 Uhr: Entdeckertour 
für die Erstkommunionkinder aus Untergrombach; 19 Uhr: Ökumeni-
sches Friedensgebet in der evangelischen Gustav-Adolf-Kirche
Untergrombach Michaelskapelle: 11 Uhr: Redezeit (Pfarrer Fritz)
Mittwoch, 23. Oktober, 
Helmsheim St. Sebastian: 17.30 Uhr: Entdeckertour für die Erstkom-
munionkinder aus Helmsheim
Donnerstag, 24. Oktober, 
Heidelsheim St. Maria: 19 Uhr: Taizégebet

SeePWorKeeinLeit�&rYGLWaP�1iGLaePWFerK
St��1aria�,eiHePWLeiQ

Taizégebet
Am Donnerstag, 24. Oktober, 19 Uhr, findet das Taizégebet im Raum 
der Stille der Kirche St. Maria, Schwabenstraße 18, statt. Nehmen Sie 
sich die Zeit der Stille, des Gebets und des gemeinsamen Singens 
und gehen Sie so gestärkt wieder in den Alltag.

Heidelsheimer Orgelforum
Konzert für Cembalo- und Orgel
Am Sonntag, 20. Oktober, 19 Uhr, lädt das Heidelsheimer Orgelforum 
zu einem Cembalo- und Orgelkonzert in die katholische Pfarrkirche 
St. Maria Heidelsheim, Schwabenstraße 18, ein. Der in Pančevo (Ser-

bien) geborene Künstler Slobodan Jovanović wird auf dem Cembalo 
und an der Lenter-Orgel Opus 4 konzertieren. Mit Werken aus der 
Renaissance und dem Barock 
wird er das Konzertpublikum in 
vergangene Klangwelten entfüh-
ren.
Dabei spielt Slobodan Jovanović 
Werke von Jean-Philippe Ra-
meau, François Couperin, Jo-
hann Sebastian Bach und Gio-
vanni Paolo Cima. Slobodan 
Jovanović tritt als Solist und 
gefragter Kammermusikpartner 
sowohl im Inland als auch im eu-
ropäischen Ausland auf.
Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.

St. Cosmas und Damian UntergrombachSt. Cosmas und Damian Untergrombach

Ökumene in Untergrombach
Herzliche Einladung zum ökumenischen Gebet für den Frieden der 
Welt mit Liedern aus Taizé. Jeden vierten Dienstag im Monat tref-
fen wir uns um 19 Uhr in der evangelischen Gustav-Adolf-Kirche 
Untergrombach, Bruchsaler Straße 63. Die nächsten Termine sind 
am Dienstag, 22. Oktober und am Dienstag, 26. November. Das öku-
menische Vorbereitungsteam (evangelische Christusgemeinde und 
katholische Kirche St. Cosmas und Damian)

St. Cosmas und Damian Untergrombach
Am 6. Oktober feierte die Pfarr-
gemeinde gemeinsam mit der 
Kinderkirche Erntedank in Un-
tergrombach. Auch in diesem 
Jahr sammelten wir wieder 
Lebensmittelspenden für den 
Tafelladen. Ein herzliches „Dan-
keschön“ an alle, die unseren 
Spendentisch reichlich gefüllt 
haben.
Herr Seeger vom Tafelladen hat 
am Montag die Lebensmittel 
dankend entgegengenommen.

/atLoPiWGLe�SeePWorKeeinLeit�
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Kirchenchor St. Peter/St. Paul
Kirchenchor und Akkordeonorchester musizieren gemeinsam.

 
Akkordeonorchester Foto: HCU/ Hovestreydt

Der Kirchenchor St. Peter/St. Paul lädt herzlich zum gemeinsamen 
Konzert mit dem Akkordeonorchester Untergrombach ein. Am Sonn-
tag, 20. Oktober, singt der Kirchenchor St. Peter/St. Paul, der von Se-
bastian Münz geleitet wird, um 7 Uhr in der katholischen Pfarrkirche 
Untergrombach das berühmte GLORIA in D-Dur von Antonio Vivaldi. 
Den Instrumentalpart übernimmt hierbei das renommierte Akkorde-
onorchester Untergrombach unter der Leitung von Uwe Höhn. Als 
Gesangssolisten konnten für diesen Abend Katja Neubehler (Sopran) 
und Marcel Kehrwecker (Countertenor) gewonnen werden. Ein ab-
wechslungsreiches Programm mit weiteren Werken unter anderem 
von Georg Friedrich Händel, Astor Piazzolla und William Boyce er-
wartet das Publikum. Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.

Verstärkung gesucht für das Pfarrsekretariat
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen Sekretär/eine Se-
kretärin (m/w/d) bis 20 Stunden pro Woche (bis 50 Prozent – einer 

 
� Foto:�Slobodan�Jovanović

 
Übergabe der Spenden an den Ta-
felladen Foto: P. Feller
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Vollzeitstelle) für die Mitarbeit im Pfarrbüro unserer Kirchengemein-
de. Die Stelle ist unbefristet zu besetzen. Wir freuen uns auf Ihre Be-
werbung!
Nähere Infos finden Sie unter:
www.vst-bruchsal.de/stellenangebote oder unter:
www.se-bruchsal.de

Erhalt der Kapelle St. Paulusheim
Gründung eines Fördervereins
Am Sonntag, 20. Oktober, trifft sich eine kleine Gruppe von Interes-
sierten, die einen Förderverein gründen wollen, der für den Erhalt der 
Kirche einsteht und den Zweck hat, die monatlichen Kosten, Neben-
kosten etc. der Kapelle zu organisieren und zu tragen.
Treffpunkt: Kapelle St. Paulusheim nach dem 9-Uhr-Gottesdienst, ge-
gen 9.45 Uhr. Eingeladen sind alle, die für den Erhalt der Kirche sind.
Weitere Infos über Klemens Weik, E-Mail: Klemens.Weik@gmx.de
oder Telefon: (072 51) 30 44 354

Gottesdienste
Gottesdienste
Donnerstag, 17. Oktober, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfarrer Bopp)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné) – anschl. bis 20 Uhr Lobpreis mit euchar. Anbetung
Stadtkirche: 12 Uhr: Lesereihe des Ökum. Hospizdienstes, Thema: 
„Sterben gehört zum Leben“
Freitag, 18. Oktober, 
St. Peter: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné)
Stadtkirche: 12 Uhr: Lesereihe des Ökum. Hospizdienstes, Thema: 
„Sterben gehört zum Leben“
Samstag, 19. Oktober, 
Kapelle Sancta Maria: 7.30 Uhr: Heilige Messe
Altenzentrum, Andachtsraum: 9.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné) mit Krankensalbung
St. Anton: 18 Uhr: Vorabendmesse (Pfarrer Ritzler) mit dem Männer-
singkreis St. Anton
Stadtkirche: 12 Uhr: Lesereihe des Ökum. Hospizdienstes Thema: 
„Sterben gehört zum Leben“; 16.30 Uhr: Stille Anbetung/Beichte 
(Pfarrer Bopp)
Sonntag, 20. Oktober, 
St. Paulusheim: 7.30 Uhr: Heilige Messe; 9 Uhr: Heilige Messe
Hofkirche: 10.30 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer Ritzler)
St. Paul: 10.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné); 
12.30 Uhr: Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
Stadtkirche: 9 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer Ritzler); 
19.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
Montag, 21. Oktober, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 17.30 Uhr: Rosenkranz
Stadtkirche, Schönstattkapelle: 17 Uhr: Rosenkranz
Dienstag, 22. Oktober, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 10.30 Uhr: Wortgottesdienst (Diakon Wilhelm) für das Se-
niorenzentrum St. Anton
St. Paul: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer Ritzler)
Mittwoch, 23. Oktober, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Stadtkirche: 11.30 Uhr: Stille Anbetung (Pfarrer Ritzler); 12 Uhr: Heili-
ge Messe (Pfarrer Ritzler)
Donnerstag, 24. Oktober, 
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfarrer 
Ritzler)

Bildungsarbeit
Kirche und Armut in Kamerun
Das katholische Bildungswerk St. Vinzenz lädt sehr herzlich zu ei-
nem Vortragsabend mit Pater Dieudonné SAC zum Thema: „Kirche 
und Armut in Kamerun“ ein.
Der in der Seelsorgeeinheit St. Vinzenz bekannte und beliebte Ko-
operator und Schulseelsorger, berichtet von der wichtigen Rolle der 
katholischen Kirche in Kamerun im Kampf gegen Armut und defizi-
täre Bildung.
Wann? Freitag, 18. Oktober, 19.30 Uhr
Wo? Vinzentiushaus Bruchsal, Josef-Kunz-Straße 4. Eintritt 4 Euro.

Mit dem Eintritt unterstützen Sie die Hilfsprojekte von Pater Dieudon-
né in Kamerun.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Gertrud Brückmann

Berufene Frauen in der Kirche: „Weil Gott es so will“
Argumente und Austausch beim Vortrag am 22. Oktober
im Pfarrzentrum St. Paul
„Weil Gott es so will“ – unter diesem Titel sorgte vor einigen Jah-
ren bereits ein Buch für Schlagzeilen, in dem sich – so der Unterti-
tel – Frauen zu ihrer Berufung zur Diakonin und Priesterin äußern. 
Jetzt melden sich zwei davon bei einem aktuellen Vortragsabend in 
Bruchsal zu Wort: Dr. Ruth Fehling, Pastoralreferentin in Waldbronn-
Karlsbad, und Marieluise Gallinat-Schneider, Gemeindereferentin der 
Bruchsaler Pfarrei St. Vinzenz. Beide sind Mitautorinnen des Buches 
„Weil Gott es so will“, das 2021 von Schwester Philippa Rath im Her-
der-Verlag herausgegeben wurde. Auf Einladung des Dekanatsrats 
Bruchsal werden sie über ihre Berufung und über ihre Situation als 
Frauen in der katholischen Kirche referieren. Der Vortrag beginnt am 
Dienstag, 22. Oktober, um 19.30 Uhr im Pfarrzentrum St. Paul, Ha-
gelkreuz 11 in 76646 Bruchsal. Danach gibt es die Möglichkeit zum 
Austausch.
Herzliche Einladung an alle Interessierten.

Kirchliche Verbände
Frauengemeinschaft St. Paul
„Wasser des Lebens, sprudeln-
der Quellgrund, still meinen 
Durst“, die tiefe Sehnsucht des 
Menschen nach dem Sinn ei-
nes erfüllten Lebens. Mit diesen 
Worten begrüßte Cilly Rathgeb 
die zahlreichen Gottesdienst-
besucher beim Erntedankfest 
in St. Paul und betonte, aus der 
Quelle zu leben bedeutet, sein 
Leben in den Griff zu bekom-
men, in Bewegung bleiben und 
weiterwachsen. Meditation und 
Fürbitten vertieften den Wunsch 
des Menschen nach dem Durst, 
innere Trockenheit und Leere der 
Seele mit Liebe, innerem Frieden 
und Geborgenheit zu füllen. Die 
Lieder sowie die Sologesänge von Valeria Müller-Hirth erreichten die 
Seelen der Gottesdienstbesucher.
Seelisch gestärkt traf man sich im herbstlich geschmückten Saal 
des Pfarrzentrums, wobei die Vorsitzende der kfd in ihrer Ansprache 
betonte, dass es in Zeiten des Klimawandels eines Umdenkens der 
Menschen bedarf. Während auf der einen Seite der Erde die Men-
schen unter Wassermangel leiden, überfluten in den westlichen 
Regionen die Bäche und Ströme die Städte. Hunger und Not stellen 
die Christen zur Übernahme von Verantwortung. „So lasst uns nun 
alle in Dankbarkeit für die reichliche Ernte zusammen speisen, denn 
seit Jahrzehnten ist es in St. Paul eine Tradition, dass die Frauen 
vom Team am Erntedank ihre Mitglieder der kfd verwöhnt“. Gerne 
bedienten sich die fast 60 Gäste an dem köstlichen Büfett, das mit 
Gemüsesuppe, Lachsrollen, vielerlei Salaten, Quiche, Zwiebelkuchen, 
üppige Käseplatten, Pizza- und Lachsbrötchen lockte. Nicht zu ver-
gessen: das köstliche Brot, gestiftet von der Bäckerei Thollembeek. 
Pater Dieudonné dankte spontan mit einem Lied von Peter Maffay: 
„ich wollte nie erwachsen sein“. Er hob hervor, dass Cilly Rathgeb die 
tragende Säule der Frauengemeinschaft sei und die Pfarrgemeinde 
wisse das sehr zu schätzen. Die Spenden von diesem Abend fließen 
alle an das Projekt von Pater Dieudonné für seine Schule in Kame-
run. Mit dem Lied „gut, dass wir einander haben“ verabschiedete Frau 
Rathgeb ihre Gäste und wünschte allen einen guten Nachhauseweg. 
(Elisabeth Storck)

Jugendarbeit
Ministranten St. Peter
Am 29. September fand in St. 
Peter die Verabschiedung und 
Segnung des Ministranten Felix 
Diehl im Rahmen des Gottes-
dienstes statt. Zudem wurde 
sein Bruder Jakob Diehl, als neu-
er Oberministrant in sein Amt 
eingeführt. Felix leistet sein frei-
williges soziales Jahr (FSJ) bei 

 
Pater Dieudonné und  
Frau Rathgeb Foto: kfd

 
Aussendung Foto: Maria Diehl
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den Visioneers Costa Rica. Unterstützt wird er von „weltwärts“, einer 
Initiative des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung (BMZ), die junge Menschen im freiwilligen 
Engagement in Entwicklungsländern fördert. Beim anschließenden 
Kirchenkaffee referierte Felix über seinen kommenden Freiwilligen-
dienst und stand auch sonst Rede und Antwort für Fragen der Ge-
meinde. Einen großer Dank gilt hierbei dem Gemeindeteam, welches 
tatkräftig in der Küche mithalf! Wir wünschen Felix Gottes reichen 
Segen für sein Jahr in Costa Rica!

*reie�eZanKePiWGLe�+eQeinHe�&rYGLWaP

Gottesdienst
Sonntag, 20. Oktober; 10 Uhr: Hybrid-Gottesdienst mit Musikteam. 
Predigt von Michael Sexauer. Parallel Kindergottesdienste. Gäste 
sind herzlich willkommen. Der Link zur Livestreamübertragung steht 
auf der Startseite der Gemeindehomepage zur Verfügung.
Donnerstag, 17. Oktober; 18 Uhr: „Linedance“
Freitag, 18. Oktober; 20 Uhr: Teentreff „Lifetrack“
Montag, 21. Oktober; 15.30 Uhr: „Spieletreff“ für Kinder bis drei Jahren 
mit Begleitperson – Infos unter „krabbelgruppe@feg-bruchsal.de“
Dienstag, 22. Oktober; 9 bis 10.30 Uhr: „Sprachcafe´ für Frauen“
Dienstag, 22. Oktober; 19 Uhr: „Sport mit Spaß“. Nähere Infos zu die-
sem Gesundheitssport unter: „sport@feg-bruchsal.de“
Mittwoch, 23. Oktober; 17 Uhr: „Scouts“ auf dem CVJM-Gelände
Die „Starthilfe“ bietet am Dienstag, Mittwoch und Freitag, jeweils von 
12 bis 17 Uhr, eine Schulkindbetreuung an. Dazu gehört ein Mittag-
essen, Hausaufgabenhilfe sowie sinnvolle Freizeitbeschäftigung. ht-
tps://starthilfe-bruchsal.de/schulkindbetreuung-mit-guten-werten/
Hauskreise unter der Woche – Info unter „hauskreis@feg-bruchsal.de“
FeG Gemeindezentrum, Werner-von-Siemens-Straße 38
Kontakt: Gemeindebüro, Telefon (07 251) 12 737
E-Mail: pastor@feg-bruchsal.de
Homepage: www.feg-bruchsal.de
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Gemeinschaftsverband
Freitag, 18. Oktober, 15 Uhr: Generation plus: „Öfers über den Durst 
trinken“, Gesundheitsbewusste Getränkeauswahl mit Dr. Bernhard 
Adam, Ettlingen
Samstag, 19. Oktober, 19.30 Uhr: SAK für Jugendliche ab 13 Jahren
Sonntag, 20. Oktober, 10 Uhr: Ankommenszeit mit Kaffee und Ge-
spräch, für die Kinder gibt es Freispiel; um 10.30 Uhr: Er:lebt Got-
tesdienst mit Michael Piertzik zum Thema: „Als Christ im Glauben 
wachsen“, im Gemeindehaus in der Pfälzerstraße 15a in Heidels-
heim. Für Eltern mit Baby/Kleinkinder gibt es einen Kleinkindbereich 
mit Sichtfenster und Übertragung. Gottesdienst wird gestreamt. Kin-
dergottesdienst für Kindergarten- und Schulkinder wird parallel an-
geboten. Anschließend gemeinsames Mittagessen. Voranmeldung 
war erwünscht, aber für Gäste wird etwas mehr bestellt, deshalb ggf. 
Rückfragen am Sonntag.
Montag, 21. Oktober, 8.15 Uhr: Gebetskreis; um 20 Uhr: Bibeltreff
Dienstag, 22. Oktober, 17.30 Uhr: Jungschar für Mädchen und Jungs 
gemeinsam (1. Klasse bis 13 Jahre); 19.30 Uhr: Gebetsstunde
Mittwoch, 23. Oktober, 10 Uhr: Frauenevent
Donnerstag, 24. Oktober, 9.30 Uhr: Eltern-Kind Treff, Spielezeit für 
Kinder-Austausch – gemütliches Beisammensein bei Kaffee/Tee – 
kurzer Impuls für Eltern-Singen.
Weitere Termine: 7. November, 21. November, 5. Dezember, 19. De-
zember, 9. Januar
Kontakt: Damaris Kretzek, (01 57) 55 740 354
Weitere Infos unter: Christliche Gemeinde Heidelsheim e. V. (im Lie-
benzeller Gemeinschaftsverband), Pfälzer Str. 15a, www.cg-heidels-
heim.de oder www.erlebt-bruchsal.de

2eYaToWtoPiWGLe�/irGLe�&rYGLWaP

Veranstaltungen
Sonntag, 20. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Bischof Jörg Vester
Montag, 21. Oktober
18.30 Uhr: Trauergesprächskreis in der neuapostolischen Kirche 
Pfinztal-Söllingen
20 Uhr: Orchesterprobe

Dienstag, 22. Oktober, 20 Uhr
Orchesterprobe
Mittwoch, 23. Oktober, 20 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Respekt“
Bibeltext aus 1. Petrus 2, 17: Ehrt jedermann, habt die Brüder und 
Schwestern lieb, fürchtet Gott, ehrt den König!
Homepage: www.nak-bruchsal.de
Adresse: Friedhofstraße 68, 76646 Bruchsal

Kirchliche Institutionen
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Malerfürst im Untergrund: 
Markus Lüpertz und seine Kunst in Karlsruhe. JA/WiR-Kreis
Dienstag, 22. Oktober, 9 Uhr, im Martin-Luther-Haus, 
Bruchsal, Luisenstraße 1
Die Reliefs des international bekannten Künstlers M. Lüpertz an den 
Haltestellen der Karlsruher U-Bahn haben viel Aufsehen erregt. Inzwi-
schen überwiegt die Zustimmung zu diesen teils abgründigen, teils 
provozierenden Kunstwerken. Lüpertz, Jahrgang 1941, war von 1974 
bis 86 Professor an der Karlsruher Akademie, später dann Direktor 
der Kunstakademie Düsseldorf. Aber: „Karlsruhe war für mich die 
erste Freiheit, das dunkle Berlin bestimmte mein Leben, die kalten 
Nächte und ungeheizten Ateliers, die große Straße, die Eckkneipe, 
die Ruhmlosigkeit, aber Karlsruhe lockte mich, den 30-Jährigen, und 
die Stadt und die Möglichkeiten knipsten das Licht an, wärmten mich 
mit südlichem Charme und idyllischen Plätzen.“ Nach einer exempla-
rischen Einführung in die „Untergrund-Reliefs“ beschäftigen wir uns 
an ausgewählten Bildern mit den Besonderheiten seiner Malerei und 
seiner Stellung in der heutigen Kunstgeschichte. Dabei geht es auch 
um seine Biografie, seine Liebe zur kath. Religion und sein künstleri-
sches Anliegen, zwischen Abstraktion und Figuration zu vermitteln. 
Dabei ist es wichtig, miteinander ins Gespräch zu kommen und eige-
ne Meinungen auszutauschen.
Dr. Dr. Bernd Feininger, Gengenbach

Mitteilungen aus dem Dekanat BruchsalMitteilungen aus dem Dekanat Bruchsal

„Weil Gott es so will“
In ihrem Buch „Weil Gott es so will“ hat die Benediktinerin Sr. Philippa 
Rath 150 Stimmen von Frauen über ihre Berufung zur Priesterin oder 
Diakonin zusammengetragen, so auch von Dr. Ruth Fehling, Pastoral-
referentin in Waldbronn-Karlsbad und Marieluise Gallinat-Schneider, 
Gemeindereferentin der Bruchsaler Pfarrei St. Vinzenz. Auf Einladung 
des Dekanatsrates Bruchsal werden die beiden über ihre Berufung und 
über ihre Situation als Frauen in der katholischen Kirche referieren. Der 
Vortrag beginnt am Dienstag, 22. Oktober, um 19.30 Uhr im Pfarrzen-
trum St. Paul, Hagelkreuz 11 in 76646 Bruchsal. Danach besteht die 
Möglichkeit zum Austausch. Mit Büchertisch zum Thema.

Kirchenentwicklung 2030: Stellvertretender Pfarrer und Leitender 
Referent im Dekanat Bruchsal stehen fest – Frank Prestel und 
Thomas Macherauch ernannt
Zum 1. Januar 2026 wird aus den 13 Kirchengemeinden des Deka-
nats die neue Pfarrei Edith Stein. Pfarrer Frank Prestel, Leiter der 
Kirchengemeinde Bad Schönborn-Kronau, und Thomas Macherauch, 
Dekanatsreferent im Dekanat Bruchsal, werden stellvertretender Lei-
tender Pfarrer und Leitender Referent der Pfarrei. Das entschied Erz-
bischof Stephan Burger mit lokalen und diözesanen Gremien.
Bereits im Januar 2024 wurde Johannes Mette zum Leitenden Pfar-
rer von Edith Stein Bruchsal ernannt.
Thomas Macherauch stammt aus Karlsruhe. Zum Pastoralreferen-
ten wurde er in Oppenau und Bad Peterstal-Griesbach ausgebildet, 
danach war er in der Kirchengemeinde Mühlhausen (Dekanat Wies-
loch) tätig. Seit 2015 ist er Dekanatsreferent in Bruchsal, wo er die 
Kirchenentwicklung 2030 gemeinsam mit Dekan Lukas Glocker ko-
ordinierte. Er leitet weiterhin pastorale Prozesse, arbeitet an der stra-
tegischen Weiterentwicklung der Pfarrei mit und steuert Pfarreiakti-
vitäten. Als leitender Referent einer neuen Pfarrei ist er künftig auch 
Dienstvorgesetzter von Mitarbeitern im pastoralen Dienst.
Frank Prestel wuchs in Graben-Neudorf auf. Er leitete bis Ende 2022 
16 Jahre lang die Kirchengemeinde Freiburg Nord und war dort zu-
letzt auch stellvertretender Dekan. Im März 2023 wechselte er in die 
Kirchengemeinde Bad Schönborn-Kronau.
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Die Stellvertretenden Pfarrer vertreten künftig nicht nur den Leiten-
den Pfarrer, sondern haben in großen Pfarreien auch differenzierte 
Aufgaben mit spezifischer Verantwortung. Die Amtsdauer beträgt 
acht Jahre, ggf. können sie einmalig für weitere sechs Jahre ernannt 
werden. Die Stellen werden voraussichtlich bereits zum 1. Oktober 
2025 besetzt.

Glaubensgemeinschaften
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Programm für die Zusammenkünfte 20. bis 24. Oktober
Zusammenkünfte am Wochenende
Versammlung Bruchsal-Nord: Sonntag, 20. Oktober, 10 Uhr
• Öffentlicher Vortrag: „Die Zeit des Gerichts für die Religion“
• Bibelstudium anhand des Artikels: „Jehova möchte, dass alle zur 

Reue finden“
Versammlung Bruchsal-Süd: Sonntag, 20. Oktober, 13 Uhr
• Öffentlicher Vortrag: „Was macht die Bibel glaubwürdig?“
• Bibelstudium anhand des Artikels: „Jehova möchte, dass alle zur 

Reue finden“
Zusammenkünfte unter der Woche
Versammlung Bruchsal-Süd: Mittwoch, 23. Oktober, 19 Uhr
Versammlung Bruchsal-Nord: Donnerstag, 24. Oktober, 19 Uhr
Programmteil „Schätze aus Gottes Wort“:
• Vortrag: „Erwidere Jehovas loyale Liebe“
• „Nach geistigen Schätzen graben“ – Lehrpunkte aus den Psalmen 

100 bis 102
• Bibellesung aus Psalm 102, 1-28
Programmteil „Uns im Dienst verbessern“:
• Live-Darbietungen zur Schulung in der Gesprächsführung
Programmteil „Unser Leben als Christ“:
• „Ich klammere mich an dich, und du hältst mich fest“ – Bespre-

chung eines Lehrvideos
• Das Christentum im 1. Jahrhundert – Thema: „Er argumentierte 

anhand der Schriften“ (Teil 1)
Adresse: Gemeindezentrum, Draisstraße 7, 76646 Bruchsal
Hinweise:
1. Es besteht auch die Möglichkeit, per Telefon oder Videokonfe-

renz an den Gottesdiensten teilzunehmen. Informationen dazu 
können unter Tel. (072 51) 89 991 angefragt werden.

2. Weitere Orte und Zeiten sowie Zusammenkünfte in anderen 
Sprachen sind auf der Website JW.ORG zu finden.
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Veranstaltungen
Sonntag, 20. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Bischof Jörg Vester in der neuapostolischen Kirche 
Bruchsal
Montag, 21. Oktober, 18.30 Uhr
Trauergesprächskreis in der neuapostolischen Kirche Pfinztal-Söllingen
Mittwoch, 23. Oktober, 20 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Respekt“
Bibeltext aus 1. Petr 2, 17: Ehrt jedermann, habt die Brüder und 
Schwestern lieb, fürchtet Gott, ehrt den König!
Homepage: www.nak-bruchsal-heidelsheim.de
Adresse: Hainbuchenweg 5, 76646 Bruchsal
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Gottesdienst
Nächster Gottesdienst am Sonn-
tag, 20. Oktober, 10 Uhr.
Bibel-Informations-Abend am 
Dienstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr.
Herzliche Einladung hierzu!
Ort: Am Mantel 4 in Bruchsal.
Homepage: 
www.reformierte-
baptisten-bruchsal.de

 
Erntedank Foto: Reformierte 
 Baptisten Bruchsal

ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM
HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Aus der Kernstadt
und den Stadtteilen

Kernstadt Bruchsal

Quartierstreff SüdstadtQuartierstreff Südstadt

Neues Kursangebot im Quartier
„Einfach Nähen“
Workshop am Donnerstag, 14. 
November, und am Donnerstag, 
28. November, jeweils von 15 
bis 18 Uhr. Vermittelt wird Ba-
siswissen zur Nähmaschine und 
zu einfachen Näharbeiten. Ziel 
des Workshops ist „Upcycling“ 
aus bereits vorhandenen nicht 
mehr benutzten Kleidungsstü-
cken oder Stoffen etwas Neues 
zu nähen. Zum Beispiel ein ein-
faches Utensilo als Weihnachts-
geschenk oder weihnachtlich 
gestaltet. Mitzubringen sind: Wenn möglich eine eigene Nähma-
schine, Nähgarn, Schere, eine nicht mehr benutzte Jeans und/oder 
ein Baumwollhemd, Bluse, Geschirrtuch oder Kissenbezug. Alles 
andere wird zur Verfügung gestellt. Der Kurs ist begrenzt auf fünf 
Teilnehmer/-innen mit Anmeldung und ist kostenlos. Auf Ihr Kom-
men freut sich Helga Drach-Winkler. Bitte melden Sie sich ab Mon-
tag, 14. Oktober, im Quartiersbüro unter (072 51) 62 09 67 37 an.

Vereinsnachrichten

Ambulante Hospizgruppe  
Bruchsal und Umgebung

Die Ambulante Hospizgruppe bietet einen Kochabend 
für Trauernde an
Unter dem Motto „Das Leben 
wieder schmecken“ möchte die 
Ambulante Hospizgruppe Bruch-
sal und Umgebung Trauernde 
einladen, die einen lieben Men-
schen verloren haben und diese 
Erfahrung teilen wollen.
Kerstin Steibl, Kochdozentin 
beim Ernährungszentrum Bruch-
sal, zeigt Ihnen, wie Sie ein le-
ckeres Gericht zaubern können, 
um das Leben wieder zu schme-
cken.
Mit dem Thema „low budget – 
großer Geschmack bei kleinem 
Einsatz“ erhalten die Teilnehmer 
tolle Tipps und Tricks für ener-
giesparendes Kochen, Restever-
wertung sowie auch regionales 
und saisonales Kochen.
Bitte bringen Sie eine Schürze mit und einen kleinen Behälter (falls 
Essen übrigbleibt).
Termin: Dienstag, 29. Oktober, 18 bis 21 Uhr,
Ernährungszentrum, Am Viehmarkt 1, Bruchsal
Kosten: 15 €, selbstgekochtes Essen inklusive
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

 
 Foto: Helga Drach-Winkler

 
 Foto: Petra Hildenbrand



18   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 17. Oktober 2024 · Nr. 42

Anmeldung bitte bis 21. Oktober bei der Ambulanten Hospizgruppe 
unter Telefon: (07 251) 32 04 010 oder per E-Mail an: 
bruchsal@hospizgruppe.de
Sollten Sie kurzfristig verhindert sein, geben Sie uns bitte rechtzeitig 
Bescheid.

Unsere Angebote im November
Trauer-Einzelgespräche
Termine individuell nach Vereinbarung
Trauer-Café in Bruchsal und Blankenloch
Begegnungsmöglichkeit für trauernde Menschen
Freitag, 15. November, 16 bis 18 Uhr, 
Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal
Mittwoch, 20. November, 15 bis 17 Uhr, 
Mehrgenerationenhaus Stutensee e. V.,
Seegrabenweg 5, 76297 Stutensee-Blankenloch
Wir bitten um Anmeldung.
Zusätzliche Angebote im November
• Lesereihe in der Stadtbibliothek Bruchsal am 12. November, 19 Uhr
• Jährliche Gedenkfeier am 16. November, 16 Uhr, in der alten Sankt 

Martinskirche in Zeutern

Leben dauert bis zum Schluss
Ehrenamtliche Begleitung für Schwerkranke am Lebensende
und deren Angehörige
Wir begleiten Sie zu Hause, in der Pflegeeinrichtung, im Krankenhaus 
oder bei der Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e. V.
Anmeldungen, Informationen und Anfragen unter Telefon: (072 51) 
32 04 010 oder per E-Mail an: bruchsal@hospizgruppe.de
Die Ambulante Hospizgruppe ist eine Regionalgruppe der Internati-
onalen Gesellschaft für Sterbebegleitung und Lebensbeistand e. V. 
(IGSL-Hospiz), einer der größten Dachorganisationen der Hospizbe-
wegung in Deutschland.
Spendenkonto Ambulante Hospizgruppe:
Volksbank Kraichgau IBAN: DE96 6729 2200 0000 1311 30
Weitere Angebote und Veranstaltungen sowie Hinweise entnehmen 
Sie unserer Homepage unter www.hospizgruppe.de.
Text: Ulrike Langen
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AWO Kreisverband Karlsruhe Land e.V.
Essen für ALLE in der AWO-Geschäftsstelle - 17. Oktober, 
11.30 bis 14 Uhr
Auch bei uns gibt es viele Menschen, die sich keine warme Mahlzeit 
am Tag leisten können. Wir starten wieder unser Essen für ALLE. 
Wer viel hat, gibt viel, wer wenig hat, spendet eine kleine Summe und 
auch wer kein Geld hat, bekommt eine warme Mahlzeit. Auch zum 
Mitnehmen!
Wann? Am Donnerstag, 17. Oktober, 11.30 bis 14 Uhr
Maultauschen mit Kartoffelsalat (auch vegetarisch)
Geschäftsstelle der AWO, Prinz-Wilhelm-Straße 3, 76646 Bruchsal
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Falken zu stark
Mit einer 27:7-Niederlage muss-
ten wir die Heimreise aus Viern-
heim, im Zusammenschluss 
mit Laudenbach und Sulzbach, 
nun Falken genannt antreten. 
Durch Abuzar Salar kamen wir 
gut in den Kampf, der nach einer 
14:4-Führung zum Schultersieg 
kam. Auch Mehdi Temara konnte 
im Schwergewicht weitere zwei 
Zähler bei seinem 7:0-Punktsieg 
hinzufügen. Danach konnten 
wir keine weiteren Zähler bis 
zur Halbzeit sammeln, da die 
61-kg-Klasse unbesetzt war, Liviu Maciuca mit 13:0 keinen Zugriff 
auf seinen Gegner bekam und Danko Filipovic, stark startete und in 
Führung ging und dann seiner Unerfahrenheit Tribut zollte, als er auf 
die Schultern ging. Nach der Pause stellten die Falken ausnahmslos 
zweitligaerfahrene Ringer gegen die einzig Thomas Hunger in einem 
tollen Freistilkampf einen Mannschaftspunkt für uns holen konn-
te. Gheorghe Fricatel, Milad und Mujeb Ashuri sowie Vasile Musat 
mussten alle vorzeitig die Stärke ihrer Gegner anerkennen.

 
Abuzar Salar holte als Einziger 
diesmal vier Mannschaftspunkte
 Foto: ASV

Reserve liefert tollen Fight
Gegen den RSC Eiche Sandhofen entwickelte sich vor toller Kulisse 
ein Landesligakampf, der begeisterte. Erstmals startete Arne Fried-
rich im Aktivenbereich und führte sich mit zwei Schultersiegen super 
ein. Ebenfalls acht Zähler holte Nima Ghasemi. Je einmal erfolgreich 
waren Justin Oks, Konstantinos Parashos und Civan Kilic. Gegen den 
stärksten Gästeringer hatte Serhat Özpolat noch keine Chance und 
Erik Schwabenland verletzte sich leider im ersten Kampf und konnte 
zum Rückkampf nicht mehr antreten, sodass am Ende eine knappe 
28:33-Niederlage auf der Anzeigentafel stand.

Großkampftag gegen unsere Nachbarn
Am Samstag, 19. Oktober starten wir mit den Schülern (17 Uhr), dann 
den Reserveteams (18.30 Uhr) und der Hauptkampf (20 Uhr) bestrei-
ten wir in eigener Halle alle gegen den SVG 04 Weingarten.

BR-HOPE e.V.

Beten hilft – probier es aus!
In unseren Gebetsraum darfst du mit allen Gebetsanliegen kommen 
– egal, ob du krank bist und Heilung suchst, Gottes Rat und Zuspruch 
benötigst, Vergebung brauchst, oder dich einfach nur unter den Se-
gen Gottes stellen möchtest, bist du willkommen! Es stehen zu den 
Öffnungszeiten Teams bereit, um für dich zu beten. Du kannst auch 
für dich alleine ins Gebet gehen, dabei helfen dir unsere Gebetsstati-
onen. Probier es aus, Gott hört jedes Gebet!
Unsere Gebets-Teams stehen zu folgenden Zeiten im Gebetsraum 
bereit, um für dich zu beten:
Dienstag, 18 bis 19.30 Uhr
Donnerstag, 18 bis 19.30 Uhr
Auf Anfrage auch Samstag, 10 bis 12 Uhr, bitte vorher per E-Mail ei-
nen Termin vereinbaren.
Auch weitere Termine sind möglich, nach Absprache.
BR-Hope ist ein gemeinsames Projekt von Christen verschiedener 
Kirchen und Gemeinden in Bruchsal. Unsere Vision ist es, Menschen 
Gottes Nähe und Heilung zuzusprechen. Tritt mit uns in Kontakt oder 
schau in unserem Gebetsraum herein.
BR-Hope e. V.
Gebetsraum Stadtgrabenstraße 25, 76646 Bruchsal
Kontakt: info@br-hope.de

Bürgerverein Bruchsal SüdstadtBürgerverein Bruchsal Südstadt

Termine
Die Sprechstunde des Bürgervereins Bruchsal-Südstadt e. V. findet 
jeden letzten Donnerstag im Monat von 17 bis 18 Uhr im Quartiers-
büro, Seniorenzentrum St. Anton, Fritz-Erler-Straße 62, statt. Neue 
Interessenten für den Handykurs für Einsteiger/-innen melden sich 
bitte telefonisch bei der Quartiersmanagerin Nicole Wimmer unter 
der Telefonnummer (07 251) 62 09 67 37 an.

Caritasverband Bruchsal

Hoffnungslaufspenden erreichen Familien in Not
Rund fünf Monate nach dem erfolgreichen Hoffnungslauf ist die 
Verteilung der erlaufenen Gelder in vollem Gang. Am 4. Mai waren 
rund 3.000 Menschen für den guten Zweck gestartet und haben die 
beachtliche Summe von rund 34.000 Euro für von Armut betroffene 
Familien im nördlichen Landkreis Karlsruhe gesammelt. Der Caritas-
verband Bruchsal verteilt die Summe auf verschiedenen Wegen an 
die Familien. Die Spenden fließen so in soziale Teilhabe, Unterstüt-
zung bei der Anschaffung von Gebrauchsgegenständen oder indivi-
duelle Einzelfallhilfen.
Soziale Teilhabe ist oft mit Kosten verbunden, die von armutsbetrof-
fenen Familien nicht zu leisten sind. Ganz niedrigschwellig wurden 
im Sommer über den Caritas-Sozialdienst in der Bruchsaler Tafel 
Karten für das Bruchsaler SaSch ausgegeben. Damit wurde Familien 
mit wenig finanziellen Ressourcen bei den heißen Temperaturen ein 
Schwimmbadbesuch ermöglicht. Auch die Anschaffung von Schul-
mitteln zum Schuljahresbeginn ist teuer und für viele von Armut be-
troffene Familien kaum oder nicht zu bewerkstelligen. Aus diesem 
Grund wurde ein Teil der Spenden für den Ankauf von Schulmitteln 
wie beispielsweise Heften, Stiften, Bastelsachen sowie Schulta-
schen verwendet. Diese werden in diesen Tagen über die Tafeln aus-
gegeben.
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Ein großer Teil der Gelder fließt in individuelle Einzelfallhilfen: Hier 
werden Familien, die bei einem unserer Dienste bekannt sind, ganz 
individuell beraten und mit den nötigen finanziellen Mitteln unter-
stützt.
Wie in jedem Jahr ist ein Teil 
der Spendengelder für die 
Weihnachtsbeihilfen reserviert. 
Hier werden Menschen, die es 
sich nicht leisten können, ihren 
Liebsten Geschenke zu kaufen, 
über die verschiedenen Dienste 
des Caritasverbandes finanziell 
unterstützt. Damit leistet der 
Caritasverband Bruchsal jähr-
lich seinen Beitrag, finanziell 
schlechter gestellten Menschen 
in den Weihnachtstagen ein we-
nig Sorge zu nehmen und ihnen 
ein schönes Fest zu bescheren.
Der Bruchsaler Hoffnungslauf 
war im Mai bereits zum 27. Mal 
gestartet und führte vom Hof 
der Stirumschule über die altbekannte Strecke durch die Bruchsa-
ler Innenstadt und den Schlossgarten. Menschen aller Alters- und 
Leistungsklassen gingen unter der Leitung des Caritasverbandes für 
den guten Zweck an den Start. Die Planungen für den Hoffnungslauf 
2025 sind bereits in den Startlöchern, am 10. Mai 2025 heißt es dann 
wieder #laufendhelfen.

*ʯrHerZerein�StaHtFiFPiotLeO

Benefizabend am Freitag, 25. Oktober, 19.30 Uhr, 
in der Stadtbibliothek
Unter dem Motto: „Bruchsal liest 
zugunsten der Stadtbibliothek“ 
konnten wir Mitglieder des neu-
en Gemeinderates als Lesende 
gewinnen. Aus ihren Lieblings-
büchern lesen: Anja Krug, Chris-
tian Sartorius, Werner Schnat-
terbeck und Jürgen Wacker. Die 
Moderation liegt auch in diesem 
Jahr wieder in den bewährten 
Händen von Roland Schäfer. Mu-
sikalisch umrahmt wird die Ver-
anstaltung von Wolfgang Köbler. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.
PS: Nicht vergessen, seit letz-
ter Woche läuft die Kauf-mich-
Aktion bis Mitte November in 
den Buchhandlungen Alpha, 
Braunbarth, Carolin Wolf und der 
Spielepyramide. Sie kaufen Me-
dien, die sich die Stadtbibliothek wünscht, erhalten auf Wunsch eine 
Spendenbescheinigung und haben die Möglichkeit, das gespendete 
Medium als Erste oder Erster auszuleihen.

 
Beim Caritas Sozialdienst wurden 
Schwimmbadkarten an bedürftige 
Familien ausgegeben
 Foto: Caritasverband Bruchsal

 
 Foto: Paul Butterer

*reYnHeWOreiW�./+�&rYGLWaP

Trauer um Ehrenmitglied Professor Frey
Der Freundeskreis am Justus-
Knecht-Gymnasium trauert um 
sein Ehrenmitglied Professor Dok-
tor Winfried Frey, der am 26. Sep-
tember plötzlich und unerwartet 
verstorben ist.
Er legte im Jahr 1959 sein Abitur 
am Justus-Knecht-Gymnasium ab 
und war seither ein treues Mitglied 
im Freundeskreis der Schule. Nach 
dem Abitur studierte er in Heidel-
berg und Freiburg Germanistik 
und ab 1972 erhielt er eine Pro-
fessur im Fachbereich Deutsche 
Philologie am Institut für deut-
sche Sprache und Literatur an der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität in Frankfurt. Einer seiner 
Schwerpunkte war die Erforschung der Vorgeschichte des Anti-
semitismus in Texten vom Mittelalter bis zur Frühen Neuzeit und 
dessen Wirkung bis ins 21. Jahrhundert. Für seinen Einsatz für 
die friedliche Koexistenz der Religionen und Völker sowie sein 
Engagement für die Aussöhnung zwischen Christen und Juden 
erhielt er 2016 das Bundesverdienstkreuz. Auch die Mitglieder 
des Freundeskreises seiner ehemaligen Schule ließ Professor 
Frey an seinem Wissen teilhaben und hielt seit dem Jahr 2008 
regelmäßig historisch überaus interessante Vorträge zu The-
men aus seinem Fachgebiet. Die Zuhörer hörten Wissenswer-
tes aus dem Zeitalter der Kreuzzüge, erfuhren einiges über das 
Entstehen von Vorurteilen im Vortrag „Die Juden und das Geld“ 
sowie dem teuflischen Gestank als Kennzeichen für Außensei-
ter, aber auch Minnelyrik von Ulrich von Liechtenstein im Vortrag 
„Ein Ritter im Irrgarten der Liebe“ wurde thematisiert. Seit dem 
Tod seiner Ehefrau 2022 lebte Professor Frey wieder in seiner 
Heimatstadt Bruchsal, wo er rege Anteil nahm am kulturellen 
Leben der Stadt und an Vorgängen und Belangen seiner ehe-
maligen Schule und des Freundeskreises. Noch im März dieses 
Jahres konnte ihn die Vorstandschaft anlässlich der Mitglieder-
versammlung des Vereins begrüßen. Er wird nun in dieser Run-
de fehlen und wird uns allen als liebenswerter, sehr belesener, 
kompetenter und freundlicher älterer Herr in Erinnerung bleiben. 
Der Freundeskreis dankt ihm sehr für seine informativen, anre-
genden und in dieser Zeit leider sehr aktuellen Ausführungen 
und Informationen, vor allem im Hinblick auf den wieder virulen-
ten Antisemitismus.

Hippotherapie e.V.Hippotherapie e.V.

Herzliche Einladung zur CHARITY NIGHT am 19. Oktober im 
Bürgerzentrum Bruchsal (Ballnacht zu Gunsten der Hippotherapie)
Wir freuen uns über die großartige Unterstützung für unseren Verein 
– ganz unter dem Motto „Festlich Feiern und Tanzen für den guten 
Zweck in einem stilvollen Ambiente“ wird die CHARITY NIGHT zum 
unvergesslichen Abend, voller großartiger Shows!
Durch den Abend führen die Moderatoren Lillia und Sven Wipper 
und präsentieren die mitreißende 10-köpfige Tanzband „Manu live 
music“, die sensationelle Artistin Mel Aerial und der Circus Artist 
Stefan Bauer.
Die Tanzschule Wipper präsentiert zudem ihre Quickstep-
Charleston-Hobby-Formation und die Hip-Hop-Showdance-Show 
Step'n'Beat.
Für das leibliche Wohl sorgen die Cateringpartner Enchilada Bruch-
sal und das Weingut Bosch, eine vorherige Bestellung ist über den 
Ticketshop vorzunehmen.
Wir wünschen allen einen wunderschönen und unterhaltsamen 
Abend mit vielen tollen Highlights!
Tickets sind online erhältlich.

 
 Foto: Professor Dr. Frey
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Claudio Monteverdis Marienvesper in Bruchsal
Kammerchor probt für die Marienvesper
Die „Vespro della Beata Vergine“, wie die Marienvesper (1610) im Ori-
ginal heißt, ist ein Meilenstein in der Geschichte der geistlichen Mu-
sik. Sie verbindet die lange Tradition des gregorianischem Chorals 
und der Musik der Renaissance mit der damals revolutionären Ton-
sprache des Barock. Emotionale Durchdrin gung der Worte durch die 
Musik, gefühls geladene Tonsprache, virtu ose Leiden schaft und eine 
körperlich spürbare, greif bar anschauliche Klangwelt vermi schen 
sich zu einer genialen Musik, die alle Zuhörenden in ihren Bann zieht.

 
Der Kammerchor bei einem intensiven Probenwochenende für die Ma-
rienvesper Foto: Bernhard Dedera

Der Kammerchor Bruchsal freut sich, dieses Werk in Bruchsal mit 
exzellenten Solisten unter der Leitung von Sebastian Hübner auffüh-
ren zu können.
Eintrittskarten: 28 Euro| 24 Euro | 20 Euro | 16 Euro | 12 Euro 
bis 14 Jahre frei | bis 22 Jahre 50 % ermäßigt. | Servicegebühr 1 Euro
VVK: Buchhandlung Braunbarth | Touristinformation „H7“ | 
www.kammerchor-bruchsal.de | Telefon: (072 53) 95 36 49

/anYZerein�&rYGLWaP�e�:�

Donaubefahrung
Am 7. Oktober trafen wir uns, zu dritt, um 10 Uhr in „Hausen im Tal“ 
an der Donau. Dort wurde ein Fahrzeug zurückgelassen und wir fuh-
ren gemeinsam nach Beuron zum Einstieg. Verwirrung am Start, 
eine rote Plakette für Niedrigwasser an der Kanubefahrungstafel. 
Ein kurzer Anruf im „Haus der Natur“ sorgte für Klarheit, unser Lang-
streckenbefahrungsschein (Nr. 25) für die Strecke Beuron – Hun-
dersingen übertrumpft die Tafel. Außerdem zeigte der Pegel 126 
Zentimeter an, Mindestpegel wären 78 Zentimeter. Rechtzeitig beim 
Einsetzen hörte auch der Nieselregen auf und so stiegen wir bei der 
alten Holzbrücke ein, der offizielle Einstieg war total verwuchert. 

 
Unter der Heuneburg Foto: Michael Moritz

Flotte Strömung nahm uns auf und wir passierten die ersten Fels-
wände am Fluss bis uns eines der, in Deutschland unvermeidlichen, 
„ökologischen“ Wasserkraftwerke mit Klappenwehr ausbremste und 
zur Umtragung zwang – Kulturlandschaft eben. Dann ging es wie-
der flott weiter, dem Ausstieg in Hausen entgegen, von oben grüßte 
schon die Burg Werenwag. Die schöne Ausstiegsstelle in Hausen 
rundete den ersten Paddeltag ab. Dort ging es auch am zweiten Tag 
weiter. Die Strecke nach Sigmaringen besticht auch hier mit ihrer un-
vergleichlichen Landschaft – Wald, Auen und Felsen mit Burgen und 
kleinen Ortschaften, einem Verkehrsaufkommen, wie bei uns vor 50 
Jahren. In Gutenstein überfuhren wir das Schrägwehr, mussten aber 
zwei weitere umtragen, bevor sich die Landschaft bei Laiz öffnete 
und wir auf einer Bootsgasse das letzte Wehr hinunterfahren konn-
ten. In Sigmaringen angekommen, wurde der Transfer erledigt und 

zur zweiten Übernachtung in die Jugendherberge eingekehrt, nach 
einem leckeren Abendessen dort, wurde der vergangene und der fol-
gende Tag besprochen. Am nächsten Tag paddelten wir durch Sig-
maringen, in Scheer hatte wir eine sehr lange Umtragung, da wir nicht 
auf der Kraftwerkseite einsetzten – nächstes Mal halt dort. Mehrere 
Steinschüttwehre befuhren wir nach Besichtigung von oben, in Hun-
dersingen gleich zwei innerhalb von 400 Metern.
Kurz von Binzwangen unter der Heuneburg wurde der Donau das 
Mäandern erlaubt, was zu Abbruchkanten und Sandbänken im Fluss 
führt, das erlaubt auch Vögeln in den Abbrüchen in Brutröhren zu nis-
ten. Schöner Abschnitt, in Frankreich viel öfters zu sehen. Die letzte 
Herausforderung war eine 100 Meter lange Solschwelle, auch diese 
befuhren wir. Am Ausstieg gingen wir noch ins örtliche Sportplatzre-
staurant, es folgte der Transfer und die Verabschiedung.
Bericht zur Fußwanderung folgt.
Infos unter www.kanu-bruchsal.de

Konvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe BruchsalKonvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe Bruchsal

Sachspenden-Sammelaktion für bedürftige Menschen!
Diesen Samstag, 19. Oktober, findet von 9 bis 12 Uhr in Oberhausen, 
bei der Bushaltestelle Weiherweg 22, die nächste Entgegennahme 
von guten Gebrauchsgütern für bedürftige Menschen statt.
Mit dieser Initiative bewahren wir wertvolle Wirtschaftsgüter vor der 
Verschrottung und geben ihnen bei Bedürftigen ein zweites Leben. 
Wiederverwendung dient dem Umweltschutz!
Wunschliste für Kinder: Babyausstattung, Kinderwagen, Buggy, 
Kinderfahrrad, -roller, -dreirad, Kleidung für den Winter, Schulhefte, 
Schultasche, Schreibzeug, „intelligente“ Spielsachen (Bausteine, 
Holz- und Metallbaukasten),
Für Erwachsene: Fahrrad, Gebrauchskleidung für den Arbeitsplatz 
und für den Winter. Für Textilien aller Art bitten wir um einen kleinen 
Obolus in Höhe von 2 Euro pro Karton, um wenigstens einen Teil der 
Kosten zu decken.
Für Haushalt und Wohnung: Geschirr, Töpfe, Besteck, Wolle, warme 
Decken, Roll- und WC-Stühle, Einzelbetten, Kleinwerkzeug (Bohrma-
schine, Handkreissäge, Brennholzsäge, Kettensäge), Holzofen, Not-
stromaggregat (Benzin, maximal 2 kVA).
Weitere Details: www.konvoi-der-hoffnung.de/Wunschliste oder am 
Telefon.
Nach der neuesten Erhebung 
hat die UN die aktuellen Hunger-
zahlen veröffentlicht. Danach 
gibt es kaum Verbesserung zu 
den Vorjahren. Es hungern 733 
Millionen Menschen in der Welt 
und die afrikanischen Länder in 
und südlich der Sahelzone sind 
am meisten betroffen. Deshalb 
müssen wir unsere Agrar-Ge-
nossenschaft in Burkina Faso 
verstärkt unterstützen. Dort wird dringend Saatgut benötigt, denn es 
kann ganzjährig angepflanzt werden. Leider gibt es dafür ein Einfuhr-
verbot, aber es dort zu kaufen ist sehr teuer. Helfen Sie bitte mit Ihrer 
Geldspende, damit wir helfen können!
Spendenkonto: Sparkasse: DE29 6635 0036 0007 1294 81
Für Spenden bis 300 € benötigen Sie keine Spendenbescheinigung 
mehr. Nur bei höheren Beträgen werden wir eine ausstellen und bit-
ten um Ihre Adresse im Verwendungszweck.
Terminhinweis: Öffentlicher Info-Abend am 4. November, 19 Uhr, im 
Bürgerhaus Oberhausen, Jahnstraße 23 bis 25.
Herzlichen Dank für jegliche Unterstützung!
Charly Bechle und Team, Telefon: (072 55) 74 63 101
E-Mail: konvoi@konvoi-der-hoffnung.de
Homepage: https://www.konvoi-der-hoffnung.de
Facebook: https://www.facebook.com/Konvoi.der.Hoffnung/
YouTube: https://www.youtube.com/@konvoiderhoffnunge.v.657

Kooperations- und Hilfezentrum Kooperations- und Hilfezentrum 
Deutschland Kamerun e. V.Deutschland Kamerun e. V.

Vortrag „Kirche & Armut in KAMERUN“
Das katholische Bildungswerk der Pfarrei St. Vinzenz Bruchsal lädt 
ein zum Vortrag Kirche und Armut in Kamerun
Referent ist Pater Dieudonne.
18. Oktober / 19.30 Uhr, Vinzentiushaus Bruchsal, Josef-Kunz-Straße 4

 
Die Menschen in der Ukraine be-
nötigen dringend Notstromaggre-
gate für den Winter! Foto: Konvoi
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Der Verein Kooperation Deutsch-
land /Kamerun lädt alle Mitglie-
der, Spender und Freunde des 
Vereins ein, diesen Vortrag zu 
besuchen, um einen tieferen Ein-
blick von Kamerun und der dorti-
gen Situation zu bekommen.
Ulrike Vogt (Vorstand)
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Einladung zur Mitgliederversammlung
Gemäß unserer Satzung laden wir alle Mitglieder zur diesjährigen 
Mitgliederversammlung am Donnerstag, 7. November, 18 Uhr in die 
Kantine der Betriebsstätte Bruchsal, Im Fuchsloch 5, 76646 Bruchsal 
ein.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Thomas Deuschle
2. Totengedenken
3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der  

Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung
4. Feststellung der Tagesordnung
5. Jahresbericht des Aufsichtsrates und des Vorstands
6. Aussprache zu den Berichten
7. Entlastung des Aufsichtsrates
8. Ehrungen langjähriger Mitglieder
9. Verschiedenes
Wir freuen uns über Ihr Kommen. Für unsere Planungen bitten wir 
um Anmeldung bis zum 25. Oktober unter mitgliederverwaltung@
lebenshilfe-bruchsal.de oder (07 251) 715-161.

2atYrJreYnHe�&rYGLWaP

Wandern und Pfälzer Hüttenkultur erleben
Die Naturfreunde Bruchsal laden am 20. Oktober zur nächsten Pfäl-
zer-Hütten-Wanderung ein. Auch Nicht-Mitglieder sind herzlich will-
kommen.
Die abwechslungsreiche circa 17 Kilometer lange „Hohe List Rund-
tour“ startet am Dorfplatz in Ludwigswinkel. Festes Schuhwerk, gute 
Kondition und Trittsicherheit sind Voraussetzung. 
Am Schöntalweiher entlang hoch zum Biesenberg, am Zigeunerfel-
sen und Reitersprung vorbei machen wir Rast am ehemaligen Forst-
haus, das heute die beliebte Pfälzer Hütte „Hohe List“ ist. Gestärkt 
geht es noch mal hoch zu den sieben Kastanien durchs Felseneck 
ins Reißlertal am Mummelsee entlang zurück zum Schöntalweiher.
Treffpunkt: Naturfreundehaus Bruchsal, Abfahrt: 8 Uhr
Weitere Info & Anmeldung bei Wanderführer Marco Schlindwein (01 
79) 22 92 690 und unter www.naturfeunde-bruchsal.de

1YWterte\t3Hen[aPHOPYF�&rYGLWaP

Rund um die Bühlerhöhe am 20. Oktober
Vom Startpunkt Bühlerhöhe-
Plättig führt die Wanderung mit 
dem Odenwaldklub Bruchsal auf 
teils abenteuerlichen Pfaden mit 
tollen Aussichten über den Fal-
kenfelsen. Anschließend geht es 
hinab nach Bühlertal zum unte-
ren Ende der Gertelbacher Was-
serfälle. Entlang der Wasserfälle 
erfolgt der steile Aufstieg zurück 
in Richtung Bühlerhöhe. Auf dem 
Weg liegt mit dem Wiedenfelsen 
ein weiterer schöner Aussichtspunkt. Von diesem führt der Paradies-
weg zurück zum Plättig. Zum Abschluss können wir bei ständigem 

 
 Foto: Stephan Bentzinger

 
 Foto: B. Pankratz

Auf und Ab auf dem Luchspfad einiges über das Leben der Luchse 
im Schwarzwald erfahren.
Streckenlänge 15 Kilometer mit sportlichen 700 Höhenmetern
Rucksackverpflegung, Stöcke empfehlenswert
Gästegebühr: drei Euro zuzüglich Fahrkarte
Treffpunkt: Bahnhof Bruchsal um 8.15 Uhr
Anmeldung und Infos unter E-Mail: jm-wandern@mail.gmx
Bitte bei Anmeldung angeben, ob Fahrkarte benötigt wird.
Weitere Infos unter www.owk-bruchsal.de

Mittwochswanderung am 16. Oktober
Kurpark und Waldpfade führen zur Besenwirtschaft
Wir treffen uns am Bahnhof Bruchsal und fahren mit Bahn nach Bad-
Schönborn-Kronau.
Treffpunkt: 9.30 Uhr (Abfahrt: 9.40 Uhr mit S 3)
Wir marschieren durch Mingolsheim und steuern auf den Kurpark zu, 
in dem es Kunst, Blumen und einen Brunnen zu bewundern gibt. Wei-
ter geht es Richtung Tierpark
und auf herrlichen Waldpfaden nach Malsch. Nach ca. 9 km holen 
wir am Bahnhof Rot-Malsch die Wanderer ab, die nur knapp 3 Kilo-
meter wandern möchten. Dafür trifft man sich wie folgt: 12.30 Uhr, 
Bahnhof Bruchsal (Abfahrt: 12.40 Uhr mit S 3)
Gemeinsam wandern wir knapp 3 Kilometer zur Besenwirtschaft 
„Reblaus“, wo wir ausnahmsweise um 14 Uhr anrücken dürfen.
Nach dem Essen laufen wir entweder zur Bushaltestelle in Malsch 
oder direkt zum Bahnhof Rot-Malsch, um mit der Bahn heimzufahren.
Fahrtkosten: Fahrkarte (wenn benötigt) zuzüglich Essen
Anmeldung bis zum 15. Oktober unter Telefon (072 51) 10 169 oder 
E-Mail: owk-bruchsal@web.de
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LETZTE HILFE – ein Kurs, der alle angeht
Am Mittwoch, 21. August sowie am 28. August fanden in der Spar-
kasse Kraichgau in Kooperation mit dem Ökumenischen Hospiz-
Dienst Bruchsal Letzte-Hilfe-Kurse für Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter statt. In circa vier Stunden vermittelten die Kursleiterinnen 
Gabi Stark, Personalabteilung Sparkasse, und Claudia Kraus, Koordi-
natorin Ökumenischer Hospiz-Dienst Bruchsal, den Teilnehmenden 
Grundlagen im Umgang mit schwerstkranken und sterbenden Men-
schen am Lebensende.
Neben den Themen Sterben, Tod und Trauer informierten sie auch 
über die Hospizarbeit im nördlichen Landkreis Karlsruhe und gaben 
praktische Hilfen für die Begleitung Betroffener.

 
 Foto: Ökumenischer Hospiz-Dienst

Der Kurs gliedert sich in vier Module: Sterben gehört zum Leben, 
Vorsorgen und Entscheiden, Leiden lindern und Abschiednehmen. 
Am Ende jedes Moduls werden kleine Pausen angeboten – Zeit für 
den Austausch untereinander. Das Feedback der Teilnehmenden war 
sehr positiv, das Fazit: Letzte Hilfe – als Pendant zur Ersten Hilfe – 
geht uns alle an.
Begleitung auf dem letzten Lebensweg ist ein Akt der Fürsorge und 
Nächstenliebe.
Der Ökumenische Hospizdienst ist ein Besuchsdienst für Menschen 
in einer palliativen Lebenssituation. Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter unterstützen und begleiten Familien psychosozial.
Wir sind gerne für Sie da:
Tunnelstraße 10 | Bruchsal
Montag bis Freitag: 8 bis 16 Uhr
www.hospizbruchsal.de
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Kulinarische Schweinereien

 
Verdiente Einkehr Foto: Gerhard Öfner

Am vergangenen Freitag war seit Längerem wieder eine Tour nach 
Stettfeld angesagt. Dort in der Ölmühle erwarten uns besondere Le-
ckerbissen. Butterzarte hausgeschmorte Schweinsbäckle in traum-
hafter Bratensoße, Radlernudeln und Preiselbeeren. Einen zünftigen 
Pfälzer Teller mit Bratwurst und herzhaften Saumagen. Zum Nach-
tisch Kaffee Creme und badischen Hefezopf. Was will ein Radlerherz 
mehr bei den herbstlich kühlen Temperaturen. Alles extra für uns ge-
kocht und an der langen Rittertafel serviert. Geht natürlich nur nach 
langfristiger Vorbestellung und Angabe der genauen Personenzahl. 
So machen sich 15 Senioren vom Radsport-Team Kraichgau bei 7 
Grad auf den Weg. Natürlich nicht auf dem kürzesten Weg, das wäre 
ja ein „Katzensprung“ gleich um die Ecke. Der kulinarische Teil muss 
erst verdient werden. Unser Frühstück wird gleich mal an den Stei-
gungen über Obergrombach und Gondelsheim nach Neibsheim und 
Büchig aufgezehrt. Weitere Zwischenziele, wie Flehingen, Landshau-
sen, Elsenz, Eichelberg werden auf schönen Wirtschaftswegen mit 
traumhaften Aussichten erreicht. Wellenreiten im „Land der tausend 
Hügel“ nennen die Radler dies. So summieren sich auf den 75 Kilo-
metern 566 Höhenmeter. Am Wendepunkt Elsenz gibt’s ein Foto vor 
einem schönen Fachwerkhaus bei der Dreifaltigkeitskirche. Vorbei 
am Kreuzbergsee, rauf zum Schindelberg, rasant bergab nach Oden-
heim. Mit großer Übersetzung treibt uns der Hunger flach dahin über 
Zeutern nach Stettfeld. Nach einer ergiebigen Pause und der defti-
gen Radlermahlzeit sind die Beine wieder fit für die restliche Strecke 
nach Hause. Diese wundervolle Herbsttour wird uns lange in Erinne-
rung bleiben.
Lust, mal bei unserer Seniorengruppe reinzuschnuppern? Ein Anruf 
beim Radsport-Team Kraichgau genügt. Kontakt: Gerhard Öfner, Mo-
bil-Telefon: (015 20) 86 35 880. Gefahren wird mit Rennrädern oder 
mit leichten Sport-Pedelecs bevorzugt auf ruhigen Nebenstrecken, 
Rad- und Wirtschaftswegen. https://rst-kraichgau.bike

Rheuma-Liga 
Arbeitsgemeinschaft Bruchsal/Weingarten

Yoga bei Rheuma und Arthrose
Yoga – optimale Entspannungs- und Bewegungsform für Menschen 
mit Gelenkerkrankungen
Die körperlichen und geistigen Übungen verbessern die Beweglich-
keit und können so weiteren Entzündungen vorbeugen. Steifigkeit 
wird reduziert, Schmerzen gelindert, die Durchblutung gefördert, Ge-
lenke und Muskeln gestärkt.
Die durchgeführten Übungen berücksichtigen die besonderen Vor-
aussetzungen einer chronisch-rheumatischen Erkrankung oder Arth-
rose. Probieren Sie es aus und machen Sie mit!
Jetzt neuer Kursbeginn!
Wann? Ab 21. Oktober jeden Montag von 15 bis 16 Uhr
Wo? Geschäftsstelle der Rheuma-Liga, Kaiserstraße 20, 76646 
Bruchsal
Kostenbeitrag: 50 Euro für Mitglieder, 55 Euro für Nichtmitglieder 
(zehn Einheiten)

Anfragen und Kontakt:
Brigitte Gass, Telefon (072 57) 92 50 961 und (01 72) 98 16 248, 
b.gass@rheuma-liga-bw.de

SOiGPYF�&rYGLWaP

Herbstfest vom Skiclub Bruchsal
Ende September feierte der SCB ein Herbstfest zum Saisonauftakt 
auf dem Rohrbacher Hof. Dass es sich dort gut feiern lässt, ist be-
kannt. Dass der Skiclub dort ein Herbstfest macht, war neu. Die Lo-
cation ist perfekt, Partybeleuchtung zauberte Disco-Flair in die große 
Scheune und der Geruch von leckerem Gegrilltem gaben das Tüpfele 
auf dem i für einen tollen Abend mit alten und neuen Skiclubmitglie-
dern und Freunden.
Andreas Gehard wurde als Ehrenpräsident die Aufgabe zuteil, zu-
sammen mit 2. Vorstand Philipp Geider, den Rahmen für zwei ganz 
besonderen Ehrungen zu nutzen.

 
 Foto: Philipp Geider

So wurden Bernhard Schweigert und Otto Blaschek für 75 Jahre Mit-
gliedschaft und ihr jahrelanges, herausragendes Engagement in den 
Vorstandsgremien des Vereins gewürdigt. Beide Honoratioren waren 
ergriffen und ließen mit ihrem Dank die Vereinsgeschichte nochmal 
Revue passieren. Die Zuschauer waren emotional berührt und alle 
freuten sich, die beiden Senioren in guter Gesundheit in ihrer Mitte 
zu haben.
Für den musikalischen Rahmen und das leibliche Wohl sorgten Live-
Musik und Barbetrieb. Alle Anwesenden freuten sich über das Wie-
dersehen und verabredeten sich auf den anstehenden Kursen oder 
Mitgliederfreizeiten des Skiclub Bruchsal.
Alle Infos und Anmeldemöglichkeiten gibt es wie immer unter www.
ski-club-bruchsal.de.
Ein Fest zum Auftakt in die neue Skiclubsaison ist eine tolle Idee und 
sollte unbedingt zur Serie werden. Darüber waren sich die Anwesen-
den einig.
Auch die Aktion „Fit in den Schnee“ ist wieder gestartet. Immer don-
nerstags treffen sich Ski- und Snowboardfreunde zur Vorbereitung 
auf die Saison ab 20 Uhr in der Turnhalle des Schönborngymnasi-
ums. Auch Nichtmitglieder können sich gegen Gebühr anmelden, für 
Mitglieder ist die Skigymnastik kostenfrei. Anmeldung hierzu eben-
falls über unsere Homepage.

Starthilfe Bruchsal e.V.Starthilfe Bruchsal e.V.

Sprachstunde für Männer
Diese Kurse sind neu in der „An-
gebotsfamilie“ der Starthilfe.
Ziel unserer „Sprachstunde am 
Abend“ ist es, Männern Starthilfe 
beim Ankommen in Deutschland 
zu geben. Wir möchten sie er-
mutigen, die deutsche Sprache 
zu sprechen. Dies Angebot soll 
ihnen helfen, sich in Deutsch-
land zurechtzufinden und sich 
hier einzuleben. Ein wichtiger 
Baustein dazu ist, sich mit ande-
ren Menschen in einer gemein-
samen Sprache auszutauschen.
Wir treffen uns an 2 Abenden in 
der Woche: Am Dienstag laden 
wir Anfänger ohne oder mit ge-
ringen Deutsch-Kenntnissen ein. 
Am Mittwoch Männer mit Grund-

 
Beim Teppich der Vielfalt 
 Foto: Starthilfe Bruchsal
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Kenntnissen, die vertieft werden sollen. Die Kurse finden in den 
Räumen der Internationalen Gemeinde Bruchsal und der Starthilfe 
Bruchsal in der Talstraße 6 in Bruchsal. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, ein Einstieg ist jederzeit möglich.
Unsere aktuellen Zeiten:
– Dienstag: 20 bis 21 Uhr – Anfänger
– Mittwoch: 19 bis 20.30 Uhr – Fortgeschrittene (etwa Niveau B1)
Weitere Informationen zu unseren Projekten und zu den Ansprech-
partnern finden Sie auf unserer Website: www.starthilfe-bruchsal.de

StoPTerWteine�&rYGLWaP�e�:�

Jahreshauptversammlung am 18. Oktober, 18.30 Uhr
Hiermit lade ich – im Auftrag des Vorstands – alle Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung
des Vereins Stolpersteine Bruchsal e. V. ein.
Termin: Freitag, 18. Oktober 2024,
Ort: Haus der Begegnung, Seminarraum im Obergeschoss, Tunnel-
straße 27, 76646 Bruchsal
Uhrzeit: 18.30 Uhr
Tagesordnung
1.  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.  Jahresbericht des Vorsitzenden
3.  Bericht des Kassiers
4.  Bericht der Kassenprüferinnen
5.  Entlastung des Kassiers und des Vorstands
6.  Rückblick auf die Stolpersteinverlegung Mai 2024
7.  Ausblick auf die Stolpersteinverlegung Mai 2025
 mit Frau Ulrike Schüler (Angehörige)
8.  Verschiedenes
Die Mitglieder werden gebeten, Anträge und Wünsche unter dem Ta-
gesordnungspunkt 8 zu stellen bzw. zu äußern.
PS: Zum Ausklang des Abends schlagen wir ein gemeinsames, ge-
mütliches Abendessen im Restaurant NEO (Bahnhofstraße 7, Bruch-
sal) vor.

8aKeWePternZerein�&rYGLWaP�YnH�/arPWrYLe�2orH

Landesweiter Aktionstag „Kindertagespflege auf dem Schirm“ 
am 19. Oktober 2024
Am Samstag, 19. Oktober findet unter dem Motto „Kindertagespflege 
auf dem Schirm“ in ganz Baden-Württemberg ein Aktionstag für die 
Kindertagespflege statt. Dieser Aktionstag wurde vom Landesver-
band Kindertagespflege Baden-Württemberg e. V. ins Leben gerufen.
Wir möchten diesen Tag dazu nutzen, die Kindertagespflege mit ih-
ren familiennahen, flexiblen und individuellen Angeboten in der Öf-
fentlichkeit vorzustellen.
Daher stehen wir unter dem Motto „Kindertagespflege auf dem 
Schirm“ am Samstag, 19. Oktober von 10.30 bis 12.30 Uhr an einem 
Aktionsstand in der Bruchsaler Innenstadt (Friedrichsplatz) bereit, 
um auf die Kindertagespflege aufmerksam zu machen und mit Inte-
ressierten darüber ins Gespräch zu kommen.
Für Aufmerksamkeit und für unsere kleinen Gäste haben wir gesorgt 
– von Kinderschminken bis hin zu Musik von Sven Mangei ist vieles 
geboten.
Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste – klein und groß!
Ihre Ansprechpartnerin für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Ta-
geseltern in der Bruchsaler Kernstadt ist Hannah Koßmeier, Telefon: 
(072 51) 981 987 817, E-Mail: h.kossmeier@tev-bruchsal.de. Ihre An-
sprechpartnerin in den Bruchsaler Stadtteilen ist Juliane Schlenker, 
Telefon: (072 51) 981 987 - 814, E-Mail: j.schlenker@tev-bruchsal.de
Gesprächstermine können gerne angeboten werden.
Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e. V.:
Kompassquartier, Am Viehmarkt 10, 76646 Bruchsal
Telefon (072 51) 981 987-0, Fax (072 51) 981 987-9
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de
www.tageselternverein-bruchsal.de

8S+�&rYGLWaP�����

Basketball

U12-Turnier und Spiele am kommenden Wochenende 
19./20.10.2024
U12 Roland Geggus Turnier – Berghausen
Am Samstag, 21. September nahm unsere U12-Mixed am Roland 
Geggus Turnier 2024 für die Altersgruppe U12 teil, ausgerichtet vom 
TSV Berghausen. In der Vorrunde traten wir in der Gruppe B gegen 
drei gegnerische Mannschaften an, die uns per Los zugeteilt wurden.
Das Spiel 1 gegen die für den Turniersieg favorisierte SG Heidelberg/ 
Kirchheim musste dann auch mit 43:12 verloren gegeben werden, 
vor allem auch weil in der Offensive die Körbe einfach nicht fallen 
wollten und so mancher „Rim-Roller“ immer wieder den Weg aus 
dem Korb fand. Also war klar, dass am heutigen Tag also auch noch 
die Schwerkraft als zusätzlicher Gegner mit auf dem Feld stand.
Spiel 2 gegen die TS Durlach (w) konnte dann souverän mit 44:17 ge-
wonnen werden, wobei auch hier eine bessere Chancenverwertung 
durchaus möglich gewesen wäre.
Wie ausgewechselt spielte unsere U12 dann gegen die Auswahl der 
United Colors of Heel aus Baden-Baden. Eine starke Defensive ließ 
kaum Korberfolge der schnell agierenden Baden-Badener zu und so 
konnte der ein oder andere Turnover für einen schnellen Konter ge-
nutzt werden und unser Team konnte sich einen kleinen Vorsprung 
erkämpfen. Lediglich in der Crunchtime der 2. Halbzeit musste die 
Führung abgegeben werden. Nichts für schwache Nerven. Endstand 
27:31.
Letztendlich gingen wir als 3. der Gruppe B in die Finalrunde und 
spielten um den Platz 5. des Turniers gegen die Auswahl der PSG 
Pforzheim und siegten mit 29:14 nach einer zunächst eher schwa-
chen Phase in der 1. Hälfte aber doch souverän und sicherten so 
den 5. Platz.

 
U12-Turnier in Berghausen Ende September
 Foto: TSG Wolves Bruchsal

Nächste Woche endet dann die intensive Vorbereitungsphase mit 
einem Turnier in der heimischen Bahnstadthalle, bevor dann am 3. 
Oktober in Durlach das Turnier zur Liegeneinteilung ansteht.
Let’s go Wolves (Boris Matejek)

Spiele am kommenden Wochenende (Sporthalle Bahnstadt): 
Samstag, 
19. Oktober

9 Uhr Männlich U14 ETSV Jahn Offenburg

11 Uhr Weiblich U16-1 
(Regio)

MTV Stuttgart

13.15 Uhr Weiblich U14-1 
(Regio)

BSG Ludwigsburg

15.30 Uhr Männlich U16 Tu Durlach
17.45 Uhr Männer 2 BG Karlsbad 3
20 Uhr Männer 1 SG EK Karlsruhe 3

Sonntag, 
20. Oktober

11 Uhr Männlich U18 Tu Durlach

13.15 Uhr Weiblich U16-2 PSK Lions
15.30 Uhr Frauen 2 Tu Durlach 2
17.30 Uhr Frauen 1 DJK Rabbits Eppelheim

REGIONAL DENKEN -  
REGIONAL HANDELN
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Handball
Oktoberfest am 19./20. Oktober 
in der Bundschuhhalle Untergrombach
Am kommenden Wochenende 
feiern die Handballer der HSG 
Bruchsal-Untergrombach ihr 
15-jähriges Bestehen mit einem 
Oktoberfest. Das Festwochen-
ende startet am Samstag, 19. 
Oktober, um 19 Uhr mit dem Auf-
tritt der Almrocker, die ordentlich 
für Stimmung sorgen werden.
Einige wenige Karten stehen 
noch für Kurzentschlossene an 
der Abendkasse zur Verfügung. 
Der Einlass ist bereits ab 17 
Uhr, damit sich die Gäste vorab 
mit bayrischen Schmankerln, 
wie Haxen und Schweinsbraten, 
stärken können.
Am Sonntag erwartet die Gäste 
bei kostenfreiem Eintritt ab 11 
Uhr ein zünftiges Weißwurst-
frühstück mit Fassanstich. Hier werden auch wieder bayrische Spe-
zialitäten sowie Kaffee und selbstgebackene Kuchen angeboten. 
Musikalisch begleitet wird der Sonntag von der Brassband Brasspe-
dal und dem Musikverein Untergrombach, das Fest endet um 16 Uhr.
Ein Jahr nach dem 40-jährigen Jubiläum der Handballer aus Unter-
grombach ist das ein weiteres Highlight dieses traditionsreichen 
Vereins.
Weitere Informationen finden sich unter www.hsg-bruchsal-unter-
grombach.de/oktoberfest
Wir freuen uns, Sie als unsere Gäste begrüßen zu dürfen!

:erein�Jʳr�STort��+eWYnHLeit�YnH��
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Telefonische Erreichbarkeit - neue Telefonnummer
VSG-Bruchsal ist unter neuer Telefonnummer erreichbar!
Unsere neuen Vorsitzenden, Susanne Weiler und Carola Becker, er-
gänzen nun unser Vereinsteam mit tatkräftiger Unterstützung. Wir 
haben unsere telefonische Erreichbarkeit vereinfacht. Für Fragen zu 
freien Plätzen oder allgemeine Fragen zum Verein erreichen sie uns 
nun
Montag, Dienstag und Donnerstag von 13 bis 16 Uhr unter (01 51) 29 
15 89 43 (Frau Weiler)
Unsere neuen Flyer erscheinen in Kürze.

Selbsthilfegruppen

%1S)0�/ontaOtKrYTTe�&rYGLWaP�&retten

Treffen der AMSEL-Kontaktgruppe
Jubiläumsfeier der AMSEL

 
V. li.: Michael Nöltner (BM Bretten), Margit Freund (Sozialdezernentin 
des LRA KA ), Amsel-Kontaktgruppenleiterin Romy Wandschneider, 
Michael Wandschneider, Cornelia Petzold-Schick (OB Bruchsal), And-
reas Glaser (BM Bruchsal) Foto: SabMel

 
 Foto: MB

Am Sonntag, 29. September feierte die AMSEL-Kontaktgruppe 
Bretten/Bruchsal ihr 25-jähriges Bestehen. Zur Jubiläumsfeier im 
Ehrenbergsaal des Bruchsaler Bürgerzentrums konnte die Kontakt-
gruppenleiterin Romy Wandschneider 115 geladene Gäste begrü-
ßen. Darunter die Oberbürgermeisterin der Stadt Bruchsal Cornelia 
Petzold-Schick, den Bürgermeister der Stadt Bruchsal Andreas Gla-
ser, den Bürgermeister der Stadt Bretten Michael Nöltner sowie die 
Sozialdezernentin des Landkreises Karlsruhe Margit Freund. Sowohl 
die Oberbürgermeisterin der Stadt Bruchsal als auch der Bürgermeis-
ter der Stadt Bretten würdigten in ihrem Grußwort das Engagement 
und den unermüdlichen Einsatz von Romy Wandschneider für die 
MS-Betroffenen der Region. Vom AMSEL-Landesverband Stuttgart, 
vertreten durch die Geschäftsführerin Michaela Seyerlen und der 
stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden Sabine Gwarys, wurde 
Romy Wandschneider mit der goldenen Ehrennadel der AMSEL aus-
gezeichnet.

Stammtisch: Restaurant „Jahnhalle“, Jahnstraße 34, 75045 Walz-
bachtal-Jöhlingen, ab 19 Uhr. Immer am letzten Donnerstag im Mo-
nat, nächste Termine: 31. Oktober, 28. November.
Termin Weihnachtsfeier: 8. Dezember (zweiter Advent) im Restau-
rant „Germania“, Ringstraße 67, 76356 Weingarten ab 11.30 Uhr.
AMSEL-Talk: „Sporthaus Stettfeld“, Augartenstraße 8 in 76698 Ubs-
tadt-Weiher – Ortsteil Stettfeld. Jeweils donnerstags Mitte des Mo-
nats ab 18.30 Uhr. Termine: 17. Oktober, 14. November, kein Treffen 
im Dezember.
Frauen am Morgen – FaMSel: Treffen für an MS-erkrankte Frauen 
zwischen 40 und 70 Jahren, die bereits berentet sind. Das Treffen 
findet immer am 15. eines jeden Monats von 10 bis 11 Uhr statt.
Infos und Anmeldung: famsel.info@gmx.de
Virtueller Stammtisch: Zukünftig nur von November bis Februar am 
letzten Dienstag des Monats, ab 19 Uhr über „Zoom“.
Kontakt für Neubetroffene: bretten-bruchsal@amsel.de, Telefon 
(072 44) 72 21 92, Romy Wandschneider

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Info-Telefon: (087 31) 325 73 12 (täglich erreichbar von 8 bis 21 Uhr), 
www.anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 19.30 Uhr im Pfarr-
heim St. Peter, Peter-und-Paul-Straße 55.
Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde 
von Alkoholikern
Gruppentreffen: montags, 19.30 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, Peter-
und-Paul-Straße 55.

Selbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlvSelbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlv

Selbsthilfegruppen Sucht des bwlv
Selbsthilfegruppen zu Suchtthemen für Betroffene, speziell für Frau-
en, für Angehörige in Bruchsal, Östringen und Philippsburg. Treff-
punkt und Termine zu erfragen bei bwlv Fachstelle Sucht Bruchsal, 
Hildastraße 1, 76646 Bruchsal, Telefon: (072 51) 93 23 84-0; www.
bw-lv.de/Fachstelle-Sucht-Bruchsal
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich! Alle, die etwas verän-
dern wollen, sind herzlich willkommen!

Verwitwet mitten im LebenVerwitwet mitten im Leben

Verwitwet mitten im Leben – Termine im November
Die Selbsthilfegruppe (bis 65 Jahre) trifft sich am Montag, den 18. 
November von 19 bis 21 Uhr in der Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal.
Wir bitten um Anmeldung.
Zusätzliche Angebote der ambulanten Hospizgruppe Bruchsal im 
November
• Lesereihe in der Stadtbibliothek Bruchsal am 12.11.2024, um 19 

Uhr
• Jährliche Gedenkfeier am 16.11.2024, um 16 Uhr in der alten 

Sankt Martinskirche in Zeutern
Leben dauert bis zum Schluss
Ehrenamtliche Begleitung für Schwerkranke am Lebensende und 
deren Angehörige
Wir begleiten Sie zu Hause, in der Pflegeeinrichtung, im Krankenhaus 
oder bei der Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e. V.
Anmeldungen, Informationen und Anfragen unter Telefon: (072 51) 
320 40 10 oder per E-Mail an: bruchsal@hospizgruppe.de
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Die Ambulante Hospizgruppe ist eine Regionalgruppe der Internati-
onalen Gesellschaft für Sterbebegleitung und Lebensbeistand e. V. 
(IGSL-Hospiz), einer der größten Dachorganisationen der Hospizbe-
wegung in Deutschland.
Spendenkonto Ambulante Hospizgruppe:
Volksbank Kraichgau IBAN: DE96 6729 2200 0000 1311 30
Weitere Angebote und Veranstaltungen sowie Hinweise entnehmen 
Sie unserer Homepage unter www.hospizgruppe.de
Text: Ulrike Langen

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich! 
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero 

Stadtteil BüchenauStadtteil Büchenau

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Freitag, 18. Oktober

VerschiedenesVerschiedenes

Verwaltungsstelle
Liebe Einwohner/-innen,
aus personellen Gründen wird die Verwaltungsstelle Büchenau bis 
auf Weiteres montags nicht mehr besetzt sein.
Sie brauchen sich keine Sorgen machen, wie Sie Ihre persönlichen 
Anliegen klären können.
Unsere Verwaltungsstellen in den anderen Ortsteilen sowie unser 
Bürgerbüro in Bruchsal sind weiterhin für Sie da.
Gerne können Sie sich einen Termin in den anderen Ortsteilen bu-
chen und einige Leistungen erhalten Sie im Bürgerbüro Bruchsal 
ohne Termin.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.bruchsal.de/informie-
ren/buergerservice/buergerangelegenheiten
Termine können Sie online buchen unter www.bruchsal.de – Termin-
portal
Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter der (072 51) 79-500 oder 115 
zur Verfügung, gerne können Sie sich auch in einer unserer Verwal-
tungsstellen melden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ihre Verwaltungsstelle Büchenau

Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule BüchenauVolkshochschule Büchenau

30101 E Fußreflexzonenmassage, dreimal donnerstags, 9.30 bis 11 
Uhr, Pfarrzentrum Büchenau. Beginn ist am 7. November. Möchten 
Sie Ihre Immunabwehr auf natürlichem Weg unterstützen? Sind Sie 
oft müde und fühlen sich ausgelaugt? Haben Sie Probleme mit Sod-
brennen, Darmträgheit, Rückenbeschwerden, innerer Unruhe oder 
schweren, geschwollenen Beinen? Oder wollen Sie Ihren Füßen ein-
fach mal eine entspannende, wohltuende Behandlung zukommen 
lassen? Sie erfahren, wie Sie Ihren Körper auf natürliche Weise un-
terstützen können und Sie erhalten wertvolle Tipps, wie Sie sich bei 
kleinen Wehwehchen im Alltag selbst ein wenig helfen können.
30102 E Entspannungs- und Wohlfühlworkshop, Samstag, 9. No-
vember, 15 bis 18 Uhr, Grundschule Büchenau, Gymnastikhalle

An diesem Nachmittag darfst du alles loslassen, was dich im Alltag 
daran hindert, in die Leichtigkeit des Seins zu kommen. Du darfst 
eintauchen in Meditation und Entspannungsreisen und in meditati-
ves Beckenboden und Yin Yoga. Zum Abschluss darfst du liegend 
entspannende Klänge genießen.
Anmeldungen bitte per E-Mail an Renate.Bleier@Bruchsal.de, Tele-
fon (072 51) 793 03, www.vhs-bruchsal.de.

Vereinsnachrichten
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Ausverkauftes Haus im Hummelstall
Am 11. Oktober fand der nunmehr 14. Kulturabend der Büchenauer 
Karnevalsgesellschaft e. V. im Hummelstall statt.

 
 Foto: BKG

Die Grießknöpfe luden zu einem Abend mit den „G´scheidles“ – dem 
lustigsten Ehepaar des Schwabenlandes – und ihrem neuen Pro-
gramm „Naseweiß“ ein. Gemeinsam mit Alois und Elsbeth sowie 
deren Sohnemann Samuel lernten die Gäste unter anderem wie man 
mit guten Nachbarn die Kehrwoche durchführt und warum verheira-
tete Frauen dick und Single-Frauen dünn sind: Singlefrauen kommen 
nach Hause, werfen einen Blick in den Kühlschrank – „nix Geschei-
tes drin“ – und gehen ins Bett. Verheiratete Frauen kommen jedoch 
heim, werfen einen Blick ins Schlafzimmer – „nix Gescheites drin“ 
– und gehen zum Kühlschrank.
Der Kulturabend – für den bereits im Rahmen des Kartenvorverkaufs 
alle Karten verkauft wurden – war ein voller Erfolg, bei dem die Lach-
muskeln ordentlich beansprucht wurden.

*Y�FaPPWTortZerein�&ʳGLenaY�e�:�

Altpapiersammlung am 26. Oktober
Kommende Woche findet die nächste Altpapiersammlung des FSV 
Büchenau statt.

1. Mannschaft
FSV Büchenau – SpG Weiher 2-Zeutern 2:  2:1
Am vergangenen Sonntag empfing man die Spielgemeinschaft Wei-
her 2-Zeutern 2, die in der Tabelle nur drei Punkte hinter dem FSV 
stand, in Büchenau. Trotzdem ging man als Favorit in das Spiel.
Der FSV hatte von Beginn an mehr von der Partie. Allerdings gelang 
es nur selten, die diszipliniert spielende Hintermannschaft der Gäste 
zu überwinden. So entwickelte sich eine Partie, die sich hauptsäch-
lich im Mittelfeld abspielte, obwohl der FSV durchweg die Kontrolle 
über das Spiel hatte. Da auch die wenigen Büchenauer Strafraumsze-
nen ungenutzt blieben, ging es mit einem 0:0 in die Halbzeitpause.
Auch in der zweiten Halbzeit bestimmte man das Spielgeschehen. 
Dem FSV gelang es nun häufiger, die letzte Reihe der Gäste über die 
Außenbahnen zu überspielen und so gefährlich vor das Tor zu gelan-
gen. In der 55. Spielminute fand eine Halbfeldflanke von Memis den 
Kopf von Kisadi, der zum Büchenauer Führungstreffer einnickte. Nur 
wenige Minuten später scheiterte Bolich mit einem Kopfball am gut 
parierenden Torhüter. In der 66. Minute bekamen die Gäste fälschli-
cherweise einen Freistoß unmittelbar vor dem Büchenauer Strafraum 
zugesprochen. Diesen verwandelte der Gästeakteur direkt, wodurch 
der FSV mit dem einzigen gegnerischen Torschuss des Spiels den 
Ausgleich hinnehmen musste. In der Folge rannte der FSV nochmals 
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an und drängte auf die erneute Führung. Die sich nun vermehrt bie-
tenden Torchancen vergab man allerdings leichtfertig, scheiterten 
am Gästetorhüter oder wurden auf der Torlinie geklärt. Zappelte der 
Ball doch einmal im Tornetz, wurde auf Abseits entschieden. So dau-
erte es bis zur 90. Spielminute, ehe die Entscheidung zugunsten des 
FSV fiel. Nach einem Eckball wurde Konrad regelwidrig zu Fall ge-
bracht. Den fälligen Freistoß schnappte sich der Gefoulte selbst und 
verwandelte souverän zum umjubelten 2:1-Siegtreffer für den FSV.
Am Ende steht ein verdienter Sieg für den FSV, der nur aufgrund der 
mangelhaften Chancenverwertung im zweiten Durchgang nochmals 
spannend wurde.
Am kommenden Sonntag gastiert man beim Tabellenvorletzten TSV 
Rheinhausen 2.
Anpfiff der Partie in Rheinhausen ist bereits um 13 Uhr.

2. Mannschaft

FC Neibsheim II – FSV Büchenau II  2:3
Nachdem das Spiel unter der Woche gegen den FC Huttenheim III 
witterungsbedingt abgesagt werden musste, konnte sich die Mann-
schaft auf das Heimspiel gegen den Tabellenletzten FC Neibsheim II 
am Sonntag konzentrieren.
Wie so häufig musste Coach Armbruster mal wieder auf zahlreiche 
Leistungsträger verzichten und seine Mannschaft personell umstel-
len. Rückkehrer Käshammer gab direkt sein Starfelfdebüt und auch 
Stürmer Schwab durfte von Anfang an ran. Trotz der angespannten 
Personalsituation ging man als klarer Favorit ins Rennen. Eigentlich 
schien die Messe auch bereits in der Anfangsphase gelesen zu sein, 
denn Edel und Rapp konnten uns früh mit 2:0 in Führung bringen. 
Aus einer schlecht verteidigten Situation erzielten die Gäste jedoch 
den Anschlusstreffer zum 2:1 und kamen immer besser ins Spiel. 
Direkt nach Wiederanpfiff in der zweiten Hälfte fiel der unglückli-
che 2:2-Ausgleich. Unbeeindruckt oder eher gesagt frustriert vom 
Rückschlag gab unsere Mannschaft nochmal Vollgas, um nicht ge-
gen den Tabellenletzten wichtige Punkte liegenzulassen. Nachdem 
etliche gute Gelegenheiten nicht genutzt wurden, war es der dies-
jährige Topscorer Vollmer, der nach einem katastrophalen Fehlpass 
des gegnerischen Torwarts in der 85. Minute zum 3:2 treffen konnte. 
Dem Ausgleich kamen die Gäste nicht mehr nahe, sodass es beim 
knappen Heimsieg blieb.
Schlussendlich zählen nach so vielen sieglosen Spielen erstmal nur 
die drei Punkte. Selbstverständlich besteht weiterhin erhebliches 
Steigerungspotenzial, gerade, wenn man eigentlich in der oberen Ta-
bellenhälfte landen möchte. Nun gilt es die spielfreie Woche zu nut-
zen, um mit neuer Kraft das Nachholspiel gegen den FC Huttenheim 
III am 24. Oktober (Donnerstag) in Büchenau zu gewinnen und weiter 
die Tabellenränge hinaufzuklettern. Anpfiff ist um 19.30 Uhr.
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Hexennacht am 31. Oktober ab 17 Uhr 
beim Kleintierzuchtverein in Büchenau
Die Hardthexen Büchenau laden ein!
Am 31. Oktober ab 17 Uhr wird es auf dem Vorplatz und in der Gara-
ge des Kleintierzuchtvereins Büchenau richtig schaurig.
Freut auch auf köstliche Getränke, herzhaftes Essen und unsere He-
xenbar!
Kommt vorbei und erlebt eine unvergessliche Hexennacht.
Wir freuen uns auf viele kleine und große Gäste.

Keine Alttierschau im Oktober
Leider findet dieses Jahr keine Alttierschau in unserem Vereinsheim 
statt.
Verschiedene Faktoren haben dazu beigetragen, uns dafür zu ent-
scheiden, im Oktober keine Alttierschau zu veranstalten.

4roNeOtLiPJe�9KanHa�e�:�

Trotz sichtbarer Fortschritte bleibt noch viel zu tun
Die Vorsitzende der Projekthilfe Uganda (PU), Christel Henecka, weil-
te in Begleitung von vier Mitstreitern für einen zweiwöchigen Arbeits-
besuch in Uganda. In der Region Kyamulibwa, etwa 150 Kilometer 
von der Hauptstadt Kampala entfernt, engagiert sich der Verein seit 
Jahrzehnten. Unterstützt werden sechs allgemeinbildende und eine 
Gewerbeschule, ein Krankenhaus und ein Altenheim.

 
Unterricht in der St. Kizito Primary- Schule, Kyamulibwa/Uganda Foto: 
Christel Henecka

Im Rahmen eines Patenschaft-Programms können Kinder ab drei 
Jahren aufgenommen werden. Dann gehen sie drei Jahre in die 
Baby-, Middle- und Topklasse. Danach folgt die siebenjährige Prima-
ry-Schule. Nach erfolgreichem Abschluss können handwerkliche Be-
rufe erlernt oder die weiterführende Secondary-Schule besucht wer-
den. Einige hundert Kinder haben auf diesem Weg Arbeit gefunden. 
Dies ist die Basis, im Land zu bleiben und beim Aufbau zu helfen.
Aktuell werden weit über 1.000 Kinder unterstützt. Für 15 Euro im 
Monat können sie die Tagesschule besuchen, wo mittags ein Por-
ridge als Nahrung verabreicht wird und die medizinische Versorgung 
bei Bedarf erfolgt. Nur 25 Euro im Monat kostet die Schule mit Hei-
munterbringung. Diese ist für Kinder, die kein geordnetes Zuhause 
haben oder der Fußweg in die Schule zu weit wäre, notwendig. Viele 
Kinder und Jugendliche warten dringend auf eine Patenschaft, die 
ihnen eine bessere Zukunft beschert.
Die PU freut sich über Interessenten, die unter www.projekthilfe-
uganda.de weitere Informationen erhalten.
Am Sonntag, 27. Oktober, veranstaltet der Verein im Pfarrzentrum 
Büchenau ein Treffen bei Kaffee und Kuchen. Beginn ist um 14 Uhr, 
um circa 16 Uhr gibt es einen Reisebericht mit Bildern. Dazu sind die 
Mitglieder und Freunde der PU und alle Interessierten aus nah und 
fern herzlich eingeladen.
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Handball
1. Herrenmannschaft
Landesliga Herren
SG Neuthard/Büchenau – SG Hambrücken/Weiher

2. Herrenmannschaft
Bezirksoberliga Herren
SG Neuthard/Büchenau II – TGS Pforzheim

1. Damenmannschaft
Landesliga Damen
SG Neuthard/Büchenau – SG Hambrücken/Weiher

2. Damenmannschaft
Bezirksliga Damen
SG Neuthard/Büchenau II – TS Mühlburg II

Jugend
Weibliche A-Jugend
SGNB – TV Bammental
Männliche C-Jugend
SGNB – TS Durlach
Weibliche C-Jugend
SGNB – SG Hambrücken/Weiher
Männliche D-Jugend
SGNB – TV Sulzfeld
Weibliche D-Jugend
WSG Ispringen/Pforzheim – SGNB
E-Jugend 1
SGNB – TV Ispringen
E-Jugend 2
SGNB 2 – SG Stutensee-Weingarten 2

Spielankündigungen
Spiele am 19./20. Oktober
Samstag, 19. Oktober
Landesliga Herren
SGNB – SG KIT/MTV Karlsruhe
19.30 Uhr, Altenbürghalle Neuthard
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Bezirksoberliga Herren
HSG Ettlingen II – SGNB II
20 Uhr, Franz-Kühn Halle Ettlingen
Weibliche A-Jugend
SGNB – Rhein-Neckar Löwen
11.30 Uhr, Altenbürghalle Neuthard
Männliche B-Jugend
TS Mühlburg – SGNB
16.50 Uhr, Carl-Benz-Halle Karlsruhe
Männliche C-Jugend
HSG Ettlingen – SGNB
14.45 Uhr, Franz-Kühn Halle Ettlingen
Männliche D-Jugend
ASG Eggenstein-Leopoldshafen – SGNB
15.10 Uhr, Sportzentrum Eggenstein 1
E-Jugend 2
HSG Ettlingen – SGNB II
11.45 Uhr, Franz-Kühn Halle Ettlingen

Sonntag, 20. Oktober
Landesliga Damen
HSG Ettlingen – SGNB
16.30 Uhr, Franz-Kühn Halle Ettlingen
Bezirksliga Damen
SG Odenheim/Unteröwisheim – SGNB II
15 Uhr, Schulsporthalle Odenheim
Weibliche D-Jugend
HSG Walzbachtal – SGNB
12.40 Uhr, Schulsporthalle Jöhlingen
E-Jugend 1
TG Neureut – SGNB
13.34 Uhr, Sporthalle Neureut 2

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag, Mittwoch, Freitag 
von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
Dienstag geschlossen

Telefon (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Heidelsheim

Entsorgung
Abfuhr „Wertstofftonne“:
Dienstag, 22. Oktober
Abfuhr „Biotonne“:
Mittwoch, 23. Oktober

Ortsvorsteher HeidelsheimOrtsvorsteher Heidelsheim

Mitteilungen des Ortsvorstehers
Heimatmuseum im Stadttor am 20. Oktober geöffnet
Das Heimatmuseum Heidelsheim im Stadttor ist am Kerwesonntag, 
20. Oktober in diesem Jahr das letzte Mal geöffnet.
Der Eintritt ist frei, eine Spende wird dankbar entgegengenommen.
Kontakt
Heimatmuseum Heidelsheim, Merianstraße 9, 76646 Bruchsal
Telefon (072 51) 79 253

Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag am 27. Oktober
Liebe Heidelsheimer Mitbürgerinnen und Mitbürger,
mit großer Freude lade ich Sie, im Namen der Stadt Bruchsal, zum 
diesjährigen Seniorennachmittag in unserem Stadtteil ein.
Ich freue mich, Sie am Sonntag, 27. Oktober, 14 Uhr, im evangeli-
schen Gemeindezentrum begrüßen zu dürfen.

Genießen Sie diesen Nachmittag mit einem kurzweiligen Programm.
Den Verzehrbon der Stadt Bruchsal für alle Heidelsheimer Senio-
rinnen und Senioren über 65 Jahre erhalten Sie vor Ort. Bringen Sie 
Freunde und Bekannte mit, damit wir alle einen schönen Nachmittag 
erleben dürfen.
Bitte merken Sie sich den Termin gut vor, da eine persönliche Einla-
dung nicht mehr zugestellt werden darf.
Programm:
Begrüßung: Ortsvorsteher Uwe Freidinger
Informationen des Seniorenrates: Vorsitzende Helga Jannakos
Musik zur Unterhaltung: Posaunenchor Heidelsheim
Grußwort: Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick
Gedankensplitter: Pfarrer Johannes Vortisch
Musik zur Unterhaltung: Posaunenchor Heidelsheim
Im Anschluss sind Sie noch eingeladen, bei einem Rundgang das 
neue Gebäude kennenzulernen.
Es grüßt Sie herzlichst
Ihr Uwe Freidinger
Ortsvorsteher

VerschiedenesVerschiedenes

Scheck-Übergabe für die Flutopfer
Im Rahmen der Hocketse „Gemeinsam Stark für Heidelsheim, Ge-
meinsam Danke sagen und eine Auszeit nehmen“ in Heidelsheim in 
der Alten Reithalle hat die Allianz-Agentur Jürgen Greif Heidelsheim 
insgesamt 19.000 Euro gespendet. Davon gingen 15.000 Euro an 
das Deutsche Rote Kreuz Heidelsheim und 4.000 Euro für die Be-
schaffung einer Schlammsaugpumpe an die Freiwillige Feuerwehr 
Bruchsal Abteilung Heidelsheim.

 
 Foto: Fotofreunde Heidelsheim

Abteilungs-Kommandant Peter Kaserer der Freiwilligen Feuerwehr 
Heidelsheim sowie der Vorsitzende des Roten Kreuzes Heidelsheim 
Hans-Jürgen Mauritz bedankten sich für die großzügigen Spenden. 
Frau Oberbürgermeisterin Petzold Schick und der Heidelsheimer 
Ortsvorsteher Uwe Freidinger dankten der Allianz-Agentur Jürgen 
Greif für die Spende.

Vereinsnachrichten
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Kerwemarkt in Heidelsheim am 20.10.2024
Am Sonntag, 20. Oktober findet in Heidelsheim wieder der traditio-
nelle Kerwemarkt statt. Neben verschiedenen Händlern gibt es ei-
nen Flohmarkt und ein Kinderkarussell auf dem Schulhof. Weiterhin 
wirken der Förderverein Jugend und Gemeinde, die Freiwillige Feuer-
wehr und die Stadtkapelle Heidelsheim am Kerwemarkt mit.
Die Historische Bürgerwehr Heydolfesheim ist am Stadttor mit ei-
nem Getränkestand vertreten und bietet im Bürgerwehrkeller in der 
Dietrich-Bonhoeffer-Schule Kaffee und Kuchen und am Abend Schnit-
zel mit Brot an.
Wir laden alle Interessierte recht herzlich zum Heidelsheimer Kerwe-
markt ein.
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Überschwemmung durch Starkregen
Liebe Vereinsmitglieder, Mitbürgerinnen und Mitbürger,
als unsere Region am 13. August von Starkregen und massiven Über-
schwemmungen getroffen wurde, hat leider auch unser Vereinsheim 
und etliches Material großen Schaden genommen. Unser DRK-Verein 
hat durch dieses Ereignis den größten Teil seiner Sanitätsausrüstung 
und Ausbildungsgegenstände verloren.
Des Weiteren haben wir Verluste an Inventar sowie Beschädigungen 
an Gebäude und Heizung zu verzeichnen. Inzwischen wurden die 
Räumlichkeiten von Wasser und Schlamm gereinigt und die Heizung 
funktioniert wieder. Notfallrucksäcke mit entsprechenden Materia-
lien wurden umgehend ersetzt, damit das DRK Heidelsheim weiter 
einsatzfähig ist. Genau wie bei vielen anderen Geschädigten liegen 
aber noch sehr arbeitsintensive Monate, verbunden mit hohen fi-
nanziellen Investitionen vor uns. Aufwendungen, die nur dank Ihren/
Euren Beiträgen und Spenden zu bewältigen sind. In diesem Zusam-
menhang wurde unserem Verein auf der Veranstaltung „Hocketse“ 
durch die Allianzagentur Jürgen Greif ein Scheck in Höhe von 15.000 
Euro überreicht sowie die Kosten für die Bautrockner übernommen, 
vielen Dank dafür. Bedanken möchten wir uns auch bei der Fa. DSC 
Software AG Karlsruhe sowie einer Heidelsheimer Familie, von de-
nen wir auch Spenden erhalten haben.
Herzlichen Dank Euch allen, Euer DRK Heidelsheim e. V.

Evangelischer Kirchenchor HeidelsheimEvangelischer Kirchenchor Heidelsheim

Einladung zum Kerwekaffee

 
Der „Kerwekaffee“ ist in jedem Jahr gerne und gut besucht
 Foto: Dirk Szlamma

Am Kerwesonntag, 20. Oktober lädt der evangelische Kirchenchor 
Heidelsheim herzlich ein zu Kaffee und Kuchen. Von 14 bis 17 Uhr 
können Sie sich im evangelischen Gemeindehaus – Hohenstauffen-
straße 28 – wieder auf leckere Kuchen und Torten freuen.
Der Erlös geht dieses Jahr an die Flutopfer des Saalbachhochwas-
sers.
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Heidelsheim trinkt Wein am Abend vor Allerheiligen!
Schon bald, nämlich am 31. Oktober ab 18 Uhr ist es wieder so weit, 
wenn es heißt: Heidelsheim trinkt Wein. Die beiden Vereine FC 07 
Heidelsheim und Tennisclub 76 Heidelsheim verbindet nicht nur die 
Liebe zum Ballsport, sondern auch die Leidenschaft für Wein und 
genau dieses möchten wir auch in diesem Jahr zum zweiten Mal mit 
Euch teilen. Kommt einfach im Clubhaus des TC 76 vorbei und ge-
nießt Spitzenweine von regionalen Winzern, schlemmt dazu passen-
de leckere Flammkuchen und lasst Euch dabei von einem DJ durch 
den Abend treiben.
Bitte dieses Event also jetzt schon ganz dick im Terminkalender an-
streichen und an diesem Abend einfach mal wieder ganz entspannt 
die Seele baumeln lassen.
Über Ihren Besuch freut sich jetzt schon der FC 07 und der TC 76 
Heidelsheim.

1. Mannschaft

Sönmez-Truppe bleibt in der Erfolgsspur!
FC 07 Heidelsheim – 1. FC Ersingen  2:0 (1:0):
Der FC 07 Heidelsheim bleibt in der Erfolgsspur. Rechtzeitig zum 
Oktoberfest im FC-Clubhaus besiegte die Mannschaft des verletzten 
Spielertrainers Tolga Sönmez im heimischen Kraichgaustadion den 
Tabellennachbarn 1. FC Ersingen mit 2:0 (1:0), was den 7. Saisonsieg 
am 12. Landesligaspieltag bedeutete, womit der 6. Tabellenplatz ge-
festigt werden konnte. Zum derzeitigen Tabellendritten SG Stupfe-
rich beträgt der Abstand nur zwei Punkte.
Die erste Halbzeit war eine recht zähe Angelegenheit, denn es gab 
praktisch so gut wie keine Höhepunkte. Die Spielanteile waren hü-
ben wie drüben verteilt und die Partie plätscherte weitestgehend 
nur so vor sich hin. Auf Seiten der Gastgeber hatten Driton Shema 
(15.) und Yannick Peter Knopf mit Distanzschüssen Pech, während 
Taylan Kurt (24.) die wohl beste Chance im 1. Durchgang vergab, als 
er freistehend aus 10 Metern einen Rückpass von Leandro Hellriegel 
in Rücklage weit über den Kasten beförderte. Es lief bereits die 42. 
Minute, als Heidelsheims Mario Milli einfach mal den Hammer aus-
packte und mit einem Sonntagsschuss aus gut und gerne 30 Metern 
wie an der Schnur gezogen genau in den Torwinkel doch noch die 1:0 
Halbzeitführung für Heidelsheim besorgte.
Mit Beginn der zweiten 45 Minuten wurden die Gäste, denen im 1. 
Spielabschnitt in der Offensive nichts gelang, etwas mutiger und 
Sturmführer und Aushilfskapitän Kevin Geiger (49.) vergab die ers-
te Möglichkeit. Fortan blieb Ersingen das aktivere Team und nach 
einem einfachen Ballverlust im Spielaufbau verfehlte Noah Reinle 
mit der Innenseite (59.) nur um Zentimeter den langen Pfosten, ehe 
Geiger (73.) im entscheidenden Moment freistehend gerade noch 
geblockt werden konnte. Auf Seiten der Platzherren vergab Shema 
(76.) nach einem Kurt-Freistoß eine gute Kopfballchance, ehe Ersin-
gens Lukas Michael Neumann 10 Minuten vor Ende der regulären 
Spielzeit vom umsichtig leitenden Schiedsrichter Benjamin Bilek we-
gen einer Notbremse die rote Karte zu sehen bekam. Den anschlie-
ßenden 22m-Freistoß setzte Kurt nur um Millimeter neben den Kas-
ten. In der 88. Minute bediente Reinle im gegnerischen Strafraum 
den eingewechselten Nico Meissenburg, der den Ball zum Glück nur 
gegen die Unterkante der Latte setzte. Nicht viel besser erging es 
Shema im Gegenzug, der nach einer Flanke von Nick Langer per Kopf 
ebenfalls nur den Querbalken traf. Endgültig entschieden wurde die 
Partie erst in der 7. Minute der Nachspielzeit.

2. Mannschaft

Wichtiger Heimdreier für die Zweite!
FC 07 Heidelsheim 2 – SV Zeutern  1:0 (1:0):
Nach einer kurzen Durststrecke mit drei Niederlagen in Folge fand 
die 2. Mannschaft des FC 07 Heidelsheim im Heimspiel gegen den 
SV Zeutern wieder auf die Erfolgsspur. Am Ende war es zwar nur ein 
knapper 1:0 (1:0)-Erfolg, doch war dieser so was von verdient und 
hätte durchaus um das eine oder andere Tor höher ausfallen können, 
ja sogar müssen.
Das Team um das Trainerduo Matthias Barth und Moritz Brüstle war 
von Beginn an gut in der Partie und bereits in der 13. Minute erzielte 
der zu dieser Saison von den A-Junioren in den Seniorenbereich ge-
wechselte Silas Pfeffer die frühe 1:0 Führung. Nach einem Freistoß 
aus dem Halbfeld von Tim Zimmermann ließ Pfeffer den Ball aus 
acht Metern über den Scheitel gleiten, der unhaltbar flach im langen 
Eck neben dem Pfosten einschlug. Die Gastgeber waren auch fortan 
die bessere Mannschaft und in der 19. Minute zielte Tizian Völker 
aus spitzem Winkel freistehend über den Kasten. Auch Patrick Gün-
ther (29.) hatte mit einem Schuss von der Strafraumlinie zentrale 
Position kein Glück, ehe Sekunden vor dem Pausenpfiff Gästekee-
per Moritz Ledermann einen weiten Freistoß von Andreas Zesinger 
gerade noch so mit einer Faust über den Querbalken lenken konnte.
Auch im 2. Durchgang ging der Einbahnstraßenfußball weiter und 
bereits in der 49. Minute hätte Tim Zimmermann eigentlich das 2:0 
nachlegen müssen. Er zog wunderbar an drei Gegenspielern vorbei, 
doch anstatt selbst abzuschließen, legte er nochmals quer. Alexan-
der Wolf (52.) traf wenig später mit einem Drehschuss lediglich den 
Pfosten, ehe erneut Tim Zimmermann (59.) aus 22 Metern nur um 
Zentimeter die Vorentscheidung verpasste, so wie auch in der 63. Mi-
nute, als er aus kurzer Entfernung scheiterte. Ein 1:0 ist immer ein ge-
fährliches Ergebnis und fast wären die Gäste, die auf den verletzten 
Goalgetter Kai Michenfelder verzichten mussten, in der 77. Minute 
zum unverdienten 1:1 Ausgleich gekommen, den die Einheimischen 
nur mit viel Müh und Not und reichlich Dusel gegen Anif Madjedje 
verhindern konnten. Danach passierte auf beiden Seiten nichts mehr, 
bis die 3. Minute der Nachspielzeit anbrach. Wolf hätte freistehend 
vor dem Tor selbst schießen müssen, doch er legte ab auf den einge-
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wechselten Dennis Kraus, der etwas zu lange beim Abschluss zöger-
te und dadurch an Ledermann scheiterte. Danach war Schluss, der 
goldene Treffer von Pfeffer sollte also reichen.

Jugendabteilung
Rückblick auf die letzten Ergebnisse sowie Vorschau  
auf die nächsten Begegnungen und Spieltage der FCH-Junioren:
Die letzten Ergebnisse:
D: FC Weiher – FC 07 Heidelsheim  0:3
C: FC 07 Heidelsheim – JSG Östringen  4:1
B: JSG Neibsheim/Bauerbach/Flehingen – FC 07 Heidelsheim  1:1
A: FC 07 Heidelsheim – JSG Ettlingen  1:6
Vorschau auf die nächsten Spiele bzw. Spieltage:
Freitag, 18. Oktober
Ab 17.15 Uhr F-Junioren Kinderfestival beim FC Flehingen
Samstag, 19. Oktober
Ab 9.45 Uhr E1 + E2-Junioren Kinderfestival im Heidelsheimer 
Kraichgaustadion
12 Uhr D-Junioren FC 07 Heidelsheim – FC Germ. Forst
14.15 Uhr C-Junioren FC 07 Heidelsheim – JSG Ubstadt-Weiher
17 Uhr A-Junioren Post-Südstadt Karlsruhe – FC 07 Heidelsheim
Sonntag, 20. Oktober
10.30 Uhr B-Junioren FC 07 Heidelsheim – FV Gondelsheim
Mittwoch, 23. Oktober
17.30 Uhr D-Junioren FC 07 Heidelsheim – VfR Rheinsheim
19 Uhr B-Junioren-Kreispokal FC 07 Heidelsheim – JSG Wiesental 
(in Helmsheim)

Spielankündigungen
Vorschau auf die nächsten Spiele:
Beide FCH-Teams müssen am kommenden Wochenende auswärts 
antreten und es warten extrem knifflige Aufgaben!
Sonntag, 20. Oktober, 15 Uhr FC Weiher – FC 07 Heidelsheim 2 und 
15.30 Uhr SV Huchenfeld – FC 07 Heidelsheim.
Zu diesen Partien sind Sie natürlich alle wieder recht herzlich einge-
laden.

*ʯrHerOreiW�.YKenH�YnH�+eQeinHe�
,eiHePWLeiQ�
�,ePQWLeiQ

Einladung zum Kerwemarkt

 
Kerweflohmarkt�2022� Foto:�Dirk�Szlamma

Am 20. Oktober beteiligt sich der Förderkreis Jugend und Gemeinde 
wieder von 14 bis 17 Uhr am Heidelsheimer Kerwemarkt. Freuen Sie 
sich im Schulhof auf Flammkuchen und kalte Getränke; auf Kinder-
aktionen wie Schminken, Basteln und ein Karussell sowie auf einen 
Bücher- und Spieleflohmarkt.
Dazu können Sachen für den Flohmarkt (vorzugsweise Spielsachen 
und Gesellschaftsspiele) gespendet werden. Sammelstelle ist bei 
Marliese Schwedes, Biffachstr. 2a. Bei Rückfragen stehen Daniel de 
Jong oder Günter Manz gerne zur Verfügung.
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Ergebnisse des 47. Pokalschießens der Firmen und Vereine
Am letzten Sonntag, 13. Oktober fand das Firmen- und Vereins-
Schießen im KKS Heidelsheim 1925 statt. Diese Veranstaltung ist 
ein wichtiges Bindeglied zwischen dem Sportverein und der Bevölke-
rung, wo sich der Verein präsentiert und Sportbegeisterte aus Firmen 
und Vereinen einlädt, sich bei uns auf dem Schießstand miteinander 
sportlich zu messen.

Diesem Ruf sind viele Mannschaften gefolgt. Die meisten Mann-
schaften kamen bereits am Samstag zum Training auf den Stand.
Am Sonntag wurde es dann ernst, es galt fünf Schuss Probe und fünf 
Schuss Wertung mit dem KK-Gewehr auf 50 Meter Entfernung zu 
absolvieren. Wenige Teilnehmer und Teilnehmerrinnen hatten keine 
Erfahrungen mit dem Kleinkalibergewehr, doch alle gaben sich Mühe 
damit und erreichten mitunter hervorragende Ergebnisse. Viel Talent 
kam zum Vorschein.
Die Siegerehrung fand ein bisschen verspätet statt, es gab viel zu 
rechnen, trotz Auswertemaschine. Die Stimmung war bestens, Ver-
einskollegen oder Arbeitskollegen und -kolleginnen haben kräftig ge-
frotzelt. Daneben wurde mit dem Lichtgewehr die Bürgerkönigin und 
der Bürgerkönig ausgeschossen.
Bürgerkönigin: Sarah Kaufmann mit 4900 Punkten.
Bürgerkönig: Dogan Ömer mit 4600 Punkten
Firmen-Mannschaften:
1. Platz: Piwa Reifen und Off-Road-Service mit 128 Ringen
2. Platz: Bonnfinanz mit 126 Ringen
3. Platz: Stadelwieser I mit124 Ringen
Vereins-Mannschaften Herren:
1. Platz: Allradfreunde I mit 134 Ringen
2. Platz: Posaunenchor 3 mit 133 Ringen
3. Platz: Frühstücksstammtisch mit 132 Ringen
Vereins-Mannschaften Damen:
1. Platz: Bürgerwehr Damen I mit 135 Ringen
2. Platz: Posaunenchor mit 131 Ringen
3. Platz: Reiterverein II mit 119 Ringen
Der Vorstand bedankt sich für die rege Teilnahme der Mannschaften 
und hofft auf Ihr wiederkommen im nächsten Oktober.
Der Vorstand bedankt sich für die zahlreichen Helfer und Aufsichten.

Schwartenmagen-Pokalschießen
Am Samstag, 19. Oktober findet mit dem Schwartenmagen-Pokal-
schießen unsere nächste Schießsportveranstaltung statt.
Wettkampfzeit von 14 bis 17 Uhr. Verwendet wird der Vereinska-
rabiner 98k. Geschossen wird sitzend oder liegend aufgelegt, acht 
Schuss auf 100 Meter (drei Streichschüsse).
Siegerehrung um 17.30 Uhr. Die ersten drei Plätze werden prämiert.

1oYntain�&iOe�*reYnHe�,eiHePWLeiQ�e�:�

Abschlusstour der MTB-Freunde Heidelsheim
Nach einer gelungenen Mountainbike-Saison fand am 6. Oktober die 
Abschlusstour der MTB-Freunde Heidelsheim statt. Bei herbstlichem 
Wetter wurde als zehnköpfige Gruppe eine schöne Mountainbike-
Runde bei Neustadt an der Weinstraße gefahren und die Saison Re-
vue passieren gelassen. Zusätzlich zur Mountainbike-Gruppe gab es 
auch eine Wandergruppe. So sind alle auf ihre Kosten gekommen. 
Anschließend gab es einen gemeinsamen Abschluss mit Pfälzer-
Spezialitäten in der Klausentalhütte.
Danke den Mitgliedern, die 2024 zu einer tollen Saison gemacht ha-
ben. Durch deren Einsatz konnten wir dieses Jahr wieder eine CTF 
ausrichten.
Ein Dankeschön geht außerdem an unsere Sponsoren, welche uns 
dieses Jahr unterstützt haben.

 
Mountainbike- und Wandergruppe Foto: Uwe Stather (1. Vorstand)



30   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 17. Oktober 2024 · Nr. 42

1YWterte\t3Hen[aPHOPYF�
3rtWKrYTTe�,eiHePWLeiQ�e�:�

Herbstfeier am 2. November, 18.30 Uhr
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde herzlich zu unserer Herbst-
feier am Samstag, 2. November, 18.30 Uhr, in der OWK-Hütte ein.
An diesem Abend wollen wir uns bei allen Helfern bedanken und au-
ßerdem freuen wir uns über die Verleihung der Eichendorff-Plakette 
durch Herrn Bürgermeister Glaser anlässlich unseres 100-jährigen 
Jubiläums. Zudem werden wieder einige Mitglieder für ihre treue Zu-
gehörigkeit zum Verein geehrt.
Wir werden ein warmes Abendessen anbieten und freuen uns auf 
einen gemütlichen Abend in geselliger Runde.
Die Vorstandschaft

Oktoberwanderung am 27. Oktober
Die nächste Wanderung werden wir am Sonntag, 27. Oktober, von 
Wiesental nach Philippsburg machen. Abfahrt in Bruchsal um 10.22 
Uhr mit dem Bus 125 nach Wiesental. Evtl. müssen wir mit Autos 
nach Bruchsal fahren. Wanderung ab Wiesental Marktplatz nach Phi-
lippsburg, circa acht Kilometer, etwa drei Stunden mit zwei Pausen. 
Einkehr in Philippsburg beim Sportverein mit deutscher Küche. Rück-
fahrt ab 16 Uhr.
Wegen Fahrkartenkauf Anmeldung bei Füg unter Telefonnummer 
(072 51) 956 237 (AB)
Gäste sind wie immer herzlich willkommen!
Frischauf!
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Musikalisches Programm am Kerwesonntag // Schulkurse der SKH
Am 20. Oktober findet in Heidels-
heim der Kerwesonntag statt.
Die Stadtkapelle Heidelsheim 
und der Förderverein der SKH 
laden herzlich zu einem Besuch 
unseres Standes bei der AWO 
ein. Ab 11.30 Uhr finden Sie uns 
direkt am Stadttor am Platz vor 
der AWO (gegenüber der Schu-
le). Wie gewohnt wartet ein 
schmackhaftes Speisenangebot 
auf Sie: Selbstgemachtes Wild-
gulasch mit Knödeln, unsere traditionellen Rouladen mit Spätzle, 
Steak und vieles mehr. Darüber hinaus dürfen Sie sich auch in die-
sem Jahr über ein vielseitiges Programm freuen – schlendern Sie 
durch unsere Traktorenausstellung, bewundern Sie die ausgestellten 
Oldtimer und lassen Sie sich von Jule, Hendrik und Robin musika-
lisch unterhalten.
Die Nachwuchsmusiker bieten Ihnen Akustikmusik mit Live-Gesang, 
Gitarre und Cajon und freuen sich auf zahlreiche Zuhörer. Seien Sie 
gespannt auf die Nachwuchsband der MuKS Bruchsal und genießen 
Sie schöne Stunden in einem gemütlichen, herbstlich dekorierten 
Zelt.
Wir freuen uns sehr, Sie begrüßen zu dürfen!

Schnupperkurse an der Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Die Stadtkapelle Heidelsheim besuchte am Nachmittag des 15. Ok-
tobers die Kinder in der Grundschule in Heidelsheim.
Dortige Schüler durften alleine oder gemeinsam mit ihren Eltern ei-
nige Instrumente kennenlernen und erfahren, welche musikalischen 
Möglichkeiten wir für Kinder und Jugendliche bieten.
Am Mittwoch, 23. Oktober wiederholen wir diesen Besuch und freu-
en uns über viele interessierte Kinder. Eine Anmeldung erfolgt über 
die Schulleitung.
Bei Fragen melden Sie sich gerne: monikapabst@web.de.
Besuchen Sie uns auch auf Facebook und Instagram!
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Save the date: Heidelsheim trinkt Wein 2024
Liebe Tennisfreunde und Weinliebhaber,
auch in diesem Jahr freuen wir uns, euch zur zweiten Runde von 
„Heidelsheim trinkt Wein“ gemeinsam mit dem FC Heidelsheim ein-
laden zu dürfen.
Am 31. Oktober erwartet euch ein genussvoller Abend, an dem ihr 
verschiedene Weine aus der Region sowie köstlichen, hausgemach-

 
Oldtimerausstellung bei der SKH
 Foto: NN

ten Flammkuchen probieren könnt. Getreu unserem Motto „Hallo-
Wein statt Halloween“ möchten wir gemeinsam einen besonderen 
Abend verbringen.
Save the date und wir freuen uns auf euer Kommen!
Wann das Ganze losgeht, verraten wir euch die folgenden Wochen.

Parteien/Wählervereinigungen

CDU-Ortsverband HeidelsheimCDU-Ortsverband Heidelsheim

Beitrag der CDU zu attraktiver Naherholung
Bereits im Jahr 2012 haben Mitglieder der CDU Heidelsheim-Helms-
heim begonnen, in der Heidelsheimer Flur Sitzbänke an gern und viel 
begangenen Feldwegen aufzustellen und zu unterhalten. Spaziergän-
ger und Wanderer, sogar Radwanderer im Saalbachtal, wissen diese 
Bänke zum Rasten zu schätzen. Dieser Tage wurde in Abstimmung 
mit dem Förster die inzwischen siebente Bank an idyllischer Stelle 
bei der Einmündung des Abflusses der Königinsee-Quelle in den 
Breitlochgraben zwischen Fischweiher und L 618 installiert. Die von 
Freider Rudy aus vorhandenem Material gefertigte Sitzgelegenheit 
ersetzt die von der ehemaligen Stadt Heidelsheim dort aufgestellte 
und inzwischen untergegangene Bank. Michael Lichtner und seine 
beiden Söhne haben sich beim Aufstellen maßgeblich engagiert und 
als erste gleich eine Sitzprobe absolviert. Auch in Helmsheim gibt es 
zwei von der CDU gefertigte Bänke im Kindergarten Muklas. (goe)

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Helmsheim

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den Ver-
waltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Helmsheim können Sie online 
unter www.bruchsal.de/buergerbuero oder unter der Rufnummer 
(072 51) 51 24 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag  
(8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Wertstofftonne“: Dienstag, 22. Oktober
Abfuhr „Biotonne“: Mittwoch, 23. Oktober

Sie erhalten kein Amtsblatt oder 
immer verspätet? 

Dann wenden Sie sich an 
info@gsvertrieb.de
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Ortsvorsteherin HelmsheimOrtsvorsteherin Helmsheim

Herzliche Einladung zu einer kleinen „Hocketse“
Nach der schweren Starkregenkatastrophe am 13. August ist es an 
der Zeit „Danke“ zu sagen.
Als betroffene Familien möchten wir Sie 
sowie Ihre Helfer/-innen aus Helmsheim, 
am Samstag, den 19. Oktober um 18 Uhr 
zu einer kleinen „Hocketse“ in die Turnhal-
le einladen.
In ruhiger und gemütlicher Atmosphäre 
wäre es schön, wenn wir Ihnen mit dieser 
kleinen Auszeit, die Möglichkeit geben 
könnten, die emotionalen Belastungen für 
einige Stunden zu vergessen.
Mein Dank gilt im Voraus der Stadt Bruchsal sowie allen, die mich 
seitens des Ortschaftsrates und der Vereine/Institutionen unterstüt-
zen.
Herzlichst
Ihre
Tatjana Grath

Vereinsnachrichten
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Besuch der Notfallhilfe!
Am 8. Oktober hatten unsere JRKler eine etwas andere Gruppenstunde.
Peter kam zu Besuch mit unserem neuen Notfallhilfefahrzeug. Die 
Kinder waren ganz erstaunt und total begeistert, als das Auto in die 
Fahrzeughalle fuhr. Jeder durfte einen Blick ins Auto werfen und 
sich alles ganz genau anschauen. Peter erklärte ganz ausführlich 
die Materialien, die sich im Auto befinden und für was er diese bei 
einem Einsatz benötigt. Einiges kam den Kids bekannt vor, aber es 
gab auch viel Neues zu lernen. Als Highlight wurden alle Lichter an-
gemacht, besonders das Blaulicht weckte große Begeisterung.

 
 Foto: DRK

Zum Abschluss durften sich alle JRKler einmal ins Auto setzen und 
es von innen bestaunen. Wir bedanken uns ganz herzlich bei Peter 
für das Vorstellen des neuen Notfallhilfefahrzeugs.

1YWterte\t+eWanKZerein�,ePQWLeiQ

In 80 Takten um die Welt
Danke vorab an alle, die mit ihrer Begeisterung für den Erfolg unseres 
Konzertes beigetragen haben. Eine voll besetzte Turnhalle, gut auf-
gelegte SINGING KIDS und Songs aus aller Welt, ein Konzert, bei dem 
niemand still sitzen konnte.
Einen ausführlichen Bericht lesen Sie in der kommenden Ausgabe 
vom Amtsblatt. hm

 
Hocketse Foto: T.G.

 
Gleich geht unsere Weltreise los … Foto: Guido Barth
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Weinselige Wanderung durch die Helmsheimer Weinberge
Die Harmonika-Freunde luden 
am 3. Oktober wieder zur Wein-
wanderung durch den Helms-
heimer Weinberg ein. Über den 
Tag verteilt trafen sich sehr viele 
Wanderer aus Helmsheim und 
den umliegenden Gemeinden zu 
den geführten Wanderungen von 
Steffen und Daniel. Eine Gruppe 
wurde von einer Drohne beglei-
tet. Das Foto entstand bei diesen 
Aufnahmen. Gestartet wurde gleich an der Alten Kelter mit einem 
Glas Sekt, damit die Beine besser liefen. Das Wetter meinte es gut 
mit uns und die Sonne kam sogar zum Vorschein. Man erfuhr viel 
Wissenswertes über die Reben, die Arbeit im Weinberg und die gera-
de stattgefundene Weinlese. Nebenbei konnte man die wunderbaren 
Weinsorten aus der Genossenschaft Weingarten probieren.
Jede Gruppe traf am Ende der Wanderung in der Alten Kelter zum 
Flammkuchenessen ein. Dort konnte jeder Gast noch einmal seinen 
Wunschwein trinken und bei Akkordeonmusik verweilen.
Vielen Dank den Helferinnen und Helfern, die zum Gelingen des Fes-
tes beigetragen haben und den zahlreichen Gästen für ihren Besuch! 
MK
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Wir treffen nicht nur Töne – MVH beim Mini-Golf
In unseren allwöchentlichen Proben werden die Stücke so lange ge-
übt, bis es klappt.
Vergangenen Samstag ging es für unsere Musiker/-innen dagegen 
völlig ungeprobt nach Kürnbach zum Adventure Golfpark. Auf den 
zwischen zehn und 30 Meter langen 18 Bahnen mussten Höhenun-
terschiede, Brücken und andere Hindernisse überwunden werden, 
und das mit so wenigen Schlägen wie möglich. Der ein oder andere 
Ball hatte zwar die Bahn ins Grün oder Gewässer verlassen, fand am 
Ende aber bei den meisten doch noch treffsicher den Weg ins Loch. 
Wir hatten sichtlich Spaß dabei! Unser Ausflug fand im dazugehöri-
gen Gasthaus seinen gemütlichen Ausklang.
Danke an unsere Vorstandschaft für die Organisation.

 
 Foto: GB

 
Luftaufnahme der Wandergruppe
 Foto: TK
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Obstbaumbestellaktion
Auch in diesem Jahr führt der OGV Helmsheim für Mitglieder und 
interessierte Bürger eine Obstbaumbestellaktion durch.
Die Obstsortenliste kann im Internet unter https://pflanzenvielfalt-
braeuninger.de/sortiment/obstgehoelze/ eingesehen werden. Bis 
Freitag, 25. Oktober, können Bestellungen mit Namen, Adresse und 
Telefonnummer beim ersten Vorsitzenden Hans-Martin Lechner, Am 
Hohbrunnen 5, abgegeben oder per E-Mail ogv.helmsheim@web.de 
geschickt werden.

Tipps für den Garten
Kürbisse: Kürbisse können noch draußen bleiben. Obwohl die Kürbis-
pflanze frostempfindlich ist, machen den Früchten kalte Tage nichts 
aus. Bei mildem Wetter nutzt die Pflanze noch die Herbstsonne für 
das Fruchtwachstum. Die Kürbisse müssen erst im kühlen Keller ein-
gelagert werden, wenn die Pflanze abgestorben ist.
Kürbissuppe: Kürbisstücke bei niedriger Hitze mit wenig Wasser, 
Salz und Olivenöl dünsten (auch zusammen mit Kartoffeln). Später 
das Kürbismus mit Milch aufkochen. Salz, Pfeffer, Honig, Sahne hin-
zugeben und mit Balsamessig abschmecken. Ganz besonders hier-
für geeignet sind Hokkaido-Kürbisse.
Schorfige Äpfel: Auch wenn immer wieder einmal das Gegenteil zu 
lesen ist: Langjährige Untersuchungen haben ergeben, dass schor-
fige Äpfel keine gefährlichen Pilzgifte (wie zum Beispiel Aflatoxin) 
enthalten. Achten Sie beim Verwerten zu Saft, Most oder Kompott 
trotzdem darauf, dass Sie vorwiegend gesunde Früchte verwenden. 
Stark verschorfte Äpfel sind weder zum direkten Verzehr noch zur 
Verwertung geeignet, da sie geschmacklich und von den Inhaltsstof-
fen her minderwertig sind. Hier sollten Sorte und Standort überprüft 
werden.
Verwendungsmöglichkeiten für Quitten: Verwerten Sie Quittenfrüch-
te möglichst ungeschält, da sie in und unter der Schale wertvolle 
Stoffe enthalten. Alternativ dazu können Sie die Schalen und das 
Kernhaus trocknen und für Früchtetees verwenden oder einen Sud 
daraus kochen, aus dem sich noch ein köstliches Gelee bereiten 
lässt. Die Kerne sollten Sie allerdings wegen der darin enthaltenen 
Blausäure entfernen und nicht verwenden.
Frostspanner: Die flugunfähigen, den Stamm hochkriechenden 
Weibchen des Frostspanners können Sie in diesem Monat durch am 
Stamm und Pfahl angebrachte Leimringe abfangen. Kontrollieren Sie 
die Stämme regelmäßig und entfernen Sie die in der Nähe abgeleg-
ten Eier mechanisch.
Quelle: Gartenkalender für die 42. Kalenderwoche 
(Verlag Eugen Ulmer)
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1. Mannschaft
TV Hardheim – SG H/H  27:30 (11:14)

2. Mannschaft
SG Sulzfeld/Bretten – SG H/H II  24:27 (12:14)

Männer 32+
SG H/H – SG Stutensee/Weingarten 8:12 (5:5)

Damenmannschaft
TSV Birkenau – SG H/H  29:22 (11:10)

HSG Bruchsal/Untergrombach – SG H/H II  22:21 (12:12)

Jugendabteilung
männliche B-Jugend
SG H/H/G – TV Forst  21:26 (11:13)
HSG Walzbachtal – SG H/H/G  27:18 (14:9)
weibliche C-Jugend
ASG Eggenstein-Leopoldshafen – SG H/H/G  23:30 (7:14)
männliche C-Jugend
TSV Graben-Neudorf – SG H/H/G  44:33 (24:18)
weibliche D-Jugend
ASG Eggenstein-Leopoldshafen – SG H/H/G II  18:3 (6:1)
männliche E-Jugend
TSV Rintheim – SG H/H/G  23:23 (14:13)
HSG Bruchsal/Untergrombach – SG H/H/G II  16:28 (7:18)

weibliche E-Jugend
TSV Graben-Neudorf – SG H/H/G 16 : 7 (7:2)
ASG Eggenstein-Leopoldshafen – SG H/H/G II 9:8 (2:2)

Spielankündigungen
Die nächsten Spiele
Samstag, 19. Oktober:
Oberliga Männer
SG H/H – TSV Rot-Malsch
20 Uhr Sporthalle beim Hallenbad Bruchsal
Oberliga Frauen
SG H/H – TSV Rot-Malsch
16 Uhr Sporthalle beim Hallenbad Bruchsal
Landesliga Männer
SG H/H II – HC Neuenbürg II
18 Uhr Sporthalle beim Hallenbad Bruchsal
weibliche C-Jugend
SG H/H/G – HSG Bruchsal/Untergrombach
14:30 Uhr Sporthalle beim Hallenbad Bruchsal
weibliche D-Jugend
SG H/H/G – TG Neureut
13:50 Uhr Sporthalle Heidelsheim
SG H/H/G II – Turnerschaft Durlach
15:00 Uhr Sporthalle Heidelsheim
männliche E-Jugend
TV Forst – SG H/H/G
10:00 Uhr Waldseehalle Forst
SG H/H/G II – HV Bad Schönborn
12:30 Uhr Sporthalle Heidelsheim
weibliche E-Jugend
SG H/H/G – TSV Rintheim
10:00 Uhr Sporthalle Heidelsheim
SG H/H/G II – WSG Ispringen/Pforzheim
11:20 Uhr Sporthalle Heidelsheim
Sonntag, 20. Oktober
männliche B-Jugend
SG H/H/G – TSV Rintheim
11:30 Uhr Sporthalle Heidelsheim
männliche D-Jugend
SG H/H/G – TV Bretten
10:00 Uhr Sporthalle Heidelsheim

8YrnZerein����,ePQWLeiQ

Altpapiersammlung am 26. Oktober
Unsere nächste Altpapiersammlung findet am Samstag, 26. Oktober, 
statt. Die Abholung erfolgt ab 9 Uhr. Gerne können Sie auch selbst 
anliefern, die Container stehen ab Samstag wie immer auf dem Park-
platz am Stadion bereit. 
Bitte Papier und Karton trennen und nur mit Kreppband 
zusammen„schnüren“. Diese Sammlung wird von den Abteilungen 
Leichtathletik, Tischtennis und Turnen durchgeführt. Die Einnahmen 
verwenden wir für Hallenmieten, Sportgeräte, Bälle und Zubehör so-
wie Trainerentgelte.
Schon jetzt herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Tischtennis
Ergebnisse und die nächsten Spieltermine
Herren II, Kreisliga A
TVH – TTC Zaisenhausen 2 9:2
Aufstellung: Glaser, Keller, Stein, Günther, Kiefer, Marschollek, Punk-
te: Stein/Günther 1, Kiefer/Marschollek 1, Glaser 2, Keller 1, Stein 1, 
Günther 1, Kiefer 1, Marschollek 1.
Herren III, Kreisliga B
TTC Oberacker 2 – TVH 9:5
Aufstellung: Batzler, Baumann, Hotz, Helbig, Vogel, Gamer, Punkte: 
Helbig/Gamer 1, Batzler 1, Baumann 1, Hotz 1, Vogel 1.

Die nächsten Spiele:
Freitag, 18. Oktober, um 20 Uhr: TSV Wiesental 2 – TVH 4, um 20.15 
Uhr: TVH 3 – TSV Karlsdorf 3
Samstag, 19. Oktober, um 18.30 Uhr: VfB Adersbach – TVH, Montag, 
21. Oktober, um 20 Uhr: TVH 2 – TSV Langenbrücken, Dienstag, 22. 
Oktober, um 20.15 Uhr: TTF Ruit – TVH 3. Die Heimspiele finden in 
der Turnhalle in Helmsheim statt.
Zuschauer/-innen sind bei unseren Spielen herzlich willkommen!
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Wandern

TVH Wandern
Bericht letzte Quartalswanderung
Nachdem die vorletzte Quartalswanderung fast der Hitze zum Opfer 
gefallen wäre, und die letzte Quartalswanderung dem Hochwasser 
zum Opfer fiel, war es umso schöner, dass die letzte Wanderung am 
25. September beim TV Obergrombach durchgeführt werden konn-
te. Bei idealem Wanderwetter, leicht bewölkt 20 Grad, trafen sich 17 
Wanderer aus sechs Vereinen zu einer wunderschönen Wandertour. 
Nach der kurzen Begrüßung durch Wanderführer Andreas Schneider 
und Gauwanderwart Kurt Bittrolff starteten wir im schönen Grom-
bachtal zwischen Obergrombach und Untergrombach. Zu Beginn 
der Wanderung ging es gleich bergauf durch einen schönen, schon 
leicht herbstlichen Buchenwald. Unser weiterer Weg zwischen Un-
tergrombach und Weingarten bot uns erstaunliche Ausblicke in die 
Rheinebene und bis zu den Pfälzer Bergen. Die ungeheuer abwechs-
lungsreiche und ungeheuer schöne Tour führte uns entlang verwil-
derter Streuobstwiesen und durch mystische Schluchtenwälder bis 
zur Ungeheuerklamm.

 
 Foto: kurt bittrolff

Die Ungeheuerklamm konnten wir nicht begehen, da uns umgestürz-
te Bäume den Weg versperrten. Unser Ausweichweg führte uns 
oberhalb der Ungeheuerklamm entlang bis zu einem typischen Drei-
märker. Dreimärker bedeutet, dass an dieser Stelle die Grenzen von 
drei Ortschaften zusammenstoßen. Von hier aus ging unser weiterer 
Weg überwiegend bergab bis zu unserem Ausgangspunkt. Dort kehr-
ten wir in der Gaststätte des Hundesportvereins ein. Die eindeutige 
Meinung aller Wanderer war, dass wir diese Wanderung, dann mit der 
Ungeheuerklamm wiederholen werden.
Gauwanderwart Kurt Bittrolff

Jahrgänge

Jahrgang 1957
Wir wollen uns am Mittwoch, 23. Oktober, 17 Uhr, im Clubhaus des 
FC Heidelsheim zu einem gemütlichen Abend treffen. Wer kommen 
kann, bitte kurz melden bei: Hannelore Grünling, (072 57) 47 18 oder 
Barbara Pagenkopf, (072 51) 55 569. Liebe Grüße

Parteien/Wählervereinigungen

CDU-Ortsverband HelmsheimCDU-Ortsverband Helmsheim

Beitrag der CDU zu attraktiver Naherholung
Bereits im Jahr 2012 haben Mitglieder der CDU Heidelsheim-Helms-
heim begonnen, in der Heidelsheimer Flur Sitzbänke an gern und viel 
begangenen Feldwegen aufzustellen und zu unterhalten. Spazier-
gänger und Wanderer, sogar Radwanderer im Saalbachtal, wissen 
diese Bänke zum Rasten zu schätzen.

Dieser Tage wurde in Abstimmung mit dem Förster die inzwischen 
siebente Bank an idyllischer Stelle bei der Einmündung des Abflus-
ses der Königinsee-Quelle in den Breitlochgraben zwischen Fisch-
weiher und L 618 installiert. Die von Frieder Rudy aus vorhandenem 
Material gefertigte Sitzgelegenheit ersetzt die von der ehemaligen 
Stadt Heidelsheim dort aufgestellte und inzwischen untergegange-
ne Bank. Michael Lichtner und seine beiden Söhne haben sich beim 
Aufstellen maßgeblich engagiert und als erste gleich eine Sitzprobe 
absolviert. Auch in Helmsheim gibt es zwei von der CDU gefertigte 
Bänke im Kindergarten Muklas. (goe)

Freie Wähler HelmsheimFreie Wähler Helmsheim

Jahreshauptversammlung 24. Oktober
Liebe Mitglieder und Mitliederinnen! Inzwischen sollten Sie alle Ihre 
persönliche Einladung erhalten haben. Wir freuen uns darauf Sie, im 
40. Jahr unseres Bestehens am Donnerstag, 24. Oktober, ab 18.30 
Uhr im katholischen Pfarrsaal begrüßen zu dürfen. Über eine rege 
Beteiligung würden wir uns sehr freuen.
Eure Freie Wähler Helmsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr 
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Obergrombach

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Freitag, 18. Oktober

Nachbarschaftshilfe Obergrombach

Einladung Jahreshauptversammlung: Liebe Mitglieder und 
Unterstützer/-innen des Vereins „Nachbarschaftshilfe Obergrom-
bach e. V.“, wir laden Sie recht herzlich zu unserer Jahreshauptver-
sammlung am Montag, 21. Oktober, 19 Uhr, ins katholische Pfarrzen-
trum in Obergrombach ein.
Tagesordnung: 1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende, 2. Bericht der 
1. Vorsitzenden, 3. Bericht des Schriftführers, 4. Bericht des Schatz-
meisters, 5. Bericht der Kassenprüfer, 6. Entlastung der Vorstand-
schaft, 7. Neuwahlen, 8. Verschiedenes.
Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen.
Ihre Vorstandschaft
Terminvorankündigungen: Nächstes Gemeinsames Mittagessen 
am Mittwoch, 30. Oktober. Nächster Spielenachmittag am Donnerstag, 
31. Oktober. Nächste Wanderung am Donnerstag, 7. November. Veran-
staltung: Buchvorstellungsabend am Donnerstag, 14. November.
Unser Büro im Pfarrzentrum Obergrombach ist für Sie geöffnet.
Sprechzeiten: jeden Mittwoch von 14 bis 16 Uhr. Terminvereinbarun-
gen ausschließlich unter der Rufnummer: (01 573) 63 80 532. Möch-
ten Sie mehr über unseren Verein erfahren? 
Wissenswertes steht Ihnen auf unserer Homepage unter nachbar-
schaftshilfe-obergrombach.de zur Verfügung.

Besuchen Sie unsere Facebook-Seite
www.facebook@com/StadtBruchsal
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Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule ObergrombachVolkshochschule Obergrombach

30101 E Fußreflexzonenmassage, drei Mal donnerstags, von 9.30 
bis 11 Uhr, Pfarrzentrum Büchenau. Beginn ist am 7. November. 
Möchten Sie Ihre Immunabwehr auf natürlichem Weg unterstützen? 
Sind Sie oft müde und fühlen sich ausgelaugt? Haben Sie Probleme 
mit Sodbrennen, Darmträgheit, Rückenbeschwerden, innerer Unruhe 
oder schweren, geschwollenen Beinen? Oder wollen Sie Ihren Füßen 
einfach mal eine entspannende, wohltuende Behandlung zukommen 
lassen? Sie erfahren, wie Sie Ihren Körper auf natürliche Weise un-
terstützen können und Sie erhalten wertvolle Tipps, wie Sie sich bei 
kleinen Wehwehchen im Alltag selbst ein wenig helfen können.
30105 E Hatha-Yoga, sechs Mal donnerstags, von 18.30 bis 20 Uhr, 
Burgschule Obergrombach, Zimmer S101. 
Beginn ist am 7. November.
Anmeldungen bitte per E-Mail an Renate.Bleier@Bruchsal.de, 
Telefon (072 51) 793 03, www.vhs-bruchsal.de.

Vereinsnachrichten
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Unser Projekt „Adventskonzert 2024“ ist gestartet
Den Advent in vielen Sprachen 
erklingen lassen, das ist unser 
Motto für die kommenden Sing-
stunden. Hierzu konnten wir elf 
Projektsänger/-innen gewinnen, 
die es mit uns wagen, in ande-
ren Sprachen zu singen. Jede 
Stimme erhielt Verstärkung und 
wir freuen uns sehr, mit Ihnen 
gemeinsam zu singen. Unser 
Adventskonzert ist am zweiten 
Adventssonntag, 8. Dezember, 17 Uhr, in der Kirche St. Martin und 
wir laden heute schon herzlich dazu ein.
Kirchenchor Obergrombach
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1. Mannschaft
Souveräner Heimsieg der ersten Mannschaft
FC Obergrombach: V Bauerbach  4:0 (2:0)
Am Sonntag haben wir gegen den SV Bauerbach einen zu keiner Zeit 
gefährdeten Sieg einfahren können. In unserer eigenen Hälfte brann-
te, dank der stark agierenden Defensivspieler und unseres bestens 
aufgelegten Torhüters, so gut wie nichts an. In der Offensive dage-
gen waren wir kaum zu halten und haben phasenweise richtig tolle 
Angriffskombinationen vorgetragen, das einzige Manko war leider 
einmal mehr unsere Chancenverwertung. Nichtsdestotrotz führten 
wir durch die Torschützen Cedric Zimmermann und Adrian Aliu zur 
Halbzeit mit 2:0 und machten in Durchgang zwei genau da weiter, 
womit wir vor dem Pausenpfiff aufgehört hatten. Im Laufe des Spiels 
reihten sich noch zwei weitere Spieler in die Torschützenliste ein, die-
ses Mal waren es Robin Lauber und Paul Baric, die den Ball im Tor-
netz unterbringen konnten. Mit diesem 4:0-Heimsieg konnten wir un-
sere Serie weiter ausbauen und an der Spitzengruppe dran bleiben.
Nächsten Sonntag empfangen wir nun die Kickers aus Büchig und 
wollen auch hier unser Bestes geben, um die nächsten drei Punkte 
in Obergrombach behalten zu können. Unterstützt uns weiterhin so 
tatkräftig, denn mit so einem Rückhalt machen Siege doppelt Spaß. 
Auf geht's die Blauen – nur der FCO.

2. Mannschaft
Knappe Heimniederlage für die zweite Mannschaft
FC Obergrombach II : FC Odenheim II  2:3 (0:3)
Nach der kurzzeitigen Durststrecke haben wir uns für das Spiel ge-
gen FC Viktoria Odenheim II viel vorgenommen.

 
 Foto: Pfarrbriefservice

Der Gast kam mit der Empfehlung höchsten Zahl an erzielten Toren 
und niedrigsten Zahl an Gegentoren in der Liga.
Entsprechend motiviert starteten wir in das Spiel, mussten aber 
in der ersten Halbzeit gleich drei absolut unnötige Gegentore hin-
nehmen und schafften es nicht unsere Chancen zu nutzen. In der 
Halbzeit nahmen wir uns vor, ein anderes Gesicht zu zeigen und das 
Spiel für uns wieder bei 0:0 zu starten. Kurz gesagt, es wurde eine 
tolle zweite Halbzeit! Wir konnten Odenheim teilweise komplett in 
der eigenen Hälfte einschnüren und kamen so zu zwei verdienten 
Toren durch R. Wolf und V. Grau. Leider konnten wir aber die vielen 
weiteren Chancen (unter anderem die mehr als zehn Eckbälle) leider 
nicht nutzen. Nach 90 Minuten steht daher abermals eine knappe 
und komplett unverdiente Niederlage, die vermeidbar gewesen wäre. 
Letztendlich schade, wenn man bedenkt, wo wir stehen könnten, 
wenn die knappen Spiele in unsere Richtung gekippt wären. Ändert 
aber nichts, dieses Team durchläuft einen Prozess, der noch lange 
nicht am Ende ist. Nächste Woche gilt es abermals dies unter Be-
weis zu stellen!

Jugendabteilung
Ergebnisse unserer Jugendmannschaften
D-Jugend
FV Gondelsheim – JSG Ober-/Untergrombach II  4:1
JSG Ober-/Untergrombach – TuS Mingolsheim II  2:2
B-Jugend
JSG Ober-/Untergrombach (flex) : VfB Bretten II  3:17
JSG Ober-/Untergrombach (flex) – JSG Kraichtal  2:6
A-Jugend
JSG Ober-/Untergrombach – JSG Ubstadt-Weiher II  9:2

Termine unserer Jugendmannschaft
Samstag, 19. Oktober:
D-Jugend, 10.30 Uhr, FC Flehingen : JSG Ober-/Untergrombach; 11 
Uhr, JSG Ober-/Untergrombach II : 1. FC Bruchsal II; C-Jugend, 14.15 
Uhr, JSG Ober-/Untergrombach : JSG Forst/Hambrücken II; A-Ju-
gend, 16 Uhr, JSG Ober-/Untergrombach : JSG Wiesental
Sonntag, 20. Oktober:
B-Jugend, 10.30 Uhr, JSG Odenheim : JSG, Ober-/Untergrombach 
(flex)
Dienstag, 22. Oktober:
D-Jugend, 18 Uhr, JSG Ober-/Untergrombach : FzG Münzesheim II

Spielankündigungen
Beide Mannschaften wieder mit Heimspiel
Am Sonntag haben beide Mannschaften wieder jeweils ein Heimspiel. 
Um 13 Uhr beginnt die zweite Mannschaft: FC Obergrombach II – TSV 
Langenbrücken II. Hier gilt es, den Aufwärtstrend zu bestätigen.
Um 15 Uhr ist Anstoß für die erste Mannschaft: FC Obergrombach – 
SV Kickers Büchig II. Natürlich wollen wir unsere unglaubliche Serie 
weiter ausbauen und dreifach punkten!
Kommt alle hoch und unterstützt beide Mannschaften, ohne euch 
geht es nicht!
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Mannschaftstraining
Am Montag, 21. Oktober, findet ein gemeinsames Mannschaftstrai-
ning mit den Abteilungen Untergrombach und Büchenau um 19.30 
Uhr statt.

3FWt��YnH�+artenFaYZerein�3FerKroQFaGL

Saftmobil beim OGV
Auch dieses Jahr war wieder 
das Saftmobil beim OGV, um 
viele Tonnen Äpfel zu frischem 
Apfelsaft zu pressen.
Ab den frühen Morgenstunden 
kamen die Apfelfuhren in die 
Campingstraße gefahren, wo 
am Ende des Tages etwa acht 
Tonnen Äpfel zu etwa 7.000 Li-
ter Saft gepresst wurden. Die 
Apfelbesitzer konnten ihren Saft 
abgefüllt in Drei- oder Fünf-Liter-
Bags am gleichen Tag mitneh-
men. Trotz nur mäßiger Apfel-

 
Apfelsaftpressen beim OGV 
 Foto: Irene Schmitz
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ernte dieses Jahr hat sich die Saftaktion laut Vorstand auf jeden Fall 
wieder gelohnt. ISc.

Bestellung von Obstbäumen
Wer im Herbst noch Obstbäume bestellen will, kann sich gerne bis 
Sonntag, 27. Oktober, beim Obst- und Gartenbauverein melden, unter 
Telefon: (072 57) 42 65. ISc

Oldtimerfreunde Obergrombach e.V.

Ausfahrt nach Waldbrücke
Am Sonntag, 20. Oktober, machen wir unsere geplante Ausfahrt nach 
Waldbrücke zum Oktoberfest mit Oldtimertreffen des Reit-, Fahr- und 
Zuchtvereins Weingarten. Abfahrt ist um 10.15 Uhr am Baugeschäft 
Schönherr.
AS
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Winterrunde
Seit letzter Woche haben wir un-
ser Training in die Halle verlegt 
und bereiten uns für die Winter-
runde vor. In dieser Saison gehen 
unsere Damen 30 an den Start. 
Los geht es am Samstag, 19. Ok-
tober, ab 16 Uhr beim Sportpark 
Fassbender gegen die starken 
Damen 30 des TC Eggenstein.
Unterstützung erhalten wir wie-
der durch unsere befreundeten 
Gastspielerinnen aus Rohrbach 
und der TSG mit dem TuS Neu-
reut 1892 e.V. Hier unterstützen wir uns gegenseitig, neben den Da-
men 30, auch in der Damen-40-Mannschaft!
Wir wünschen den Damen 30 und 40 einen guten Auftakt und wie 
immer, viel Glück und vor allem viel Spaß!
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Erster Heimspielsieg unter Dach und Fach
Nachdem man im ersten Spiel der Spielrunde noch einen Punkt ge-
gen den TSV Wiesental liegen ließ, wollte man es natürlich im zwei-
ten Heimspiel gegen den TSV Langenbrücken besser machen. Und 
die Tischtennisfreunde lieferten! Nach den Doppeln stand es 2:1 für 
Obergrombach (Doppelpunkte von Essig/Reich und Degen/Pott). 
Im vorderen Paarkreuz wurden dann die Punkte geteilt: Sieg von 
Essig gegen Sturm, Neuberth verlor gegen Wang. Als dann weitere 
drei Einzelsiege von Degen, Melcher und Reich zur zwischenzeitli-
chen 6:3-Führung führten, sah es nach einer klaren Angelegenheit 
für die Tischtennisfreunde aus. Doch die Langenbrückener kämpf-
ten sich ins Spiel zurück. Essig musste sich in einem dramatischen 
und teilweise technisch hochklassigen Match mit 10:12 im Entschei-
dungssatz geschlagen geben. Doch Neuberth wiederum konnte sei-
nen Gegner mit 11:9 im Entscheidungssatz schlagen. Anschließend 
konnte Langenbrücken mannschaftlich auf 6:7 verkürzen. Doch Mel-
cher und Reich ließen dann mit zwei 3:0-Siegen ihren Gegnern keine 
Chance und so konnten die Tischtennisfreunde mit dem 9:6-Sieg 
ihren ersten Heimspielsieg dieser noch jungen Spielrunde feiern. 
Letztlich ein knapper aber auch verdienter Sieg der Obergrombacher 
Mannschaft. A.R.
Die nächsten Spiele sind:
TSV Graben-Neudorf – Obergrombach I am Mittwoch um 20.15 Uhr
Obergrombach II – TTC Zaisenhausen III am Samstag um 17 Uhr
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Altpapiersammlung am Samstag
Nächsten Samstag, 19. Oktober, findet die nächste Altpapiersamm-
lung des TVO statt.
Ab 9 Uhr morgens sind die TVOler wieder mit ihren Fahrzeugen un-
terwegs, um die Altpapierpakete und -kisten einzusammeln. Papier 
und Karton bitte trennen.

 
v.l.n.r. Isabel, Melanie, Anna,  
Claudia Foto: TCO

Kontrolliert bitte nochmal, dass keine papierfremden Stoffe in den 
Kartons sind, wie:
• Briefumschläge, Bücher, nassfeste Papiere, Verbundstoffe (Te-

trapak und so weiter), Hygienepapiere, gewachste Papiere, stark 
verschmutzte Papiere

• Kordeln und Schnüre
• alle papierfremden Stoffe wie Metall, organische Stoffe, Kunst-

stoff und so weiter
• Wertsachen
Euch vielen Dank fürs Mitsammeln, damit unterstützt ihr unsere Ju-
gendarbeit!

Verein für Deutsche Schäferhunde  
Obergrombach

Oktoberfest mit Weißwurstfrühstück und Hunderennen 
Herzlich willkommen zu unserem diesjährigen Oktoberfest 
mit Hunderennen am Samstag, 19. Oktober, ab 11 Uhr zum 
Weißwurstfrühstück und um circa 11.30 Uhr zum Fassanstich. 
Da unser Fest unter dem Motto „Oktoberfest“ steht, haben wir 
verschiedene „Bayerische Schmankerl“ für Euch vorbereitet. Ihr könnt 
Euch über gegrillte Haxen und Hähnchen (die guten von Samek's 
Hähnchengrillerei) mit verschiedenen Beilagen, Leberknödel mit 
Sauerkraut, Semmelknödel mit Pilzrahmsoße usw. freuen – aber auch 
für unsere Vegetarier und die Kleinen ist gesorgt und natürlich gibt 
es auch Kaffee und Kuchen. Selbstverständlich ist alles auch „to go“.

 
Fassanstich Oktoberfest Foto: SV OG Obergrombach

Jeder-Hund-Rennen ab 13 Uhr
Spiel und Spaß für alle Fellnasen.
Mitmachen dürfen alle Mensch-Hund-Teams, die sich sportlich betä-
tigen möchten. Zugelassen sind alle Rassen, Größen und jedes Alter, 
eine Vereinsmitgliedschaft ist nicht erforderlich. Rüden und Hündin-
nen starten in der gleichen Klasse. Es gibt jeweils zwei Rennläufe. 
Der schnellste Lauf wird gewertet. Jeder Teilnehmer erhält eine Ur-
kunde, die drei schnellsten Hunde – je Klasse – erhalten einen Pokal.
Start: circa 13 Uhr
Siegerehrung: circa 17 Uhr
Das Fest findet bei jeder Witterung statt. Auf Euer zahlreiches Kom-
men freuen sich die „Obergrombacher Hundler“!
Mehr Infos unter: www.sv-og-obergrombach.de
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Teil zwei – Bitte den Garten im Herbst nicht aufräumen
Es juckt in den Fingern den Garten 
im Herbst aufzuräumen. Doch den-
ken Sie auch an unsere Vögel, die 
in den kommenden Monaten ganz 
dringend auf die letzten Samen an-
gewiesen sind. Auch bieten Büsche 
noch ausreichend geschützte Berei-
che vor Kälte und dienen als Schlaf-
platz. Auch die Igel freuen sich über 
Laub- und Gehölzhaufen zum Über-
wintern. Machen Sie es den Igeln 
gemütlich, er kümmert sich dann im Sommer um ungebetene Gäste 
im Garten. Insekten legen ihre Eier in die Pflanzenstängel oder über-
wintern selbst dort. Diese erwachen dann im Frühjahr um unsere Blü-
ten zu bestäuben. Naturschutz beginnt schon im eigenen Garten. Die 
Ordnung der Natur scheint doch etwas anders zu sein, als das, was 
wir uns als „ordentlichen Garten“ vorstellen. ne

 
 Foto: U. Wilhelm
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Jahrgänge

Jahrgang 1957
Wir wollen uns am Mittwoch, 23. Oktober, 17 Uhr, im Clubhaus des 
FC Heidelsheim zu einem gemütlichen Abend treffen.
Wer kommen kann, bitte kurz melden bei:
Hannelore Grünling – 07257 / 4718 oder 
Barbara Pagenkopf – 07251 / 55569.

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag, Mittwoch, Freitag 
von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
Dienstag geschlossen

Telefon (07251) 79-72 1, -72 2, Fax: 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Terminvereinbarung erforderlich! 
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Untergrombach

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Freitag, 18. Oktober

Mitteilungen der OrtsvorsteherinMitteilungen der Ortsvorsteherin

Einladung zur Jahresplanung der Vereinstermine 2025
Am Donnerstag, 24. Oktober, 19 Uhr, findet die Jahresbesprechung 
der Untergrombacher Vereine und Organisationen im Bürgersaal der 
Verwaltungsstelle Untergrombach statt.
Folgender Punkt steht zur Besprechung: Jahresplanung der Vereins-
termine 2025.
Es sollte möglichst von allen Vereinen und Organisationen, die im 
kommenden Jahr Veranstaltungen in Untergrombach planen, eine 
Person zu diesem Treffen kommen. Sollte Ihnen eine Wahrnehmung 
nicht möglich sein, können Sie Ihre Veranstaltungstermine auch ger-
ne per E-Mail an folgende E-Mail-Adresse senden: verwaltungsstelle.
untergrombach@bruchsal.de
Barbara Lauber
geschäftsführende Ortsvorsteherin

Aus den Kindergärten

Katholischer Kindergarten St. Wendelinus Katholischer Kindergarten St. Wendelinus 
UntergrombachUntergrombach

Wasserspielstunde im SaSch!
Über einen besonderen Ausflug durften sich unsere Vorschulkinder 
freuen: Das SaSch-Hallenbad hatte uns zu einer Wasserspielstun-
de eingeladen. Schon die Hinfahrt begann aufregend: Die geplante 
Fahrt des Linienbusses entfiel und wir mussten kurzfristig das erste 
Stück Weg mit der Bahn zurücklegen. Im Sasch! wurden wir schon 
erwartet und konnten auch gleich starten. Zunächst wurde geschaut, 
ob auch unser kleinstes Vorschulkind im Wasser des Beckens mit 
dem nach oben verstelltem Boden sicher stehen konnte. Alle durften 
ins Wasser und zunächst einmal kräftig strampeln, spritzen und sich 
in einem großen Kreis warmlaufen. Als Zug liefen wir anschließend 
durchs Wasser, auch unter einem immer niedriger werdenden Tunnel 
hindurch, bevor jeweils ein Kind in einem Schaumstoffboot sitzen 
durfte und von zwei anderen Kindern durchs Wasser geschoben wur-
de. Zwischendurch „regnete“ es immer wieder. Wir liefen sogar über 
das Wasser, spielten mit vielen kleinen Bällen und vieles mehr. Wir 

hatten alle großen Spaß! Viel zu schnell verging die Zeit im Wasser. 
Nach einer Stärkung machten wir uns wieder auf den Heimweg.
Ein großes Dankeschön an das Team vom SaSch! und die Mütter, die 
uns begleitet haben, um diesen großartigen Ausflug zu ermöglichen!

Mitteilungen der Schulen
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Joß-Fritz-Realschule
Eltern und Schule, die Garanten für Lernerfolge
Nach fünf Schulwochen fand der Klassenpflegschaftsabend der 
Joß-Fritz-Realschule statt, bei dem die Erziehungsberechtigten die 
Möglichkeit hatten, die neuen KlassenlehrerInnen und Fachlehre-
rInnen ihrer Kinder kennenzulernen und sich über die Planungen im 
neuen Schuljahr zu informieren.
Die Zusammenarbeit zwischen Erziehungsberechtigten und Schu-
le hat eine große Bedeutung, denn nur wenn beide zum Wohle der 
Schülerinnen und Schüler agieren, kann eine positive Lernatmosphä-
re entstehen, die eine erfolgreiche Schullaufbahn gewährleistet.
Vorweg stellten die beiden Kolleginnen Frau Pitz und Frau Henn das 
Berufsorientierungskonzept der Joß-Fritz-Realschule vor, welches 
auf einer engen Zusammenarbeit mit Betrieben aus dem Umland 
von Bruchsal basiert. Schülerinnen und Schüler können durch Be-
triebserkundungen und Praktika erste Einblicke in das Berufsleben 
erhalten, was den nahtlosen Übergang in eine duale Ausbildung oder 
die weiterführende Schule erleichtert. Des Weiteren zeigt es die feste 
Verankerung und Akzeptanz der Joß-Fritz-Realschule mit ihren Ko-
operationspartnern.
Wichtige Informationen erhielten Eltern, Schülerinnen und Schüler 
der Abschlussklassen an diesem Abend auch von den Fachlehre-
rInnen, die die Prüfungsfächer in diesem Schuljahr unterrichten. 
Besprochen wurden Inhalte, Ablauf der Prüfung und Ausführungs-
bestimmungen.
Wir freuen uns auf eine gemeinsame erfolgreiche Zusammenarbeit.

Volkshochschule UntergrombachVolkshochschule Untergrombach

VHS-Kurse
30101 E Fußreflexzonenmassage, drei Mal donnerstags, 9.30 bis 
11 Uhr, Pfarrzentrum Büchenau. Beginn ist am 7. November. Möch-
ten Sie Ihre Immunabwehr auf natürlichem Weg unterstützen? Sind 
Sie oft müde und fühlen sich ausgelaugt? Haben Sie Probleme mit 
Sodbrennen, Darmträgheit, Rückenbeschwerden, innerer Unruhe 
oder schweren, geschwollenen Beinen? Oder wollen Sie Ihren Füßen 
einfach mal eine entspannende, wohltuende Behandlung zukommen 
lassen? Sie erfahren, wie Sie Ihren Körper auf natürliche Weise un-
terstützen können und Sie erhalten wertvolle Tipps, wie Sie sich bei 
kleinen Wehwehchen im Alltag selbst ein wenig helfen können.
30102 E Entspannungs- und Wohlfühlworkshop, Samstag, 9. No-
vember, 15 bis 18 Uhr, Grundschule Büchenau, Gymnastikhalle
An diesem Nachmittag darfst du alles loslassen, was dich im Alltag 
daran hindert, in die Leichtigkeit des Seins zu kommen. Du darfst 
eintauchen in Meditation und Entspannungsreisen und in meditati-
ves Beckenboden und Yin Yoga. Zum Abschluss darfst du liegend 
entspannende Klänge genießen.
30105 E Hatha-Yoga, sechs Mal donnerstags, 18.30 - 20 Uhr, Burg-
schule Obergrombach, Zi. S101. Beginn ist am 7. November.
Anmeldungen bitte per E-Mail an Renate.Bleier@Bruchsal.de, 
Telefon (072 51) 793 03, www.vhs-bruchsal.de.

Sie haben Fragen? 

Wenden Sie sich an die 

Behördennummer 115 
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Vereinsnachrichten
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Kirchenchor trifft Akkordeonorchester
Nach dem letztjährigen Konzert zum 90-jährigen Bestehen des im 
Jahre 1933 gegründeten Handharmonikaclubs Untergrombach 
(HCU), bei dem sich beide Orchester des Vereins stilistisch vielseitig 
und klanglich opulent im Bürgerzentrum Bruchsal präsentiert hatten, 
findet in diesem Herbst das nächste Konzert der unter der Leitung 
von Uwe Höhn musizierenden Akkordeonisten statt. Ausschließlich 
das 1. Orchester des Vereins wird das diesjährige Jahreskonzert als 
Kirchenkonzert in Untergrombach gestalten. Die atmosphärische 
Größe und die gute Akustik des „Untergrombacher Domes“ verspre-
chen ein besonderes Hörerlebnis, insbesondere durch die seltene 
Kombination Kirchenchor und Akkordeonorchester: Antonio Vivaldis 
beliebtes „Gloria“ D-Dur wird gemeinsam mit dem Bruchsaler Kir-
chenchor St. Peter und Paul (Einstudierung: Sebastian Münz) und 
Katja Neubehler und Marcel Kehrwecker als Gesangssolisten erklin-
gen. An weiteren Werken werden vom Orchester Stücke von William 
Boyce, Georg Friedrich Händel und Tangokönig Astor Piazzolla zu 
hören sein.
Das Konzert beginnt am Sonntag, 20. Oktober, 17 Uhr, in der katholi-
schen Kirche Untergrombach; der Einlass ist um 16.30 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind willkommen.

 
Akkordeonorchester Untergrombach Foto: HCU
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Mitgliederversammlung
Am 25. Oktober findet um 19.30 Uhr unsere Mitgliederversammlung 
statt.
Tagesordnung:
 1. Begrüßung durch den ersten Vorstand
 2. Totenehrung
 3. Bericht des ersten Vorstands
 4. Bericht des Kassiers
 5. Bericht des Jugendwarts
 6. Bericht des Gewässerwarts
 7. Bericht des Sportwarts
 8. Aussprache zu den Berichten
 9. Sportliche Ehrungen
10. Anträge
11. Ehrungen
12. Verschiedenes

%;3�3rtWZerein�9nterKroQFaGL

AWO Seniorenzentrum Bundschuh
Ein großes Ereignis im Bundschuh Seniorenzentrum
Wir feierten einen 104. Geburtstag. Seit knapp zwei Jahren lebt 
Emma Hauth bei uns im Seniorenzentrum Bundschuh in Untergrom-
bach. Am 8. Oktober 1920 in Staffort geboren, konnte sie bis ins hohe 
Alter von 102 Jahren alleine in ihrem Haus wohnen und sich weitge-
hend selbst versorgen. Ihr Leben war geprägt von harter Arbeit in der 
Landwirtschaft und dem Tabakanbau, die sie – nach dem frühen Tod 
ihres Vaters bis zuerst mit ihrer Mutter sowie ihrer jüngeren Schwes-
ter und später gemeinsam mit ihrem Ehemann bewerkstelligte.

Frau Hauth ist für ihr hohes Alter noch sehr agil. Sie läuft am Rollator, 
geht selbständig zu den Mahlzeiten in die Cafeteria. Grundsätzlich 
ist sie sehr zufrieden. Sie liebt es, sich mit einzelnen Personen zu 
unterhalten – ist immer offen und dankbar für ein Gespräch. Gerne 
erzählt sie von früher, was sie gearbeitet und erlebt hat.
An ihrem großen Ehrentag bekam sie natürlich Besuch von ihrem 
Sohn und Schwiegertochter sowie von ihrer Enkelin und Bekannten. 
Selbstverständlich gratulierte auch der gesamte Bundschuh zu die-
sem außergewöhnlichen Ehrentag, wünschte alles Gute für die Zu-
kunft und überreichte der Jubilarin einen großen Blumenstrauß. Das 
freute sie sehr. Bericht: LSc

 
Frau Hauth mit den Betreuungskräften Anke, Valentina und Ines Foto: 
Ish

-nitiatiZe�&ʳrKertreJJ

Einladung ins Frosch-Café am Freitag, 18. Oktober
Gerne laden wir Sie zu uns ins Frosch-Café ein am Freitag, 18. Okto-
ber, ab 15 Uhr, in der Bundschuhschänke des TKV, Obergrombacher 
Straße 32. Kommen Sie vorbei, wir freuen uns über Ihren Besuch. 
Bringen Sie gerne Freunde und Bekannte zu netten Gesprächen bei 
Kaffee und selbstgebackenem Kuchen mit.
Heute schon vormerken: Am Freitag, 25. Oktober, wird uns Manu-
el Mannuß, Revierleiter Stadtwald Bruchsal, Einblicke in das Thema 
„Wald im (Klima-)Wandel“ geben. Freuen Sie sich auf einen interes-
santen Vortrag.
E-Mail: buergertreff-froschcafe-ug@gmx.de, Telefon: (072 57) 31 18
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Unglückliche Niederlage
Beim Auswärtsspiel in Karlsdorf mussten die Germanen eine un-
glückliche 1:2-Niederlage hinnehmen. Nach einer 1:0-Führung ga-
ben sie das Spiel spät noch aus der Hand, wurden dabei aber klar 
benachteiligt. Unser Team startete gut, bekam die Partie zusehends 
in den Griff und erspielte sich Chancen. Felix Veith erzielte in der 
16. Spielminute die verdiente Führung. Nach der Pause versäumte 
es der FCU, bei weiteren guten Chancen den zweiten Treffer nachzu-
legen, was dem Spiel eine andere Richtung gegeben hätte. Danach 
nämlich beeinflusste der Schiedsrichter das Spiel maßgeblich zu 
Gunsten der Gastgeber. Einem Treffer von Andrei Moldovan versagte 
er wegen Abseits die Anerkennung, eine umstrittene Entscheidung. 
Danach pfiff er wegen angeblicher Spielverzögerung von Torwart Se-
bastian Blumhofer einen Freistoß für die Platzherren, den diese aus 
15 Meter zum Ausgleich nutzten. Des Weiteren verweigerte er den 
Germanen einen glasklaren Strafstoß, als für jeden ersichtlich Andrei 
Moldovan im Strafraum von den Beinen geholt wurde. Zu allem Un-
glück brachte die FCU-Abwehr in der Nachspielzeit (90.+6) den Ball 
nicht aus der Gefahrenzone, den Abpraller verwertete Karlsdorf zum 
2:1. Auch diese Niederlage fällt unter die Kategorie „vermeidbar“. 
Denn unser Team bot eine wirklich engagierte Leistung, hat sich da-
für aber nicht belohnt.
FCU: Blumhofer, Fabian Dulkies (46. Robin Dulkies), Klein, Daniel 
Schlegel, Fisekci, Veith, Michael Berten, Niederer (68. Manuel Ohr-
band), Wäckerle, Gaag (68. Moritz Weiß), Moldovan.

Zweite glänzt
Die zweite Mannschaft hat die Serie erfolgreicher Spiele fortgesetzt. 
0:1 gewann sie das schwere Auswärtsspiel beim Tabellenzweiten FV 
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Wiesental II. Weitgehend ausgeglichen verlief die erste Spielhälfte. 
Nach dem Seitenwechsel verzeichnete unser Team leichte Vorteile, 
besaß auch die größere Zahl an Torchancen. Die Chance zur Führung 
vergab zunächst Jan Becker, als er einen Elfmeter an den Pfosten 
setzte. Doch die Germanen setzten nach. Und schließlich war es Fe-
lix Weinmann, der in der 88. Spielminute das Tor des Tages erzielte. 
Es war ein verdienter Sieg der Zweiten, die sehr geschlossen auftrat, 
ohne jeglichen Schwachpunkt. Gerade die jungen Spieler finden sich 
in diesem Team immer besser zurecht. Die Truppe von Coach Andre 
Schlimm lieferte eine tadellose Leistung ab, dafür ein großes Lob.

Die nächsten Spiele:
Sonntag, 20. Oktober:
15 Uhr FC Untergrombach – TSV Wiesental
13 Uhr FC Untergrombach II – FC Huttenheim

Jugendabteilung
Ergebnisse der Jugendmannschaften
A-Jugend
JSG Ober-/Untergrombach – JSG Ubstadt/ Weiher 2 9:2
B-Jugend
JSG Ober-/Untergrombach flex – VFB Bretten 2 3:17
D- Jugend
JSG Ober-/Untergrombach – TuS Mingolsheim  2:2
FV Gondelsheim – JSG Ober-/Untergrombach 2 4:1

Termine unserer Jugendmannschaften
Mittwoch, 16. Oktober
D-Jugend
18 Uhr, TSV Rinklingen – JSG Ober-/Untergrombach
A-Jugend
19 Uhr, JSG Ober-/Untergrombach – JSG Mingolsheim/Kronau/Lan-
genbrücken
Freitag, 18. Oktober
F-Jugend
17.15 Uhr, FC Untergrombach Kinderfestival – FC Untergrombach
17.15 Uhr, FC Untergrombach 2 Kinderfestival – FC Untergrombach 3
17.15 Uhr, FC Untergrombach 2 Kinderfestival – FC Untergrombach 2
Samstag, 19. Oktober
E-Jugend
9.45 Uhr, TSV Rheinhausen Kinderfestival – FC Untergrombach
9.45 Uhr, TSV Rheinhausen Kinderfestival – FC Untergrombach 2
D-Jugend
10.30 Uhr, FC Flehingen – JSG Ober-/Untergrombach
11 Uhr, JSG Ober-/Untergrombach 2 – 1. FC Bruchsal
C-Jugend
14.15 Uhr, JSG Ober-/Untergrombach – JSG Forst/ Hambrücken 2
A-Jugend
16 Uhr, JSG Ober-/Untergrombach – JSG Wiesental
Sonntag, 20. Oktober
B-Jugend
10.30 Uhr, JSG Odenheim – JSG Ober-/Untergrombach flex

Gipser- und Stuckateurgeschäft Alex Morlock
Sponsor der A-Jugend JSG Ober-/Untergrombach

 
A-Jugend JSG Ober-/Untergrombach Foto: NAL

Allen Grund zur Freude hatte die A-Jugend der JSG Ober-/Untergrom-
bach zum Saisonstart. Das Gipser- und Stuckateurgeschäft Morlock 
aus Obergrombach ist der Sponsor der neuen Trainingsanzüge. Für 
diese großartige Unterstützung von Alex Morlock möchten sich die 
Spieler, die Trainer Amir und Markus und natürlich auch der Verein 
recht herzlich bedanken.
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Rückblick Altpapiersammlung
Am 12. Oktober veranstaltete der Handballverein Untergrombach 
wieder eine Altpapiersammlung. Wir bedanken uns bei allen Unter-
grombachern, die uns ihr Altpapier zur Verfügung gestellt haben. Es 

freut uns, dass immer noch so viele Bürger/-innen in Untergrombach 
das Altpapier zu Hause für den Handballverein sammeln und uns 
damit unterstützen möchten. Ein großer Dank geht auch an die Spe-
dition Heinrich, die uns ein Sammelfahrzeug zur Abholung des im 
Vorfeld telefonisch angemeldeten Altpapiers zur Verfügung gestellt 
hatte.
Die nächste Altpapiersammlung wird vom FC durchgeführt. Unsere 
Sammeltermine im Jahr 2025 werden wir bekannt geben, sobald sie 
feststehen.

Oktoberfest
Am kommenden Wochenende feiern die Handballer der HSG Bruch-
sal-Untergrombach ihr 15-jähriges Bestehen mit einem Oktoberfest. 
Das Festwochenende startet am Samstag, 19. Oktober, 19 Uhr, mit 
dem Auftritt der Almrocker, die ordentlich für Stimmung sorgen wer-
den. Einige wenige Karten stehen noch für Kurzentschlossene an der 
Abendkasse zur Verfügung. Der Einlass ist bereits ab 17 Uhr, damit 
sich die Gäste vorab mit bayrischen Schmankerln, wie Haxen und 
Schweinsbraten, stärken können.
Am Sonntag erwartet die Gäste bei kostenfreiem Eintritt ab 11 Uhr 
ein zünftiges Weißwurstfrühstück mit Fassanstich. Hier werden auch 
wieder bayrische Spezialitäten sowie Kaffee und selbstgebackene 
Kuchen angeboten. Musikalisch begleitet wird der Sonntag von der 
Brassband Brasspedal und dem Musikverein Untergrombach, das 
Fest endet um 16 Uhr. Ein Jahr nach dem 40-jährigen Jubiläum der 
Handballer aus Untergrombach ist das ein weiteres Highlight dieses 
traditionsreichen Vereins.
Weitere Informationen finden sich unter www.hsg-bruchsal-unter-
grombach.de/oktoberfest
Wir freuen uns, Sie als unsere Gäste begrüßen zu dürfen!

Jugendabteilung
HSG-Herren feiern ersten Saisonsieg
HSG Bruchsal/Untergrombach – TSG Dossenheim  30:15 (14:5)
Am vergangenen Samstag empfing unsere 1. Herrenmannschaft 
die TSG Germania Dossenheim zum zweiten Heimspiel der Saison. 
Nach den bisher enttäuschenden Saisonspielen wollte die HSG die-
ses Mal unbedingt den ersten doppelten Punktgewinn. Die Germa-
nen aus Dossenheim konnten unter der Woche gegen Eppelheim 
ihren ersten Saisonsieg feiern, weshalb man einen selbstbewussten 
Gegner erwarten konnte.
Nach ausgeglichenen ersten Spielminuten übernahmen unsere 
Herren frühzeitig die Spielkontrolle. Mitte der ersten Halbzeit hatte 
sich die HSG bereits einen Sechs-Tore-Vorsprung erspielt. Die Gäste 
fanden kein Mittel gegen die agile HSG-Abwehr, zudem präsentierte 
sich N. Wilhelm im Tor in Topform. Bis zur Halbzeitpause kassierte 
unsere Mannschaft lediglich fünf Gegentore, wodurch bei einer deut-
lichen Halbzeitführung für die HSG die Seiten gewechselt wurden.
Die Germanen versuchten in der zweiten Halbzeit, das Spiel der 
HSG mit einer doppelten Manndeckung zu stören. Dies gelang an 
sich nicht, jedoch erlaubte sich unser Team eine kurze Phase mit zu 
vielen vergebenen Torchancen. Dadurch kamen die Gäste zwischen-
zeitlich auf sechs Tore heran (18:12). Doch anders wie in den letzten 
Spielen ließ sich die HSG nicht verunsichern und fand zu ihrem Spiel 
zurück. Durch einen 8:0-Lauf auf 26:12 war zehn Minuten vor Spie-
lende eine Vorentscheidung gefallen. In den letzten Minuten wurde 
der Vorsprung souverän verwaltet, zudem konnte sich auch der zwei-
te Torhüter der HSG, L. Mächtel, noch auszeichnen.
Nun ist er da, der erste Sieg der HSG in der Verbandsliga. Endlich 
konnte die Neulen-Truppe ihre Qualität über das gesamte Spiel größ-
tenteils konstant zeigen. Den Schwung des ersten Sieges gilt es nun 
in das nächste Spiel am Sonntag bei der noch sieglosen SG Nußloch 
mitzunehmen, um die nächsten zwei Punkte zu holen. Spielbeginn in 
der Olympiahalle Nußloch wird um 17 Uhr sein.
Spieler HSG: Nick Wilhelm & Leon Mächtel (Tor), David Kolb (13/5), 
Max Weickum (6), Alexander Klimovets (4), Jakob Lamminger (3), 
Philippe Gramm (2), Stefan Lamminger (1), Silas Keidel (1), Florian 
Mohler, Robin Wilhelm, Magnus Hofmann, Adrian Schork.

Weitere Spielberichte und die kommenden Spiele
Weitere Spielberichte, zum Beispiel über den ersten Saisonsieg der 
HSG-Damen, und die kommenden Spieltermine finden Sie auf unse-
rer Homepage (www.hsg-bruchsal-untergrombach.de) oder auf un-
seren Kanälen in den sozialen Medien (Facebook, Instagram).
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Es tut sich was
Am Sonntag, 13. Oktober, fand unsere Mitgliederversammlung statt. 
In diesem Zuge organisierte unserer Jugendwartin Leah einen Film-
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tag mit anschließendem Kürbisbemalen für unsere Vereinsjugend. 
Die Kinder hatten einen Riesenspaß.
Diese Aktion wurde als kleines 
Dankeschön an unsere Jugend 
durchgeführt, da sie alle an un-
serem letzten Gockelfest so toll 
mitgeholfen haben. Und natür-
lich geht hier auch ein Dank an 
das Gartencenter Heckert raus, 
das uns für diese Aktion die 
Kürbisse zur Verfügung gestellt 
hat, wie auch die Tischdeko am 
Gockelfest. An unseren Festen 
wäre es an vielen Stellen ohne 
diese Unterstützung kahl.
Wie letzte Woche berichtet, folgen nun nähere Informationen zum 
nächsten anstehenden Event, dem Kreativmarkt, der in Kooperation 
mit Helga Rexhäuser stattfindet:
Wir laden zum 1. Kreativmarkt in Untergrombach am 24. November, 
11 Uhr, ein. 
Wer selbst kreativ ist und sich vorstellen kann, sein Selbstgemachtes 
an einem Stand zu verkaufen, der kann sich bei Helga.Rexhaeuser@
gmx.de oder unter (072 57) 16 64 dafür anmelden. Die Standgebühr 
beträgt 10 Euro. Wir freuen uns auf Euch.
Für Fragen und Anregungen stehen wir euch gerne unter Kleintier-
zuchtverein-untergrombach@gmx.de zur Verfügung.
An dieser Stelle möchte ich auch darauf hinweisen, dass unser Ver-
einsheim für Feste, Klassenfeiern, Geburtstagsfeiern und so weiter 
gemietet werden kann. Hierbei einfach Kerstin Mohr unter 01 76 43 
413 499 kontaktieren.
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Kerwe-Fest am 9. und 10. November
Rio Reiser, Bonnie Tyler, Howard 
Carpendale, DJ Ötzi, Robbie Wil-
liams und sogar die Backstreet 
Boys! Wir hatten sie alle schon in 
der Bundschuhhalle bei unserem 
Kerwe-Fest!
Sind Sie auch schon gespannt, 
welche musikalischen High-
lights wir dieses Jahr auf die 
Bühne bringen? Dann reservie-
ren Sie sich die Daten in Ihrem 
Terminkalender. 
Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren – wir freuen uns, Sie 
im November bei unserer Kerwe 
in der Bundschuhhalle Unter-
grombach zu sehen!

SGLʳt^enZerein������9nterKroQFaGL�e�:�

Einladung zur Königsfeier
Am Samstag, 26. Oktober, 19 Uhr, findet im griechischen Restau-
rant „Vasilikos“ in Untergrombach unsere traditionelle Königsfeier 
als Abschluss des Vereinsjahres statt. Hierzu sind alle Mitglieder 
des Schützenvereins und des Förderkreises mit ihren Familien und 
Freunden recht herzlich eingeladen. 
Der Abend beginnt mit einem gemeinsamen Abendessen à la carte. 
Der offizielle Teil beinhaltet Ehrungen und Auszeichnungen sowie 
natürlich die Proklamation der Schüler/Jungkönige, der Schützenkö-
nigin und des Schützenkönigs. Das Königsschießen findet noch bis 
zum 18. Oktober statt.
Die Anmeldung zur Königsfeier kann entweder persönlich oder tele-
fonisch unter (072 57) 30 58 zu den bekannten Öffnungszeiten im 
Schützenhaus erfolgen oder per E-Mail an info@svuntergrombach.
de. Für die Sitzplatz- und Essensplanung ist eine verbindliche und 
rechtzeitige Anmeldung notwendig! Anmeldeschluss ist deshalb 
Sonntag, 20. Oktober.
Wir freuen uns sehr darauf, auch in diesem Jahr wieder mit vielen 
Gästen in gemütlicher Runde den Königsabend feiern zu dürfen.
Mit herzlichstem Schützengruß
Steffen Pfeifer, Oberschützenmeister

 
 Foto: j.Braun

 
Die Untergrombacher Backstreet 
Boys
Foto: Musikverein Untergrombach

8S:�9nterKroQFaGL

Mega tolle Vereinsmeisterschaften
Über 160 Kinder nahmen dieses Jahr bei den Vereinsmeisterschaf-
ten teil.
Bereits morgens tummelten 
sich rund 90 kleine Kinder in der 
Bundschuhhalle und absolvier-
ten einen von ihren Übungslei-
tern vorbereiteten Parcours mit 
vielen Geschicklichkeitsübun-
gen. Die etwas Größeren von Do-
minik, Niklas und Sandra mach-
ten einen ziemlich schweren 
Fitness-Test, um sich auf das ei-
gentliche Turnen vorzubereiten. 
Eltern und Kinder machten mit 
Begeisterung mit.
Als diese fertig waren, folgten in 
der Halle sofort die Meisterschaften im Tischtennis unter der Leitung 
von Karin Schwarz. Im Freien fanden auf dem Sportplatz gleichzeitig 
unter der Leitung von Jens Heinrich die Meisterschaften der Leicht-
athleten statt. Diese hatten einen Dreikampf mit Laufen, Weitsprung 
und Schlagball zu absolvieren.
Am Nachmittag waren dann die Turner und Turnerinnen mit ihren 
Wetttkämpfen in den verschiedenen Altersklassen dran. Teilweise 
gab es ein hartes Ringen um die Plätze. Die Konkurrenz war groß. 
Groß war auch das Turnniveau. Die Tribüne war gut besetzt. Es gab 
oft kräftigen Applaus für die gezeigten Leistungen.
Besonders gelobt wurde die Küche, welche unter Leitung von Sandra 
Biedermann großartig geleitet wurde. Besonderes Lob erhielten wie-
der ihre Fleischkäseburger. Diese waren auch ratzeputz weggeges-
sen. Sehr gut kamen auch die erstmals angebotenen Waffelspieße 
an.
Deshalb nochmals ein großer Dank an alle Übungsleiter, Kampfrich-
ter, Helfer beim Auf- und Abbau, der Küche und auch den vielen El-
tern, welche mit Begeisterung dabei waren.
Ein Bericht über die Turnergebnisse folgt nächste Woche.

Tischtennis
Vereinsmeister
Spannende Spiele und hart umkämpfte Punkte bekamen die Zu-
schauer der TSV-Vereinsmeisterschaft am 6. Oktober in der Mehr-
zweckhalle zu sehen. Gerade für unsere Jüngsten war die erste 
Teilnahme an diesem Turnier aufregend und Ansporn zugleich. Nach 
dem Aufbau und einer kurzen Einspielphase ging es dann in den Al-
tersgruppen U13 aufgeteilt in Mädchen und Jungs, U19 und bei den 
Erwachsenen schnell zur Sache. Bei den U13-Mädchen konnte sich 
Lelaina Steitz den ersten Platz sichern, gefolgt von Alexa Jäkel und 
Marlene Bellemann. In der Gruppe U13-Jungs erspielte sich Lewin 
Fischer einen ungefährdeten Sieg und auf den nächsten Plätzen 
folgten Lennart Schmidt und Elias Fritz. Aufgrund der geringen Teil-
nehmerzahl bei den U15 wurde Levin Ludat altersmäßig bei den U19 
aufgestellt und musste hier Sebastian Müller zum Sieg gratulieren.
Spannende Duelle gab es auch bei den Erwachsenen zu sehen, bei 
denen sich Luan Murseli sehr über den ersten Platz freuen konnte. 
Auf den folgenden Plätzen landeten Stefanie und Karin Schwarz.

 
Teilnehmer der Vereinsmeisterschaft Foto: Stefanie Schwarz

Bei der abschließenden Siegerehrung erhielten alle Teilnehmer eine 
Medaille und Urkunde. Mal sehen, wer nächstes Jahr weiter oben in 
der Rangliste steht.

 
Unsere Kleinsten bei Übungen an 
der Leiter Foto: Peter Biedermann

– Anzeigen –

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
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· Grabmale

· Natursteine

· Treppen

· Fensterbänke

2

Bestattungen Eissler

Büros
• Durlacher Straße 70
76646 Bruchsal

• Markgrafenstraße 15
76646 Heidelsheim

Kurpfalzstraße 25
76646 Helmsheim
Tel.: 072 51 - 5 57 98
Mobil: 01 51 - 29 80 26 02
info@bestattungen-eissler.de

Inhaber Kevin Alles

Wir sind Partner von Friedwald-, Ruheforst-, Luft-, See-,
Diamant- und Almwiesen Bestattungen.

Tag und Nacht dienstberei t in al len Stadtte i len

Erledigung aller Formalitäten und unverbindliche
Beratung, auch gerne bei Ihnen zu Hause.

Wir kümmern uns um alles

Andrea
Weber

Christian
Bös

Büro Bruchsal:
07251 / 22 54

Friedhofstraße 23
Büro Untergrombach:
07257 / 9 30 31 02

Weingartener Straße 23
www.bestatterbruchsal.de

W enn das Licht erlischt,
bleibt die Trauer.

W enn die Trauer vergeht,
bleibt die Erinnerung.

Foto: BrianAJackson/iStock/Thinkstock



TRAUER

Anzeigen  |  41Amtsblatt Bruchsal  •  17. Oktober 2024  •  Nr.  42

Hauptstraße 166Hauptstraße 166
69168 Wiesloch69168 Wiesloch

Tel. 06222- 7723500

NEUER KATALOG: kostenlos bestellen unter info@maurer-grabmale.deNEUER KATALOG: kostenlos bestellen unter info@maurer-grabmale.de

Barbarastraße 65Barbarastraße 65
76694 Forst76694 Forst

Tel. 07251- 5079000
www.maurer-grabmale.de

MAURER
GRABMALE

EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTENEINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN
GRABMALAUSSTELLUNGEN IN GANZ BADEN-WÜRTTEMBERGGRABMALAUSSTELLUNGEN IN GANZ BADEN-WÜRTTEMBERG

tir sind daŐ und Eacht Ĩƺr Sie da.

<aiserstr. ϭϵ
�-ϳϲϲϰϲ Bruchsal
deleĨon͗ Ϭ ϳϮ ϱϭ ͬ ϴϭϲ ϯϯ

ϬϴϬϬ - ϱϮϯ Ϯϱ ϱϯ
:oƘ-&ritǌstr. Ϯ

�-ϳϲϲϰϲ hnterŐroŵbach
deleĨon͗ Ϭ ϳϮ ϱϳ ͬ ϵϯ Ϭϲ ϵϵ

Besuchen Sie unser Gedenkportal unter www.bestatter-jaeckle.de

Wir beraten Sie im Trauerfall und stehen Ihnen
in schweren Stunden des Abschieds zur Seite.
Auf Wunsch besuchen wir Sie gerne zu Hause.

- in allen Gemeinden -

Seit ϭϵϳϴ &aŵilienŐeĨƺhrt

Sonnenstrahlen wärmen unsere Seele, wenn wir an dich denken 
und unser Herz ist dein Zuhause, so, als wärst du nie gegangen.
Wenn auch die schönsten Blumen verblühen müssen – Liebe und Erinnerung bleiben.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit uns Abschied genommen haben von

Gertrud Crone
geb. Dronia

* 14.11.1940     † 22.9.2024

Danke für jede stille Umarmung, 
für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, 
für den Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für alle Zeichen der Liebe, Verbundenheit 
und Freundschaft.

Besonders danken wir der Praxis Dr. Niederbühl, 
Frau Dr. Lutz, dem Aki-Palliativteam Heidelberg, 
dem Pater Dieudonné sowie dem Bestattungsinstitut Meid.

In liebevoller Erinnerung
Peter und Hanna mit Familien

Bruchsal, im Oktober 2024

Gertrud CroneGertrud CroneGertrud CroneGertrud CroneGertrud CroneGertrud CroneGertrud CroneGertrud CroneGertrud CroneGertrud CroneGertrud CroneGertrud CroneGertrud CroneGertrud Crone

" s gibt nichts, Zas die $bZesenheit eines geliebten 0enschen erset]en Nann.

-e schÙner und vRller die Erinnerung, destR hÇrter die Trennung.

� ber die 'anNbarNeit schenNt in der Trauer eine stille )reude.

0an trÇgt das vergangene 6chÙne Zie ein NRstbares *eschenN in sich.
'ietrich %RnhReIIer

!er TRd Nann uns
vRn eineP 0enschen trennen,

der ]u uns gehÙrte,
aber er Nann uns nicht das nehPen,

Zas ihn Pit uns verbindet.
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Ein Tag zu Ehren des Ehrenamtes: Das Forum für Ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt brachte am Sams-
tag, 12. Oktober, Ehrenamtliche aus dem ganzen 
Land mit Vertretern aus Politik, Wirtschaft, Kultur 
und Vereinen zusammen, um gemeinsam zu disku-
tieren, zuzuhören und voneinander zu lernen. 

Bereits zum zweiten Mal lud die Nussbaum Stif-
tung gemeinsam mit der Allianz für Beteiligung 
und weiteren Partnern zu dem Kongress rund um 
gesellschaftliche Teilhabe ein, um zu vernetzen 
und Engagement zu würdigen. Erstmals wurde 
in der Liederhalle Stuttgart dabei auch der mit je 

5000 Euro dotierte NUSSBAUM Award sowie der 
NUSSBAUM Jugend-Award verliehen. 

„Dies ist Ihr Forum“ appellierte Gastgeber Klaus Nuss-
baum an die Gäste: „Sie alle haben unseren Respekt 
und unsere Dankbarkeit verdient.“ Er betonte die Be-
deutung des Ehrenamts in Zeiten gesellschaftlicher 
Veränderung und warnte vor einer schleichenden Ero-
sion der Demokratie. Heute brauche es mehr denn je 
Menschen, die sich für das Gemeinwohl einsetzen. 

Die Präsidentin des Landtags von Baden-Württem-
berg Muhterem Aras würdigte in ihrer Rede ehren-
amtliches Engagement als 
„Kraftstoff der Demokratie“. 
Weitere prominente Redner 
waren Stuttgarts Bürger-
meisterin und Leiterin des 
Referats für Soziales, Ge-
sundheit und Integration, Dr. 
Alexandra Sußmann, sowie 
der Präsident des Gemein-
detags Baden-Württem-
berg, Steffen Jäger. Auch 
Manuel Hagel, Vorsitzender 
der Landes-CDU, war unter 
den Gästen des Vormittags, 
der umrahmt war von einem 
vielfältigen, inklusiven Kul-
turprogramm.

Sie prägten die Veranstaltung inhaltlich: Großes Aufgebot für das Ehrenamt: Umringt von den Akteuren 
des Vormittags die Initiatoren, Rednerinnen und Redner des Forums. Foto: Martin Wagenhan 

Standing Ovations für die Beiträge auf der Bühne gab es auch 
von den Ehrengästen in der ersten Reihe. Foto: T. Arnold

MEHR LESEN AUF
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STIMMEN DER REDNER UND GÄSTE

Veranstalter
www.nussbaum-stiftung.de/

Das Online-Spendenportal der Nussbaum 
Stiftung ist ein „Marktplatz der guten Taten” 
mit dem Ziel, gemeinsam Heimat zu stärken, 

Not zu lindern und zu helfen, wo Mangel 
herrscht.  

CDU-Landesvorsitzender Manuel Hagel war als Gast 
Teil des Vormittags. Foto: T. Arnold 

Gemeindetagspräsident Steffen Jäger (l.) bezog 
Stellung zu zivilgesellschaftlichem Engagement.
Foto: T. Arnold 

Landtagspräsidentin Muhterem Aras lieferte ein 
flammendes Plädoyer für das Ehrenamt. Foto: T. Arnold 

“

“

“

”

”

”

Muhterem Aras, Präsidentin des 
Landtags Baden-Württemberg 

Engagement im Allgemeinen und Ehrenamt im Be-
sonderen sind etwas zutiefst Demokratisches: Die Ver-
antwortung wird nicht einfach an eine Führung abge-
geben, sondern von allen getragen. Demokratie und 
Ehrenamt eint zudem die Vorstellung, dass es uns mor-
gen besser gehen kann als heute. Und dass alle Men-
schen teilhaben sollen an unserer Gesellschaft.  

Dieses Land ist eine riesige demokratische Gemein-
schaftsleistung, auf die wir stolz sein können! Unser 
Grundgesetz, unsere Bundesrepublik, unsere Demo-
kratie sind dieses Jahr 75 Jahre alt geworden. Diese Er-
folgsgeschichte wäre nicht möglich gewesen ohne das, 
was ich als Demokratie des Alltags bezeichne: die vie-
len Millionen kleinen Beiträge zu unserer Demokratie. 

Steffen Jäger, Präsident und Geschäfts-
führer Gemeindetag Baden-Württemberg 

Wir müssen uns bewusst machen, dass es die 
Menschen sind, die durch den Einsatz ihrer Frei-
zeit dazu beitragen, das örtliche Miteinander si-
cherer, besser und zukunftsfähiger zu machen.

Manuel Hagel, MdL, Vorsitzender der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Baden-Württemberg e. V.

Überall in Baden-Württemberg engagieren sich 
Menschen für andere. Nirgendwo in der Republik 
sind mehr Menschen ehrenamtlich engagiert als 
bei uns im Land. Das ist es, was mich jedes Mal 
aufs Neue stolz auf unser Land sein lässt, weil 
es die Haltung seiner Menschen zum Ausdruck 
bringt; dass man hier eben nicht immer nur nach 
dem Staat ruft, der alles regeln soll, sondern 
überlegt, selbst mitanzupacken. Das ist Baden-
Württemberg at its best. 
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DIE NOMINIERTEN

Klaus Nussbaum (r.) mit Schirmherr Sozialminister Manne Lucha (2. v.r.) bei der 
Verleihung des NUSSBAUM Jugend-Awards an das Team Hardt. Foto: T. Arnold 

Mein Herz lacht e.V. - Rutesheim 
Der Verein vernetzt Eltern von Kindern mit Behinderung in 
ganz Baden-Württemberg und bietet Hilfe zur Selbsthilfe.  

Die Chorwerkstatt e.V. - Neckartenzlingen 
Der gemischte Chor mit vier Chorgruppen und über 260 
Mitgliedern gestaltet Kultur generationenübergreifend. 

TV Steinach 1966 – Steinach im Kinzigtal 
Der Turnverein bietet über 800 Mitgliedern ein großes Angebot an 
Breitensport und macht sich insbesondere für Inklusion stark.  

Selbstverteidigung Team Hardt – 
Eggenstein-Leopoldshafen 
Die Sportgruppe am Karlsruher Institut für Techno-
logie lehrt Kinder und Jugendliche Selbstverteidi-
gung und Selbstvertrauen und macht sich gegen 
Mobbing und Ausgrenzung stark.  

Bund für Baumhaustechniker e.V. - Calw 
Der Verein bietet Kindern die Möglichkeit, gemein-
sam Baumhäuser zu bauen und Natur zu erleben.  

Deutsch-Türkisches Forum - Stuttgart 
Im Mentoring-Programm ikimiz werden Kinder 
mit Migrationshintergrund von Studierenden in 
Alltag und Schule begleitet und betreut.  

Eine Übersicht 
der Nominierten  



Anzeigen  |  45Amtsblatt Bruchsal  •  17. Oktober 2024  •  Nr.  42

Sozialminister Manne Lucha würdigte das 
Engagement aller Nominierten. Foto: T. Arnold

Der NUSSBAUM Award 2024 ging an „Mein Herz lacht e.V“ Foto: T. Arnold 

NUSSBAUM Award 2024 - 
DAS EHRENAMT IN ALL SEINEN 
FACETTEN GEWÜRDIGT
„Es ist mir eine große Ehre, Schirmherr des Awards 
sein zu dürfen. Wir bestimmen durch ehrenamt-
liches Engagement selbst, in welcher Gesellschaft 
wir leben wollen. Mit dem Award haben Sie ein 
Ausrufezeichen für das Engagement gesetzt. 
Durch diese Veranstaltung werden Solidarität, 
Achtung und Vielfalt geehrt.“

Manne Lucha, Minister für Soziales, Gesundheit 
und Integration Baden-Württemberg, Schirmherr 
des Forums für Gesellschaftlichen Zusammenhalt 

NUSSBAUM Award 2024: 
Mein Herz lacht e.V. 
Der mit 5000 Euro dotierte NUSSBAUM Award 
2024 ging an „Mein Herz Lacht e.V.“ aus Rutes-
heim. Die Jury würdigte die hohe gesellschaftliche 
Relevanz der Initiative, die eine beispielhaft posi-
tive Haltung gegenüber Kindern mit Behinderung 
und deren Eltern zeige.   

Der Verein zählt zurzeit 562 Mitglieder und ist 
quasi ein „Start-Up“ im Bereich der Selbsthilfe. Er 
wurde von Betroffenen ins Leben gerufen und fußt 
auf der Idee und dem Ziel, Menschen mit behin-
derten und beeinträchtigten Kindern miteinander 
zu vernetzen und zu stärken. Zu den Aufgaben 
zählen neben dem Austausch und der gegenseiti-
gen Unterstützung und Vernetzung auch die Ver-
mittlung von Ansprechpartnern. 

Auch die weiteren nominierten Vereine erhalten 
eine Unterstützung in Höhe von 2500 Euro für 
ihre Vereinsarbeit sowie ein Coaching der Schmid 
Stiftung. 

NUSSBAUM Jugend-Award 2024: 
Team Hardt 
Auch junges Engagement wurde bei der Vergabe 
des NUSSBAUM Jugend-Awards geehrt. Diesen 
ebenfalls mit 5000 Euro dotierten Preis erhielt 
das Team Hardt aus Eggenstein-Leopoldshafen.  

Der Verein arbeitet mit Kindern und Jugendlichen 
an deren Fähigkeiten zur Selbstverteidigung und 
will so das Selbstvertrauen stärken. Hierbei geht 
es nicht um klassischen Kampfsport, sondern um 
anwendungsbezogene Verteidigung, die die Kin-
der und Jugendlichen im Ernstfall einsetzen kön-
nen. Über die reguläre Vereinsarbeit hinaus geht 
dabei die aktive Unterstützung der Opfer von 
Mobbing und die Arbeit in Mobbing-Prävention, 
die der Verein regelmäßig an Schulen anbietet. 

Auch hier erhalten die weiteren Nominierten in der 
Kategorie eine Unterstützung in Höhe von 2500 
Euro sowie ein Coaching der Schmid Stiftung. 
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EINE MESSE FÜR DAS 
EHRENAMT: Alle Infos zum 

Marktplatz

www.nussbaum.de/

Marktplatz des 
Engagements 
Baden-Württemberg ist ein 
Land voller guter Ideen. Viele 
davon präsentierten sich auf 
dem Marktplatz des Engage-
ments des Forums für Gesell-
schaftlichen Zusammenhalt. 
27 gemeinnützige Organisa-
tionen, Stiftungen, Vereine und 

Initiativen waren dort vertre-
ten und zeigten, wie sie für ein 
besseres Miteinander und zivil-
gesellschaftliches Engagement 
einstehen. Ihre Präsentationen 
gaben ein Beispiel dafür, wie 
ihre Akteurinnen und Akteure 
Gutes tun und aktiv sind. Einen 
Überblick über die teilnehmen-
den Organisationen finden Sie 
online auf nussbaum.de. 

VEREINSLEBEN IN
BADEN-WÜRTTEMBERG

EHRENAMT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
Wichtiger Bestandteil des 
öffentlichen Lebens
Ehrenamtliches Engagement hat in Deutschland 
viele Gesichter. Laut der aktuellen Freiwilligensur-
vey von 2019 setzen sich 28,8 Millionen Menschen 
für das Gemeinwohl ein. Baden-Württemberg 
sticht hierbei hervor: Hier engagiert sich fast jede 
zweite Person ehrenamtlich, der höchste Anteil 
verglichen mit anderen Bundesländern. 
Das Spektrum des Ehrenamts im Ländle ist breit ge-
fächert. Soziale Projekte, Umweltschutz, kulturelle 

Veranstaltungen – die Menschen haben viele Anlie-
gen. Baden-Württemberg hat eben nicht nur Wein, 
Schwarzwald und historische Städte zu bieten, 
sondern auch Bürgerinnen und Bürger, die sich mit 
bemerkenswerter Bereitschaft ehrenamtlich en-
gagieren. In kleinen Gemeinden oder pulsierenden 
Städten – überall findet man Menschen, die ihre 
Zeit spenden und anderen helfen, Gemeinschaft 
schaffen und Zusammenhalt fördern. Fest steht: 
Das Ehrenamt ist ein fester, wichtiger und unver-
zichtbarer Bestandteil in unserem Leben. 

Digital immer dabei
Das Vereinsleben in Baden-Württemberg zeigt 
sich in seiner lebendigen Vielfalt. Mit der Plattform 
NUSSBAUM.de erhalten Vereine die Möglichkeit, 
ihre Aktivitäten digital zu präsentieren. Hier können 
Geschichten erzählt, Veranstaltungen im Eventka-
lender eingetragen und neue Mitglieder angespro-
chen werden – und das ohne Wartezeiten. 

Durch die einfache Handhabung lassen sich Be-
richte und Bilder mit wenigen Klicks teilen, wo-
durch auch Menschen außerhalb der eigenen Ge-
meinde erreicht werden können. Das Vereinsleben 
ist dabei mehr als nur ein Spielbericht oder eine 

Terminankündigung; es spiegelt das Engagement 
und die Wertschätzung wider, die Ehrenamtliche 
für die Gemeinschaft leisten. 

NUSSBAUM.de ergänzt die bestehenden Print-
Angebote und sorgt dafür, dass die Arbeit der 
Vereine sichtbarer wird. Indem regelmäßig über 
Erfolge und Aktivitäten berichtet wird, bleibt das 
Vereinsleben im Gedächtnis der Menschen. 

Für weitere Informationen besuchen Sie
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Vielfalt auch auf der Bühne: Die künstlerisch Mitwirkenden des Abends. 
Foto: Martin Wagenhan

GEMEINSAM FÜR EINE 
BESSERE WELT

KÜNSTLERISCHE VIELFALT GEGEN 
POPULISTISCHE EINFALT
„Das Wesensmerkmal der Freiheit ist ihre Verletz-
lichkeit. Sie schützen sie heute Abend“, erklär-
te Baden-Württembergs Sozialminister Manne 
Lucha, zugleich Schirmherr des Forums für Ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt, in seiner Rede. 
Auch Gastgeber Klaus Nussbaum verdeutlichte 
den Stellenwert von Kunst als Raum der Freiheit: 
„Künstlerische Vielfalt ist auf Dauer stärker als 
populistische Einfalt.”  

Das Programm des Abends, kuratiert von Regis-
seur Prof. Enno-Ilka Uhde, zeichnete sich durch 
ebendiese aus. Eckpfeiler: die Bad Kreuzna-
cher Street-Dance-Gruppe „Own Risk“ und das 
„Magic Hornsound Ensemble“ der Karlsruher 
Hochschule für Musik. Hinzu kamen Star-Bass 
Wilhelm Schwinghammer und Mezzosopranis-
tin Daniela Vega, die mit ihren Stimmen immer 
wieder begeistern. 

Starke Bilder 
„Ich hab’ keine Angst“, mit dieser starken, hinter-
gründigen Botschaft eröffnete Daniela Vega den 
Abend – untermalt von der Choreografie der Tan-
zenden, die sich in ihrer Körpersprache von der 
Bedrohung zum Freund wandelten.  

Die Bühnenshow voller Dynamik und Akrobatik 
kombinierte auch weiterhin moderne Beats und 
klassische Musik mit digitalen Projektionen zum 
bunten Crossover verschiedener Stile. Wilhelm 
Schwinghammer versetzte mit seiner Stimme be-
gleitet vom Magic Hornsound Ensemble u. a. mit 
„The impossible Dream“ ins Staunen.  

Iris Kristina Freiberger und Johannes Heuft lieferten 
in ihrer Moderation durchdachte, spielerische Über-
gänge, rückten stets das Thema - Engagement, De-
mokratie, Freiheit - in den Mittelpunkt und führten 
so authentisch und kurzweilig durch den Abend.  

Künstlerischer Höhepunkt: die italienische Version 
von Céline Dions „My heart will go on“ im Duett 
der beiden Stimmen des Abends. Denn neben 
dem theoretischen Gedanken kam die Emotion als 
Vermittlerin nicht zu kurz. Einigkeit und Recht und 
Freiheit – diese bedeutungsschweren Worte wur-
den so in einen ganz konkreten Kontext gesetzt, 
der von den Protagonisten des Tages repräsen-
tiert wurde. Logisches Finale: die Nationalhymne 
und Beethovens Europahymne mit den Worten 
von Friedrich Schiller - „Alle Menschen werden 
Brüder“ - ein passender Schlusspunkt.  
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Foto: Foxys_forest_manufacture/iStock/Getty Images Plus

Foto: Choreograph/iStock/Getty Images Plus

Herbstzauber in der Küche mit Kürbis & Co.
Der Herbst ist da und zeigt sich mit all seinen Farben wie immer von seiner schönsten Seite. Auch in der Küche hat die gol-
dene Jahreszeit einiges zu bieten, denn es ist Erntezeit. Jetzt landet wieder heimisches Obst und Gemüse auf dem Teller.

Die kühlen und kürzer werden-
den Herbsttage wecken in uns 
das Verlangen nach herzhaf-
ten Leckereien. Weg mit der 
leichten Sommerkost, her mit 
deftigen Wohlfühlgerichten 
wie Kässpätzle oder herrlichen 
Eintöpfen. Beim Mittag- und 
Abendessen experimentieren 
wir vor allem mit den zahl-
reichen saisonalen Obst- und 
Gemüsesorten. Damit die 
bunte Jahreszeit richtig deftig 
und lecker wird, dürfen einige 
Herbstklassiker auf keinen Fall 
auf dem Speiseplan fehlen.

Frisch aus der Region
Die Herbstzeit hat viele leckere 
Gemüsesorten zu bieten, die 
sich zu vielseitigen Speisen 
zubereiten lassen. Rosenkohl 
ist reich an Vitaminen, Eisen 
und Mineralsto� en und lässt 
sich aufgrund seines herben 

Geschmacks gut mit Nüssen 
kombinieren. Rote Bete ver-
ringert das Risiko von Herz-
krankheiten und schmeckt 
leicht erdig und nussig. Die 
Power-Knolle harmoniert gut 
mit süß-säuerlichem Obst wie 
Orange oder Apfel. Auch Süß-
karto� eln erfreuen sich gro-
ßer Beliebtheit auf dem Teller, 
denn sie enthalten viele Nähr-
sto� e, die gerade in der kühlen 
Jahreszeit wichtig sind. Diese 
Gemüsesorten lassen sich zum 
Beispiel gegrillt oder im Ofen 
gebacken toll mit deftigen 
Speisen kombinieren. Süßkar-
to� eln kommen geschmack-
lich aber auch in süßen Des-
serts und Kuchen super zur 
Geltung.

Pilzvielfalt
Ab dem Spätsommer bis in 
den Herbst hinein können sich 

Pilzliebhaber über eine große 
Vielfalt leckerer Pilze erfreuen. 
Ob Steinpilz, P� � erling oder 
Champignon, selbst gesam-
melt oder frisch vom Markt 
– Pilze sind unheimlich lecker. 
Sie lassen sich zum Beispiel an-
gebraten auf einem Salat ser-
vieren, schmecken aber auch 
zu Pasta wunderbar. Dazu 
passt eine leckere Schorle mit 
Säften aus saisonalem Obst 
wie Apfel, Birne oder Traube.

Kürbiszeit
Besonders beliebt sind Re-
zepte mit unterschiedlichen 
Kürbisarten, denn das Herbst-
gemüse ist nicht nur gesund 
und lecker, sondern auch sehr 
vielseitig. Ob als Suppe, Salat, 
Brotaufstrich oder Belag für 
Pizza, Flammkuchen und Co. – 
die Rezeptvielfalt ist riesig und 
sorgt für Abwechslung in der 

Herbstküche. Übrigens: Kür-
bisse sind eigentlich Früchte. 
Denn genau wie Zucchini, To-
maten oder Gurken gehören 
sie zur Familie der Beerenge-
wächse. Und ebenso wie diese 
werden sie in der Küche meist 
herzhaft zubereitet und des-
halb als „Gemüse“ eingeord-
net.

Schärfe gegen Kälte
Der Herbst lädt auch zu ge-
mütlichen Stunden mit wär-
menden Heißgetränken ein. 
Mit kreativen Zutaten wie 
Ingwer, Honig, Pfe� er oder 
Chili machen wir sie nicht nur 
lecker, sondern auch gesund. 
Die Schärfe regt zudem auch 
die Endorphinausschüttung 
an, liefert Energie und sorgt 
für eine extra Portion gute 
Laune an tristen Herbsttagen.
(livingpress/red)

Von süß bis herzhaft überzeugen Kürbisse 
in den verschiedensten Rezepten und 
bringen Farbe auf den Teller – oder sorgen 
für Gruselspaß. Welche Art von Kürbis sich 
wofür eignet, � nden Sie über den 
QR-Code oder den Link:

https://lokalmatador.net/kuerbissorten/

2024-42_GenErn_ThKoll-Fuell-Seite-1

https://lokalmatador.net/genuss/

GENUSS &
ERNÄHRUNG
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www.baeckerei-nussbaumer.de

Aktuelles aus Ihrer
Bäckerei mit 

Unsere Angebote der Woche gültig bis 24.10.2024

Stück  2.60APFELSCHNITTE
GEDECKT

Stück 2.60FLEISCHSALATBRÖTCHEN

(1000 g = 6.40) 500 g 3.20JOGGINGBROT

Es gelten die Teilnahmebedingungen, die du unter https://nussbaumclub.net/teilnahmebedingungen/ 
einsehen kannst. Die Namen der Gewinner/-innen und weitere Gewinnspiele � ndest 
du unter https://nussbaumclub.net/gewinnspiele/

offerta Karlsruhe vom 26.10. bis 03.11.2024
Verteilt auf vier Hallen, plus Außenbereich, tri� t Neues auf Traditio-
nelles, auf Inspirierendes. Die vier Themenbereiche – Freizeit, Bauen, 
Lifestyle und die Markthalle – bieten eine große Produktvielfalt zu re-
levanten Themen wie der Regionalität und der Nachhaltigkeit. Aus-
stellende haben die Möglichkeit, sich selbst, ihre Produkte oder ihre 
Dienstleistungen zu präsentieren. Besuchende haben die Möglich-
keit zu testen, zu probieren, sich zu informieren und direkt zu kaufen.

Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG • Merklinger Str. 20 • 71263 Weil der Stadt • www.nussbaumclub.de

MITMACHEN UND GEWINNEN
https://nussbaumclub.net/o� erta-karlsruhe/

Teilnahmeschluss: Sonntag, 20.10.2024

25 X 2 TICKETS
GEWINNEN!
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n 
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er

Diese und über 13.000 weitere Anzeigen finden Sie auf www.jobsuchebw.de

Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote 
für Baden-Württemberg

QR-Code
Scannen für
Weitere Jobs

Position (m/w/d) Unternehmen Region/Kreis Job-ID

P� egefachkraft Haus Edelberg | Senioren-Zentrum Bad Friedrichshall Bad Friedrichshall 1013910812

Mitarbeiter/in in der Kindergartenge-
schäftsführung

Erzdiözese Freiburg | Verrechnungsstelle f. Kath. Kirchengem. 
Stühlingen Stühlingen 1013923207

Erzieher Gemeinde Mundelsheim Mundelsheim 1013941583

WEG Verwalter*in Haus und Grund Göppingen und Region Service GmbH Göppingen 1013923416

Erzieher oder Pädagogische Fachkraft Bürgermeisteramt Gemmingen Gemmingen 1013941616

Mitarbeiter/in für den Hochbau Schuppe GmbH | Hoch- und Tiefbau Walldorf 1013923102

Notarangestellte/r Notariat Bad Rappenau | Dirk Mücke Bad Rappenau 1013911115

Assistenz (O�  ce Management) der
Geschäftsführung Razorcat Development GmbH | Büro Waldbronn Waldbronn 1013941618

w
w
w.
jo
bs
uc
he
-b
w.
de

Gartenservice TOP-ANGEBOT
• Gartenpflege aller Art • Heckenschnitt • Baumfällung • Rückschnitt von Obstbäumen
• Vertikutieren • Bodenfräsarbeiten • Rollrasen • Rindenmulch/Unkrautfolie
• Hochdruckreinigungsarbeiten • Grünschnittentsorgung • Gartenzäune etc.

Wir beraten Sie kostenlos und unverbindlich vor Ort!

Bitte anrufen unter 0159 06 41 21 97

6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6

666666666666666666
6

6
6

6
6

6
6

6
6

6
6

Foto: Yana Tikhonova/iStck/Getty Images Plus
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IMMOBILIEN-VERKÄUFE

MIETGESUCHE

VERMIETUNGVERANSTALTUNGEN

Ihre Immobilienexperten
in der Region für alle Fragen rund um

Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf

Rentenbasis und Vermietung.

Profitieren Sie von unserer über 43-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!
Telefon: 0721 47 659-0
karlsruhe@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Garage in Helmsheim gesucht
oder überdachter Stellplatz.
(eventuell auch Scheune)
Telefon: 07251 / 56466

Freundliche 3-Zimmer-DG
-Wohnung in Obergrombach zu vermieten

BJ 1998, Zentralheizung, Burgblick, 3 ZKB, ca. 81 m², NR
und keine Haustiere, frei ab 01.01.2025, Miete € 700,00 +
€ 200,00 NK, 3 MM Kaution
Kontakt: mieteobergrombach@gmx.de

Grundstück in Untergrombach
auf dem Michaelsberg in schöner und ebener Lage im Ge-
wann Kaiserberg 807m² (Flurstücknummer 2449 ) zu ver-
kaufen. Die Zufahrt mit dem PKW ist direkt auf das Grund-
stück möglich. Preis: 24.500 € VB
Bei Interesse  017621441329
Bilder unter: www.kleinanzeigen.de ID NR:2888589388

REH in Königsbach-Stein
OT Stein, Bj. 1974, 6 Zi., EBK, 2 BZ, GWC,
ca. 130 m² Wfl, 340 m² Grdst., 2 BZ, 2 BLK,
2 Terrassen, Garage u. Werkstatt, Stpl.,
von privat 389.000 €, Tel. 0163 74 34 521

Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote unserer Inserenten!

Kurzer Weg - klasse Service!

Exquisit speisen im Ländle

https://lokalmatador.net/sternerestaurants-bw

STERNERESTAURANTS
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STELLEN

IMMOBILIEN

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

Wir kaufen auch selbst. Schnelle Entscheidung garantiert.
Wir vermitteln schnell: durchschnittliche Vermittlungszeit 4Wochen

IMMOBILIENGESUCHE
Wir suchen für vorgemerkte Kunden Immobilien aller Art und Preisklassen

zumVerkauf oder zur Vermietung.

Kostenlose und unverbindliche Immobilienbewertung.

Wir helfen auch bei Erbauseinandersetzungen

www.1a-makler.com
hartmann@1a-makler.com

1000,- € Tippgeberprovision für die erfolgreiche Empfehlung
eines Immobilienvermittlungsauftrages

Bruchsal • Telefon (0 72 51) 8 55 - 70 und 0151 - 15 77 85 23

Seit 35
Jahren!

LBS in Bruchsal, Am Alten Schloss 3
Tel. 07251 391578-0
bruchsal@lbs-sued.de

Ihre Baufinanzierer!

Anton Schneider Philip Martin

Wir suchen für unsere Dienstleistungseinheit Medizinische 
Dienste ab sofort und unbefristet eine/n

Medizinisch-Technische/n Assisten� n/en
oder

Medizinische/n Fachangestellte/n (w/m/d)
mit Laborerfahrung

Die genaue Tä� gkeitsbeschreibung und erforderlichen 
persönlichen Qualifi ka� onen entnehmen Sie bi� e unserer 
Homepage unter h� ps://www.pse.kit.edu/karriere/
Stellenangebote.php unter der Stellenausschreibungs-
nummer 452/2024.
Bei entsprechender Eignung werden schwerbehinderte 
Menschen bevorzugt berücksich� gt.
Bewerben Sie sich bi� e online (h� ps://www.pse.kit.edu/
Stellenangebote.php) bis zum 27.10.2024 unter Angabe 
der Ausschreibung-Nr. 452/2024 bei Frau Sylvia Kaiser, 
Karlsruher Ins� tut für Technologie, Personalservice, 
Hermann-von-Helmholtz-Platz 1, 76344 Eggenstein-
Leopoldshafen. Fachliche Auskün� e erteilt Ihnen gerne 
Frau Dr. Stahl – E-Mail: andrea.stahl@kit.edu.
Weitere Informa� onen fi nden Sie im Internet: 
www.kit.edu.

KIT – Die Forschungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinscha� .

 

 

 

 
 
 
 
 
Als einer der führenden Hersteller für 
Fenster und Wintergärten in der 
Region suchen wir ab sofort eine/n 
 

CNC-Maschinenführer 
(m/w/d) in Vollzeit 
 
Ihre Aufgabenbereiche umfassen: 
- die Bedienung, Programmierung 
und Überwachung der Maschine 
- die Planung der Arbeitsschritte 
und Werkzeuge 
- die Wartung und Reparatur der 
Arbeitsmittel 
 
Sie bringen mit: 
- technische Ausbildung 
- Berufserfahrung, idealerweise im 
Holzbereich 
 

Wir bieten: einen sicheren 
Arbeitsplatz und eine 
abwechslungsreiche und 
verantwortungsvolle Aufgabe in 
einem modernen Unternehmen. 

Bitte richten Sie Ihre 
aussagekräftige 
Bewerbung, deren 
vertrauliche Behandlung 
zugesichert wird, an: 

 
Bechtold  
GmbH & Co. KG 
Frau Heike Simon 
Heidigstraße 2 
76709 Kronau 
Tel. +49 7253 / 940312 
info@bechtoldfenster.de 
www.bechtoldfenster.de 

Suche Garage
/ Tiefgaragenplatz für meinen Youngtimer.
Angebote bitte unter:
Dirk Alexander Pfeifer
01727646702 / 07257 2951

ETG in Untergrombach gesucht.
Wir suchen als Anlageobjekt zum Kauf eine 2 - 3 Zimmer-
Wohnung bevorzugt im Erdgeschoss oder mit Aufzug.
Da die Wohnung nicht finanziert werden muss, ist eine
schnelle und unkomplizierte Kaufabwicklung gegeben.
0176/51023937

Wohnung zur Miete gesucht
Ich bin auf der Suche nach einer 2-3 Zimmer Wohnung,
für meinen Sohn und mich (Vater). Da ich aus meiner Woh-
nung ausziehen muss, bis Ende des Monats, brauche ich
dringend eine Wohnung. Erreichbar bin ich telefonisch un-
ter:
Telefon: 0179 1173732

Foto: sommart/iStock/Getty Images Plus
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INTERESSE?
Bewirb dich per E-Mail an:
office@hautarzt-bruchsal.de oder
Hautarztpraxis Dr. med. Esra Tas  
und Kolleginnen
Luisenstr. 10 · 76646 Bruchsal 
Telefon 07251 3216060

MFA  (m/w/d) VZ/TZ 

WIR SUCHEN DICH
Deine Perspektiven:
•  sicherer und abwechslungs-

reicher Arbeitsplatz
• betriebliche Weiterbildung
•  flexible Arbeitszeiten
•  Mitarbeiterrabatte
• zusätzliche Urlaubstage
•  Übernahme von Park-/ oder 

Fahrtkosten

Für unseren Kindergarten „Am Buchenweg“
in Weingarten (Baden) suchen wir ab sofort

eine pädagogische Fachkraft (m/w/d)
als Elternzeitvertretung (100 %)

Die Stelle ist bis März 2028 befristet, eine 
Weiterbeschäftigung wird nicht ausgeschlossen.
Weitere Informationen auch unter www.ekiwei.de
oder bei der Leitung, Frau Angelika Mannshardt, Tel.
0 72 44 5 58 40 52, kiga-ambuchenweg@ekiwei.de

Unsere Talente gedeihen am 
besten, wenn sie in einem Klima 
der Herzlichkeit aufwachsen 
können.

Ernst Festl

Evang. Kirchengemeinde Weingarten (Baden)
Kirchstr. 6 | 76356 Weingarten (Baden)

Mehr Infos hier

Notare Oppelt und Erker 
in Wiesloch

suchen einen

Mitarbeiter (m/w/d) für ihren Empfang.
Der Aufgabenbereich umfasst: 
- Empfang und Betreuung unserer Kunden 
- Telefon- und E-Mail-Korrespondenz 
- Koordination von Terminen und Besprechungsräumen 
- Unterstützung des Teams bei administrativen Aufgaben

Erfahrung am Empfang oder in der Kundenbetreuung ist von Vorteil, 
aber nicht zwingend erforderlich. Wichtig ist die Freude am Umgang 
mit Menschen.

Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz in einem kollegialen 
Team zu attraktiven Konditionen.

Senden Sie uns gerne eine Bewerbung an:
Notare Oppelt und Erker GbR 
Dirk Oppelt – Ingolf Erker 
Großer Stadtacker 2 • D-69168 Wiesloch 
E-Mail: bewerbungen@notare-oppelt-erker.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
nussbaum-medien.de/karriere

NUSSBAUM MEDIEN ist ein engagiertes Familienunternehmen 
und seit 1959 in der Welt der lokalen Kommunikation zu Hause. 
Mit unseren 7 Standorten und über 1 Mio. Exemplaren wöchent-
licher Auflage in mehr als 380 Kommunen sind wir Marktführer für 
Amtsblätter und Lokalzeitungen in Baden-Württemberg. Im Zuge 
unseres digitalen Wandels erweitern wir unsere Produktpalette 
kontinuierlich um innovative digitale Plattformen und Services.

Junior HR-Refenent (m/w/d) 

Personalentwicklung

Ihre Aufgaben
 • Mitarbeit bei der Ermittlung des Personalentwicklungsbedarfs 

und Ableitung geeigneter Maßnahmen
 • Unterstützung bei der Konzeption, Organisation und Be-

treuung von Trainings- sowie Schulungsmaßnahmen für 
Mitarbeitende auf allen Ebenen

 • Beratung der Führungskräfte und Mitarbeitenden zu allen 
Themen der Personalentwicklung

 • Begleitung von HR- und Organisationsentwicklungsprojekten
 • Unterstützung bei der zielgruppenspezifischen Talent- und 

Nachwuchsförderung
 • Überprüfung des Erfolges der durchgeführten Maßnahmen 

und ständige Optimierung der Prozesse

Unter anderem bieten wir Ihnen 
 • Einen zukunftssicheren und modernen Arbeitsplatz bei einem 

familiengeführten, sozial engagierten Unternehmen
 • Flexible Arbeitszeiten mit Kombination aus Präsenz und mobi-

lem Arbeiten von zu Hause aus
 • Ein betriebliches Gesundheitsmanagement, z. B. JobRad
 • Flache Hierarchien, direkte Kommunikationswege und ein 

wertschätzendes Miteinander
 • Onboarding mit Patenprogramm und Möglichkeiten der 

beruflichen Weiterbildung

St. Leon-Rot

Vollzeit

Potenziale erkennen 
und Zukunft gestalten!

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
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Wir suchen Verstärkung für unser Dezernat II im Amt für Schulen und Kultur zum frühestmöglichen 
Eintrittstermin:

Erziehungshelfer (m/w/d) 
an der Paula-Fürst-Schule

Ihre Aufgaben
•  Betreuung der Schülerinnen und Schüler der 

Paula-Fürst-Schule mit dem Förderschwerpunkt 
geistige Entwicklung

•  Hilfe bei der Behandlungspfl ege, der Hygiene, 
den Mahlzeiten und der Selbstversorgung der 
Kinder

•  Praxisanleitung von Pfl egeschülern im Rahmen 
der generalistischen Pfl egeausbildung

•  Assistenz in der Förderarbeit nach Anleitung 
und Unterstützung und Begleitung von thera-
peutischen Maßnahmen

Ihr Profi l
•  abgeschlossene Ausbildung als Gesundheits- 

oder Krankenpfl eger (m/w/d),
Heilerziehungspfl eger (m/w/d), Erzieher (m/w/d) 
oder vergleichbare Qualifi kation

•  Freude am Umgang mit Kindern im Förder-
schwerpunkt geistige Entwicklung

• Fähigkeit zur Teamarbeit
• Belastbarkeit und Flexibilität

Ihre Perspektive
Die Stelle wird zunächst als Krankheitsvertretung mit einem Stellenanteil von 40 - 50 % ausgeschrieben 
und bietet, je nach Qualifi kation und Berufserfahrung, Entwicklungsmöglichkeiten bis Entgeltgruppe P07 
TVöD-Pfl ege / S04 TVöD-SuE. Die Arbeitszeiten orientieren sich an den Schulzeiten. Dienstort ist Ober-
derdingen.

Bitte bewerben Sie sich bis zum 31.10.2024 unter Angabe der Kennziff er 3170 über unser Online-Bewer-
berportal www.landkreis-karlsruhe.de. Dort erhalten Sie weitere Informationen über das Landratsamt 
Karlsruhe sowie über den Landkreis.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Falls Sie noch Fragen haben oder weitere Informationen benötigen, können Sie
sich gerne an Frau Dold unter der Telefonnummer 0721  936 - 52380 wenden.

Foto: deepblue4you/GettyImagesPLus Foto: fotosipsak/E+/Getty Images
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Gewinne mit 
NUSSBAUM.de 
dein eigenes 
Sonnenglas®

Classic!
Mach mit bei unserem 
Gewinnspiel und erleuchte 
dein Zuhause auf 
nachhaltige Weise!

Jetzt 
teilnehmen 
und eines von 
20 Sonnengläsern 
gewinnen!
nussbaumwelt.net/sonnenglas-gewinnspiel
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PFLEGE

Geflügelauslieferung
Montag, 21.10. + 18.11.2024
Bruchsal, Nähe Raiffeisenmarkt 8.00 Uhr

Geflügelzucht J. Schulte · Tel. 05244-8914 · www.gefluegelzucht-schulte.de

Junghennen usw.
BITTE VORBESTELLEN!

letzter Termin

:eiKerer 6Wr. 74
766�� 8EsWadW-:eiKer
Fon 07251 60333 • Fax 07251 6474
E-Mail: Boeser-Engler@gmx.de

Benzstraße 6-8 | 76676 Graben-Neudorf | Telefon 07255 4500
www.matzdorff.de | info@matzdorff.de

seit
1986

•  Essen auf Rädern, Tel. 07257-93 05 23
 Warmlieferung an 365 Tagen im Jahr (Tage frei wählbar)
 Frau Krieger, Frau Hedjesch-Kußmann,  
 ear.untergrombach@awo-ka-land.de
•  Aktivierungsgruppen für SeniorInnen
   auch für an Demenz Erkrankte, Tel. 07257-9249 754  
 Frau Plenk, bw.untergrombach@awo-ka-land.de
•  Entlastungsleistungen, Tel. 07257-929 69 34
 Frau Ghadiri, sst.untergrombach@awo-ka-land.de
•  Sozialstation, Tel. 07257-93 05 21
 Frau Ghadiri, sst.untergrombach@awo-ka-land.de

Für alle Bereiche suchen wir Mitarbeiter (m/w/d).
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter 

bewerbung@awo-ka-land.de
Weitere Infos unter www.awo-ka-land.de

für Bruchsal und Umgebung
Ambulante Dienste

Selbstvermarkter

Tel. 0176 28446142

Wir kaufen Ihr Auto
Jede Marke. Jedes Alter. Jeder Zustand.

Zuverlässig, einfach und fair.
Anrufen lohnt sich. Jederzeit erreichbar, auch amWochenende.

Herbstrück-
schnitt

Gärtner sucht ArbeitGärtner sucht Arbeit
Heckenschnitt, Baumfällung, Heckenschnitt, Baumfällung, 
Rollrasen, Grünschnittentsorgung, Rollrasen, Grünschnittentsorgung, 
Pflasterarbeiten, Gartenzäune etc.Pflasterarbeiten, Gartenzäune etc.
Bitte anrufen unter Tel. 0152 36626541 Bitte anrufen unter Tel. 0152 36626541 

WOLFGANG
LECHNERLECHNERLECHNER

 

Michaelsbergstraße 1aMichaelsbergstraße 1aMichaelsbergstraße 1a
76646 Bruchsal-Untergrombach

☏ 07257 6370 und 3244 ✉ Fa-Lechner@t-online.de

GESCHÄFTSANZEIGEN



FINANZEN & VERSICHERUNGEN IN DER REGION Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.net/finanzen/

FinVer_ThKoll-Kopf

Wohngebäudeversicherung: Schutz fürs Eigenheim
Hausbesitzer sollten unbedingt eine Wohngebäudeversicherung abschließen, denn sie tritt bei Schäden durch 
Sturm, Hagel und Feuer in Kraft. Experten raten außerdem zu einer Elementarschadenversicherung als Extraschutz.

Standardversicherungen für 
Gebäude zahlen bei Schäden, 
die durch Feuer versursacht 
wurden, etwa Brände und 
Blitzeinschlag. Die Policen 
schützen zudem vor Schäden 
durch Leitungswasser und 
Sturm ab Windstärke 8 oder 
Hagel.

Elementarschäden extra
Wer sein Gebäude zusätzlich 
gegen Überschwemmung, 
Erdbeben, Erdrutsch, eine La-
wine oder auch Starkregen 
absichern möchte, muss den 
Baustein Elementarschaden-
versicherung extra abschlie-
ßen. In einem Risikogebiet, 
etwa am Wasser oder an einem 
Hang, kann das aber durchaus 
sinnvoll sein, was die Über-
� utungen und Erdrutsche 
selbst in unseren Ge� lden be-
legen. 54 Prozent der Wohn-
gebäude in Deutschland sind 
jedoch weiterhin nicht gegen 
Elementarschäden versichert. 

„Grundsätzlich raten wir allen 
Immobilienbesitzern zu einer 
zusätzlichen Absicherung von 
Schäden durch Flut und Stark-
regen“, sagt Versicherungsex-
pertin Kathrin Gotthold. Die 
immer häu� ger auftretenden 
Extremwetterlagen sprechen 
für eine solche Empfehlung.

Unverzichtbare Leistungen
Wichtige Leistungsmerkma-
le bei der Gebäudeversiche-
rung: „Setzen Sie unbedingt 
ein Häkchen bei grober Fahr-
lässigkeit. Nur dann zahlt die 
Versicherung auch, wenn Sie 
selbst den Schaden grob fahr-
lässig verursacht haben“, rät 
Kathrin Gotthold. „Das kann 
der Fall sein, wenn Sie im Win-
ter nicht heizen und dadurch 
ein Wasserrohr bricht.“ Ab-
bruch- und Aufräum-, Bewe-
gungs- und Schutzkosten soll-
ten ebenfalls eingeschlossen 
sein, ebenso die Folgen von 
Überspannungsschäden und 

Mehrkosten durch behördli-
che Au� agen oder falls die De-
kontamination von Erdreich 
erforderlich wird.

Wasserrohre & Einbruch
Der Versicherungsschutz sollte 
zudem Wasserzu- und Wasser-
ableitungsrohre einschließen 
– und zwar sowohl auf dem 
versicherten Grundstück als 
auch außerhalb. Ebenso soll-
ten Schäden am Gebäude, die 
durch Einbrüche entstehen, 
mitversichert sein. Finanztip 
emp� ehlt Verbrauchern, jähr-
lich zu zahlen und 250 Euro 
Selbstbeteiligung zu wählen. 
Der Grund: Wer die Kosten 
kleiner Schäden selbst über-
nimmt, spart insgesamt bei 
der Versicherung.

Angebote vergleichen
Gottholds Tipp: „Vergleichen 
Sie regelmäßig die Preise der 
Wohngebäudeversicherung. 
Gibt es einen passenden Ver-
trag günstiger, wechseln Sie! 
Kündigen können Sie drei 
Monate vor Ende des Versi-
cherungsjahres.“ Im Versiche-
rungsfall oder bei einer Preis-
erhöhung haben Versicherte 
ein Sonderkündigungsrecht 
und können innerhalb eines 
Monats kündigen. Bei einem 
Eigentümerwechsel geht die 
Gebäudeversicherung auto-
matisch auf den neuen Eigen-
tümer über. Dieser kann sie 
innerhalb eines Monats nach 
dem Eintrag in das Grundbuch 
kündigen. (Finanztip.de/red)
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 So beugen Sie Schäden vor: Tipps 
vom Experten zum Schutz vor 
Extremwetter (mit Videos) � nden Sie 
über diesen QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/unwetterschutz/
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Raphael Reiser
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und von hier.
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Inh. Raphael Reiser, StB, M.Sc., B.A.
Schönbornstraße 33, 76646 Bruchsal
0 7251/30681 - 0, www.steuerberatung-reiser.de
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Brennholzab sofortwiederverfügbar

Ihre Küche "einfach" kaufen!

Mit persönlicher Beratung.
Einem Ansprechpartner.
Individueller, kostenfreier Planung.
Kompetenter Realisation.
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  0177 85866770177 8586677 Gut und günstig

Wir bieten  
Entrümpelungen und Abrissarbeiten 

von Häusern, Wohnungen und Gärten  
sowie die Endreinigung Ihrer Objekte an. 

Mobil 0176 6417976407251 XXXX gesucht !!
Wir suchen für unser Unternehmen eine vierstellige 
Telefonnummer mit der Vorwahl 07251 Raum Bruchsal
– über den Preis können wir gerne reden! 
Bitte melden unter der Tel.: 0176 70 82 83 94



Erfolgreich den P� egegrad beantragen – so geht‘s
Ein P� egegrad ermöglicht Unterstützungsmaßnahmen für Menschen, die ihren Alltag nicht mehr allein bewältigen 
können. Was Antragssteller und Angehörige tun können, damit die P� egebegutachtung zu ihren Gunsten ausfällt.

Der Besuch des MDK-Gutach-
ters ist für die P� egebegutach-
tung ein entscheidender Mo-
ment beim P� egegrad-Antrag. 
Der P� egebedürftige wird zu 
Hause besucht, wo sich der 
Gutachter ein Bild von dem 
P� egebedarf des Betro� enen 
macht, um eine Empfehlung 
an die P� egekasse zu geben.

Ein häufiges Problem 
Während dieser ein bis zwei 
Stunden gelingt es Antragstel-
lern und Angehörigen nicht, 
alle Situationen abzurufen, in 
denen Hilfsbedarf besteht. Er-
gebnis kann eine Ablehnung 
des P� egegrad-Antrags oder 
ein zu niedriger P� egegrad 
sein. Antragsteller sollten im 
Vorfeld und während des 
Termins einige Tipps beach-
ten, damit der Gutachter ihre 
Situation richtig einschätzt.
Antragsteller und Angehöri-
ge sollten über 10 bis 14 Tage 
alle Situationen im P� egeall-
tag notieren, bei denen Hilfs-
bedarf besteht. Ein Trink- oder 
Essensprotokoll hilft bei der 
Dokumentation, sofern der 

Betro� ene Ernährungsprob-
leme hat oder an einer Inkon-
tinenz leidet. Betro� ene und 
Angehörige sollten eine Liste 
der behandelnden Ärzte und 
Therapeuten aufstellen und 
notieren, wieviel Zeit sie für 
Termine aufwenden.

Dokumente vorlegen
Außerdem sollten folgende 
Dokumente für den Tag der 
Begutachtung vorliegen: Arzt-
briefe, Entlassungsberichte 
aus dem Krankenhaus, Diag-
noseberichte, Röntgenaufnah-
men, Berichte therapeutischer 
Maßnahmen (Physio-, Ergo-
therapeuten, Logopäden). 
Auch alle Medikamente inkl. 
Dosierungsangabe, auf die der 
Antragsteller angewiesen ist, 
sollten dem Gutachter vorge-
legt werden. Ist ein ambulan-
ter Dienst beteiligt, ist auch 
dessen P� egedokumentation 
für den Gutachter hilfreich und 
sollte bereitgelegt werden.

Liste der Hilfsmittel
Betro� ene und Angehörige 
sollten Hilfsmittel wie Rollator 

oder Windeln au� isten, die im 
Alltag notwendig sind. Tipp: 
Antragsteller können einen 
P� egegradrechner nutzen und 
die Ergebnisse für den Gut-
achter bereitlegen. Während 
des Termins sollten sich An-
tragsteller so wie im üblichen 
P� egealltag verhalten und alle 
Fragen des Gutachters ehrlich 
beantworten. Die Anwesen-
heit von p� egenden Ange-
hörigen oder professionellen 
P� egepersonen ist wichtig, 
um den P� egeaufwand und 
die täglichen P� egeherausfor-
derungen realistisch zu schil-
dern. Am besten übernehmen 

Antragsteller und Angehörige 
die Initiative bei dem Gutach-
ter-Gespräch und schildern 
gezielt besonders aufwendige 
P� egesituationen.

Zusammenfassung geben
Denn bleibt die Gesprächs-
führung dem Gutachter über-
lassen, fragt dieser möglicher-
weise individuelle Probleme 
des Betro� enen gar nicht ab. 
Hilfreich ist es auch, wenn An-
tragsteller und Angehörige 
dem Gutachter eine Zusam-
menfassung ihrer Notizen mit-
geben. (web.care LBJ Gmbh/
red)

 Wichtige Details (mit Video) zur 
Einstufung des P� egegrads,  zur 
jeweiligen Höhe des P� egegeldes und  
eine Checkliste � nden Sie über diesen 
QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/pflegegrad-antrag/
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Sie benötigenHilfe im häuslichen Bereich?
Andreas Hauswirtschaft / Hilfe für Senioren

07254-2044147 oder 0176-40739944

Leistungen können über Pflegegrad finanziert werden. (§ 45a SGB XI)

Foto: monkeybusinessimages/iStock/Getty Images Plus

MEHR ZUM THEMA
LEBEN IM ALTER?
www.lokalmatador.de/senioren
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Medikation im Alter
Viele ältere Menschen nehmen regelmäßig Medikamente ein, 
die eigentlich gar nicht für sie geeignet sind - oft zu lange und 
zu hoch dosiert. Denn selbst vermeintlich harmlose Nebenwir-
kungen können diese Menschen schwer treff en. Im Beipackzettel 
bildet sich das nicht ab. „Da steht zum Beispiel ganz neutral ‚
10 Prozent der Menschen könnten Schwindel erleiden‘, ohne 
Unterscheidung nach Altersgruppe“, erklärt die Pharmakologin 
Prof. Dr. Petra Thürmann .  Das Problem: Schwindel kann zum 
Sturz führen - mit schlimmen Folgen im Alter. „Ein Sturz durch 
Schwindel bedeutet mit 85 Jahren etwas ganz anderes als mit 
20 Jahren, zum Beispiel eine gebrochene Hüfte, eine Opera-
tion unter Narkose und anschließend viel Zeit im Bett“, sagt 
Thürmann.
Thürmanns Tipps für Angehörige: Beim Entlassungsgespräch 
im Krankenhaus dabei sein, beim Medikationsplan aufpassen, 
wissen, was der Angehörige einnimmt und was er demnächst 
absetzen könnte. Kurzarztbrief und Medikationsplan erklären 
lassen, auf mögliche Nebenwirkungen und Pläne zum Absetzen 
von Medikamenten eingehen und auch im Anschluss die Person 
gut beobachten. (ots/ Wort & Bild Verlagsgruppe/red)

Pfl ege nach dem Krankenhausaufenthalt, Tipps auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2769/

Warum Musik und Kunst in der 
Pfl ege helfen
Einen Menschen zu pfl egen, kostet Kraft. Die Psycholo-
gin Prof. Dr. Gabriele Wilz forscht seit Jahren dazu, welche 
Unterstützungsmöglichkeiten Pfl egende entlasten kön-
nen. Eine Option sind künstlerische Therapien wie Kunst-, 
Musik- und Tanztherapie. Diese Therapien fi nden aber 
meist in Heimen statt - Menschen, die daheim pfl egen 
oder gepfl egt werden, bleiben außen vor.

Eine Auszeit für Angehörige
Das Problem: Es fehlt an Angeboten. An der Universi-
tät Jena leitet Gabriele Wilz ein Projekt, das die Situation 
ändern möchte. Es geht um „individualisierte Musik“ für 
Menschen mit Demenz. Die Mitarbeitenden leiten pfl e-
gende Angehörige an, wie sie zu Hause die Lieblingsmu-
sik der Pfl egebedürftigen fi nden und einsetzen können. 
„Manche Menschen werden fröhlicher, andere tanzen 
oder reden von ihren Erinnerungen“, berichtet Wilz. Oft 
bringe Musik Entspannung und Abwechslung in Pfl ege-
alltag. Wilz ist überzeugt: „Richtig eingesetzt kann Musik 
das Pfl egen leichter machen.“ Auch andere künstlerische 
Therapien wirken positiv. „Darin liegt ein großes Potenzi-
al für die Pfl ege“, erklärt Dr. Johanna Masuch, Kunstthe-
rapeutin am Klinikum Nürnberg. In Studien fanden sie 
und ihr Team heraus, dass Malen sowohl bei Menschen 
mit Demenz als auch bei pfl egenden Angehörigen das 
Wohlbefi nden verbessert. (ots/Wort & Bild Verlagsgruppe/
red)

Tipps zum Umgang mit Alzheimer-Erkrankten auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-3250/

Foto: Daisy-Daisy/iStock/Getty Images Plus
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Heizungsförderung: Wegweiser für Immobilienbesitzer
Der alte Heizkessel muss ersetzt werden. Welche staatliche Förderung steht Haus- und Wohnungseigentümern beim 
Einbau einer neuen Heizungsanlage zu? Was ist bei der Antragsstellung zu beachten? Tipps vom Experten.

Für den Einbau einer Wärme-
pumpe, Holzheizung, Solar-
thermie-Anlage oder den An-
schluss an ein Wärme- oder 
Gebäudenetz bezuschusst die 
KfW die förderfähigen Aus-
gaben mit bis zu 55 Prozent, 
bei einkommensschwachen 
Haushalten sogar mit bis zu 
70 Prozent. Der Zuschuss be-
steht aus einer Grundförde-
rung von 30 Prozent, einem 
Klimageschwindigkeitsbonus 
von derzeit 20 Prozent für 
selbstnutzende Eigentümer, 
einem Einkommensbonus von 
30 Prozent sowie einem E�  -
zienzbonus von fünf Prozent.

Zuschlag und Deckelung
Wer eine Holzheizung ein-
baut, kann zudem einen Emis-
sionsminderungszuschlag 
von 2.500 Euro erhalten. Die 
maximale Förderhöhe ist auf 

70 Prozent gedeckelt. Für ein 
Einfamilienhaus ist die Höhe 
der förderfähigen Ausgaben 
auf 30.000 Euro begrenzt, 
bei einem Mehrfamilienhaus 
kommen ab der zweiten bis 
zur sechsten Wohneinheit je-
weils 15.000 Euro hinzu und 
ab der siebten Wohneinheit 
jeweils 8.000 Euro.

Ablauf
Nach der Beratung und Pla-
nung durch einen Innungs-
fachbetrieb beauftragt man 
diesen mit der Heizungsmo-
dernisierung. Der Handwerker 
erstellt daraufhin eine „Bestä-
tigung zum Antrag“ (BzA). Da-
für erhält der Fachbetrieb von 
der KfW eine Kennnummer. 
Nun kann sich der Gebäude-
eigentümer bei der KfW unter 
„meine KfW“ registrieren und 
den Förderantrag stellen. Dazu 

lädt er den Vertrag mit dem 
Heizungsinstallateur hoch und 
gibt als Bestätigung die Kenn-
nummer der BzA ein, die ihm 
der Fachbetrieb mitgeteilt hat. 
Nach der Antragsstellung er-
hält der Eigentümer die För-
derzusage der KfW. Nun kann 
der Einbau der neuen Hei-
zungsanlage beginnen. Nach 
Abschluss der Heizsanierung 
erstellt der Fachbetrieb eine 
„Bestätigung nach Durch-
führung“ (BnD) bei der KfW. 
Der Eigentümer muss sich bei 
der KfW identi� zieren und die 
Rechnungen, die Kennnum-
mer der BnD sowie weitere 
Nachweise, wie einen Grund-
buchauszug und die Meldebe-
scheinigung, hochladen.

Besonderheit bei WEG
Bei einer Wohnungseigentü-
mergemeinschaft erfolgt die 

Antragsstellung zweigeteilt. 
Zunächst stellt der Verwalter 
oder ein bevollmächtigter 
Eigentümer den Förderan-
trag für das Gebäude mit der 
Grundförderung. Anschlie-
ßend können die Wohnungs-
eigentümer einen Zusatzför-
derantrag bei der KfW für den 
Klimageschwindigkeitsbonus 
und ggf. für den Einkommens-
bonus stellen.

Hilfe beim Antrag
Die Innungsfachbetriebe für 
Installation und Heizungsbau 
unterstützen die Eigentümer 
bei der Antragsstellung und 
stehen für weitere Fragen zur 
Heizungssanierung und För-
derung zur Verfügung.
(Dietmar Zahn, Technikexper-
te Fachverband Sanitär-Hei-
zung-Klima Baden-Württem-
berg/red)

 Eine Übersicht über verschiedene 
Heizungsarten und ihre 
Fördermöglichkeiten � nden Sie über 
den QR-Code oder hier:

https://lokalmatador.net/heizungsarten/

2024-42_HauEne_ThKoll-Seite-1
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Wir sind ein moderner Handwerksbetrieb aus Bruchsal. 
Mit unserem eigenen Team begleiten wir Dich auf Deinem 
Weg zu einem nachhaltigen Lebensstil.

• Photovoltaikanlage ab 12 Modulen

• Auf Wunsch mit Stromspeicher oder Wallbox

Telefon    07251 39 13 10

Mail     info@meinsolarstrom.de

Vereinbare jetzt Deinen 
kostenlosen Beratungstermin!

Ein Unternehmen der                            - Gruppe 

Innovative Unterlagen für Böden
Wer an seinem Laminat- oder 
Parkettboden ungetrüb-
te Freude haben möchte, 
sollte bei der Verlegung auf 
die richtige Unterlage ach-
ten. Moderne Laminat- und 
Parkettunterlagen vereinen 
gleich drei Vorteile in sich: 
Sie dämmen den Trittschall 
eff ektiv, sorgen für eine an-
genehme Wärmeisolierung 
und schützen den Boden 
gleichzeitig vor Feuchtigkeit. 

Besonders im Altbau oder in 
erdgeschossigen Räumen ist 
eine clevere Lösung gefragt, 
da der Platz für den Fußbo-
denaufbau begrenzt sein 
kann. Mit innovativen Unter-
lagen lässt sich jedoch auch 
bei niedriger Aufbauhöhe ein 
Maximum an Wohnkomfort 
erreichen. Die trittschalldäm-
menden Eigenschaften der 
Unterlagen sorgen für Ruhe 
im Haus, indem sie Lauf- und 

Gehgeräusche zuverlässig 
schlucken. Gleichzeitig bleibt 
die Heizwärme im Raum und 
geht nicht ungenutzt im kal-
ten Untergrund verloren. 
So trägt die richtige Unter-
lage zu einem behaglichen 
Raumklima und geringeren 
Energiekosten bei. Ein weite-
rer Vorteil ist der integrierte 
Feuchteschutz, der den Bo-
denbelag vor Beschädigun-
gen durch Feuchtigkeit aus 

dem Untergrund bewahrt. 
Dies ist besonders wichtig in 
Kellerräumen oder Räumen 
mit hoher Luftfeuchtigkeit. 
Zusätzlich gleichen die Un-
terlagen punktuelle Uneben-
heiten aus und verhindern so 
Hohllagen, die zu Beschädi-
gungen des Bodens führen 
können. (energie-fachbera-
ter.de/red)

Mehr über Verlegeunterlagen auch auf: www.lokalmatador.de/webcode/thema-222/

   

Dauerhaft dichte Fenster und Türen
Dichte Fenster oder Türen 
allein verhindern bei Stau-
wasser noch nicht sicher das 
Eindringen von Feuchtigkeit. 
Entscheidend ist vor allem 
die Abdichtung der Übergän-
ge der Rahmen von Fenstern 
oder Türen zur Laibung.
Dabei ist es wichtig, auf Lö-

sungen zu setzen, die auf 
unterschiedlichen Unter-
gründen gleichermaßen gut 
haften und eine dauerhaft 
sichere Abdichtung gewähr-
leisten. Flüssigkunststoff  in 
Kombination mit einer vlies-
armierten Abdichtung ist 
dafür prädestiniert. Er haftet 

sehr gut auf Mauerwerk, Holz 
oder Kunststoff  und lässt sich 
dank der fl üssigen Verarbei-
tung auch gut in kleinteili-
gen, verwinkelten Bereichen 
aufbringen.
Zudem härtet er sehr schnell 
aus. Aufgrund der gerin-
gen Schichtdicke sind auch 

niveaugleiche Übergänge für 
barrierefreies Bauen realisier-
bar. Diese Lösung wurde vom 
Institut für Fenstertechnik 
Rosenheim zertifi ziert und 
hat sich in der Praxis bereits 
vielfach bewährt. (HLC/TRIF-
LEX/red)

Tipps zum Gebäudeschutz auch auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-3189/
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Was beim Mietvertrag für Garage oder Stellplatz gilt
Jeder will ihn, doch nicht jeder kriegt ihn: den eigenen Parkplatz. Der kann über den Wohnungsmietvertrag oder ei-
nen separaten Mietvertrag gemietet werden. Daraus ergeben sich unterschiedliche Rechte und P� ichten für Mieter.

Mietwohnungen mit dazu-
gehörigem Parkplatz sind be-
sonders in Innenstädten be-
gehrt. Mieter haben dann in 
der Regel einen sogenannten 
einheitlichen Vertrag für Woh-
nung und Parkplatz. 

Einheitlicher Vertrag
Ob es sich dabei um eine Ga-
rage oder einen Stellplatz han-
delt, spielt für die rechtlichen 
Regelungen keine Rolle. Der 
Vorteil eines einheitlichen Ver-
trags: Der Vermieter kann nicht 
ohne Weiteres den Stellplatz 
kündigen, sondern nur den 
gesamten Mietvertrag. Glei-
ches gilt allerdings auch für 
den Mieter, wenn er den Park-
platz z. B. nicht mehr benötigt. 
„Für den Stellplatz gilt der-
selbe Kündigungsschutz wie 
für die Wohnung. Das heißt: 
Der Vermieter benötigt einen 

gesetzlichen Kündigungs-
grund, etwa Eigenbedarf, da-
mit eine Kündigung wirksam 
ist“, erläutert Juristin Michae-
la Rassat. Die Miete für den 
Stellplatz allein darf er dann 
ebenfalls nicht erhöhen. Aber 
es gibt Ausnahmen: Ist eine 
Teilkündigung im Mietvertrag 
festgehalten oder möchte der 
Vermieter aus den Stellplätzen 
neuen Wohnraum machen, ist 
auch eine einzelne Kündigung 
möglich. Wird dann der Miet-
vertrag über Stellplatz oder 
Garage separat gekündigt, 
kann der Mieter eine Mietmin-
derung erlangen.

Separater Mietvertrag 
In vielen Fällen schließen Mie-
ter für ihren Stellplatz einen 
separaten Vertrag ab. Ver-
tragspartner für Wohnung und 
Stellplatz können dann unter-

schiedliche Vermieter sein. 
Anders als bei einem einheit-
lichen Vertrag für Wohnung 
und Stellplatz können hier so-
wohl Mieter als auch Vermieter 
den Parkplatz einfach und un-
kompliziert ohne Angabe von 
Gründen innerhalb der ge-
setzlichen Frist kündigen. „Die 
gesetzliche Kündigungsfrist 
beträgt bei monatlicher Miet-
zahlung drei Monate“, so die 
Juristin. Ein besonderer Mie-
terschutz wie bei einem Woh-
nungsmietvertrag existiert bei 
einem eigenständigen Gara-
genmietvertrag nicht. Auch 
ist die Kündigungsfrist des 
Vermieters nicht von der Miet-
dauer abhängig.

Untervermietung
Doch was können Mieter tun, 
wenn der Parkplatz im Miet-
vertrag steht, sie ihn aber gar 

nicht benötigen? „Wer sei-
nen Stellplatz nicht kündigen 
möchte oder kann, hat die 
Möglichkeit, diesen unter-
zuvermieten“, erklärt Rassat. 
„Dafür ist allerdings laut § 540 
des Bürgerlichen Gesetzbuchs 
zunächst die Zustimmung des 
Vermieters notwendig.“

Sonderkündigungsrecht
Lehnt dieser ab, können Mie-
ter ein Sonderkündigungs-
recht haben, wenn es zwei 
separate Verträge gibt. Auch 
bei dieser Kündigung ist die 
gesetzliche Frist zu beachten. 
Das Sonderkündigungsrecht 
entfällt aber, wenn der Ver-
mieter sich an der Person des 
Untermieters gestört hat. Sind 
Wohnung und Garage mit ei-
nem einheitlichen Mietvertrag 
vermietet, gibt es kein Sonder-
kündigungsrecht. (ERGO/red)

 Wie deutsche Gerichte in Streitfällen  
zu Stellplatz und Garage geurteilt 
haben, zeigen Beispiele aus der Praxis 
über diesen QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/rechtsprechung-garage/
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Schönbornstraße 33 * 76646 Bruchsal * Telefon 07251 30225-0
E-Mail: info@rechtsanwaelte-schwerter.de

www.rechtsanwaelte-schwerter.de

Rechtsrat gefragt?
Wir beraten Sie auf Wunsch telefonisch, online oder persönlich!

Birgit Schwerter Claus C. Schwerter

Timo van der Does Kristin Krüger Daniel Butz

Schwerter & Kollegen
Rechtsanwälte -- Fachanwälte
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Unsere
Maschinenteile

mit Sonne gegossen.
Unsere Investitionen in energiesparende Öfen und erneuerbare
Energien schaffen Energiesicherheit und Arbeitsplätze.
So bestehen wir im Wettbewerb mit viel Energie von hier.

Wir alle machen
Erneuerbare zur Tradition.

www.erneuerbare-zur-tradition-machen.de

Info-Mappe: Für alle Fälle vorgesorgt*  
Vorsorgevollmacht · Betreuungs- und Patientenverfügung · digitale Verfügungen

initiative-wertvolle-zukunft.de/vorsorge 
infomappe@initiative-wertvolle-zukunft.de,  
Tel. 0761 2188-950 
Erzdiözese Freiburg, Schoferstr. 2, 79098 Freiburg

DIE RICHTIGE 
ZEIT ... 
 
... ALLES FÜR  
DEN NOTFALL  
ZU REGELN

Legen Sie fest, was passieren soll, wenn Sie nicht mehr selbst handeln  
können. Übernehmen Sie Verantwortung und sorgen Sie dafür, dass im  
Notfall Entscheidungen in Ihrem Sinne getroffen werden.  
Unsere kostenlose Info-Mappe mit Mustervorlagen hilft Ihnen dabei. 

✗Jetzt unverbindlich anfordern: 

* NEUAUFLAGE 2024 MIT WICHTIGEN ERGÄNZUNGEN

Besuchen Sie auch unsere kostenlosen Infoveranstaltungen. Näheres unter initiative-wertvolle-zukunft.de 

DO. 28.11.24
19:00 UHR

FR. 01.11.24 
20:00 UHR 

LIVE
erleben

HERBSTFEST

www.heckert-gartencenter.de
Heckert Gartencenter |  Im Schollengarten 39 |  76646 Bruchsal-Untergrombach 

Heckert Gartencenter GmbH | Linkenheimer Allee 3 | 76344 Eggenstein
Mo. – Sa. 9– 18

Samstag 19.Oktober 
In Untergrombach

•LUSTIGES KüRBISSCHNITZEN FüR DIE KINDER
  VON 10-18UHR FüR EINEN WOHLTäTIGEN ZWECK
•KüRBISSUPPE, KAFFEE & KUCHEN
•KINDERKARUSSELL

www.heckert-gartencenter.de

In Untergrombach

HECKERT

Fragen zu
Ihrer anzeIge?

Unsere Berater der K. Nussbaum Vertriebs GmbH
stehen Ihnen gerne zur Verfügung. Tel. 06227 5449-0



FREIZEIT

KÜRBISAUSSTELLUNG IM BLÜHENDEN BAROCK LUDWIGSBURG: 
SPEKTAKEL FÜR JUNG UND ALT

 

Viele weitere Infos zum Blühenden Barock, 
zur Kürbisausstellung, Impressionen der 
diesjährigen Ausgabe, Rezepttipps rund 
um das Gemüse und mehr finden Sie hier

https://lokalmatador.net/kuerbis

Foto: jk

Im Blühenden Barock rund ums Schloss Ludwigs-
burg findet jährlich zur Kürbissaison dann das 
Kürbisspektakel mit imposanten Figuren, leckeren 
Köstlichkeiten und tollen Veranstaltungen statt. 
Bei zahlreichen Events wird der Kürbis gefeiert und 
als Kunstwerk präsentiert. In Workshops kann man 
selbst Hand anlegen. Bei einem Spaziergang durchs 
Blühende Barock bestaunt man die Kürbiskunst-
werke und findet mehr als 600 Sorten. Noch bis zum 
3. November prägen Kürbisse in jeder Größe, Form 
und Farbe die Szenerie des Schlossgartens.

Kürbisfiguren
Für die Kunstobjekte aus Kürbissen werden zu-
nächst Gerüste aus Holz und Stroh gefertigt. 
Auch hierbei wird – wie bei den Kürbissen selbst– 
auf eine regionale Herkunft aus und um Ludwigs 
burg geachtet. Das Team um Künstler Pit Rouge 
erstellt die Kunstwerke auf der Waldwerft in Clee-
bronn, seinem Atelier im Wald.

Woher kommt die Idee?
Die erste Kürbisausstellung fand 1997 auf dem 
Juckerhof in Seegräben/Schweiz statt. Seit 2000 

findet jedes Jahr in Ludwigsburg die nach eigenen 
Angaben größte Kürbisschau der Welt statt. Die-
ses Jahr stehen berühmte Persönlichkeiten unter 
dem Motto „Starke Frauen“ im Rampenlicht - von  
historischen Personen bis hin zu modernen  
Ikonen. Hier geben sich Pippi Langstrumpf, Kleo-
patra und Elsa, die Eisprinzessin, ein Stelldichein.

Feines für Genießer
Die Kürbisausstellung begeistert zudem mit einer 
riesigen Auswahl an leckeren Speisekürbissen 
für Zuhause. Vor Ort zeigen die Kürbisexperten, 
wie man außergewöhnliche und seltene Sorten 
zubereitet oder inspirieren mit neuen Zuberei-
tungsarten für bekannte Sorten. Die Ausstellung 
setzt auch auf selbst hergestellte und teils regio-
nale Köstlichkeiten, die die Ausstellung zu einem 
kulinarischen Genuss machen. Außerdem findet 
man dort Deko-Gegenstände und interessante 
Bücher.

Wer hat den Schwersten?
Das beliebte Unterhaltungsprogramm hat für 
alle etwas zu bieten. Nach den deutschen Meis-

terschaften steht mit der Europameisterschaft im 
Kürbiswiegen am 23. Oktober das nächste Highlight 
an. Und beim Riesenkürbis-Schnitzfestival am 20. 
Oktober greifen internationale Stars zum Messer. 
Zum Ende der Saison wird es hier zwar nicht blutig, 
aber den Kürbissen geht es an den Kragen: Beim tra-
ditionellen Schlachtfest der riesigen Siegerkürbisse 
kann man Samen kaufen und selbst Züchter wer-
den. Und auch das Halloween-Fest wird zelebriert.

Auf Traumpfaden wandeln
Vom 26. Oktober bis 1. Dezember erstrahlen das 
Blühende Barock und die Kürbisausstellung nach 
Einbruch der Dunkelheit in zauberhaftem Licht. 
Mit eindrucksvoller Illumination, einem Lasertun-
nel, besonderen Lichtinstallationen, Soundcolla-
gen, Nebeleffekten und vielen anderen kleinen 
Überraschungen wird die einmalige Parkland-
schaft in Szene gesetzt, sodass die Besucher im-
mer wieder andere und neue „Augen – Blicke“ 
erleben. Dann ist die Ausstellung abends auch 
länger geöffnet. (pm/red)

Ein Bad in Kürbismilch …  
Kleopatra macht im Blühenden 
Barock eine besondere Kur.

Das Motto der Kürbisaus-
stellung 2024 ist ,,Starke 
Frauen". Da darf Eiskönigin 
Elsa natürlich nicht fehlen.

BaWue-Seite1
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BEI MÖBEL EHRMANN IN BRUCHSAL

BRUCHSAL

1) Mehr Infos unter: moebelehrmann.de

BIS ZU

50%1)

AUF  FREIGEPLANTE

KÜCHEN

P R E M I U M
P A K E T
I N K L U S I V E

+ 

1) Mehr Infos unter: moebelehrmann.de

DIREKT TERMIN
VEREINBAREN!

Jetzt scannen oder anrufen!
+49 (0)6341 977-333


